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Die Streiklage; 


Sortjeßung der Konvention in 
Scranton. — Eine Einigung 
noch nicht erzielt. — Weitere Be⸗ 
ſchlußnahme einem Komite ans 
heimgeitellt. 


Scranton, Ba., 13. Oft. Die Kon- 
bention ber Hartfohlengräber tmurbe 
beute fortgefegt, und wird wahrjchein- 
lich heute Abend beendet werben. Weber 
das vorausſichtliche Reſultat find Die 
Meinungen verſchieden. Es heißt, daß 
die ſchwebenden Fragen entweder einem 
beſonderen Komite oder den Beamten 
der Kohlengräbervereinigung zur Be— 
ſchlußfaſſung übergeben werden ſollen. 

Hazleton, Pa., 13. Okt. Es herrſcht 
in dieſem Diſtrikt vollkommen Ruhe. 
Die Angeſtellten von Coxe Bros.' und 
der „Lehigh Valley Coal Co.“ wurden 
heute für den Monat September aus— 
bezahlt. 

Scranton, Pa., 13. Okt. In der 
Konvention der Hartkohlengräber 
wurde nach Beendigung der Rede des 
Präſidenten Mitchell (deren Haupt— 
punkte an vorliegender Stelle veröf— 
fentlicht wurden) ein Komite für 
Prüfung der Beglaubigungsſchreiben 
ernannt, worauf eine Pauſe bis 
2 Uhr Nachmittags eintrat. Nach 
Wiedereröffnung der Sitzung ſtellte es 
ſich heraus, daß 857 Delegaten zugegen 
waren. Präſident Mitchell wurde zum 
permanenten Vorſitzer erwählt und ver— 
las eine Depeſche von Samuel 
Gompers, dem Präſidenten der 
American Federation of Labor, welche 
folgendermaßen lautete: 

„Die Sache der Kohlengräber iſt 
die Sache der Humanität. Was auch 
immer die Entſcheidung in Bezug auf 
das Anerbieten der Grubenbeſitzer ſein 
mag, die Zukunft muß beſſere Tage 
bringen. Verſichern Sie die verſam— 
melten Delegaten der aufrichtigſten 
Sympathie und Mitwirkung jedes 
Mitgliedes und Beamten der 
American Federation of Labor. Wir 
Alle beten und wirken für Ihren Er— 
folg.“ 

In Bezug auf die weiteren Verhaͤnd⸗ 
lungen der Konvention gab der Preß— 
Ausſchuß bekannt, daß die Konvention 
die Vorſchläge der Grubenbeſitzer des 
Längeren erörtert und feſtgeſtellt habe, 
daß nicht ſämmtliche Grubenbeſitzer 
die Bekanntmachung betreffs der be— 
kannten Lohnerhöhung gemacht hätten. 
Aus den zahlreichen Reden ſei hervor— 
gegangen, daß die Oppoſition gegen die 
Vorſchläge der Grubenbeſitzer eine faſt 
einſtimmige geweſen ſei. Die Konven— 
tion vertagte ſich bis heute Morgen um 
9 Uhr. 


Hazleton, Pa., 13. Okt. Coxe Bros. 
. & Co. in Drifton haben den Sheriff 
Harvey um Schuß gegen 500 Streifer 
erfucht, welche ihrer Darftelung zu= 
folge die in den Derringer Gruben be= 
Thäftigten Wrbeiter bedrohen. Der 
Sheriff hat fich mit einer Anzahl Ge- 
hilfen nad) dem Schaupla der Un: 
ruhen begeben. E3 hieß, daß die Strei- 
fer die Wohnungen der Nicht-Union= 
leute umringten und deren Familien 
in Angft und Schreden verfegten. Eine 
Abtheilung von Miliz von Shenan- 
boah bezog in der verfloffenen Nacht 
ziwifchen Mahonen City und Derringer 
ein Lager, um fih einzumifchen, fo- 
bald der Sheriff nicht im Stande fein 
Tollte, die Ordnung aufrecht zu erhal- 
ten. In der Garfon’fhen Grube in 
MeAdoo wurde die Arbeit eingeftellt, 
nachdem ein Komite der Streiter den 
Grubenbefigern mitgetheilt hatte, daß 
Pr ernfte Verwicdlungen folgen wür- 
en. 

Scranton, Pa., 13. Oft. Ueber die 
von den Grubenbefitern in Ausficht 
getellte Lohnerhöhung fand in der 
heutigen Gitung der Konvention eine 
lebhafte Debatte ftatt, nach welcher ein 
Komite mit dem Auftrage ernannt 
mwurbe, der Konvention eine geeignete 
Refolution vorzulegen. Darauf trat 
Vertagung bis 2 Uhr Nachmittags ein, 
um dem Komite Gelegenheit zur Lö- 
fung feiner Aufgabe zu geben. Wäh- 
rend der VBormittagsfigung gab W. D. 
Ryan, Sekertär und Schafmeifter ver 
Uniteb Mine Worfes of llinois, ven 
anmefenden Delegaten die Verfiche- 
rung, baß die Meichlohlengräber bereit 
jeien, den Streifern nöthigenfalls fi- 
nangielle Hilfe zu gewähren. Die Dele- 
gaten fcheinen der Anficht zu fein, daf; 
eine Einigung auf der Grundlage der 
zehnprozentigen Zohnerhöhung mög- 
lich jei, vorausgefeßt, baß die Gruben- 
befiger noch einge ander Konzeffionen 
machen. 

Der Spielteufel. 


Neu Rihmond, Wis, 13. Oft. 
Diele Stadt hat wenig mehr ala 1500 
Einwohner, hat aber angeblih eine 
ganze Anzahl von Xofalen, in benen 
dem Spiel um Geld gefröhnt mird, 
Gegen biefes Mebel geht man nun mit 
energifhen Schritten vor und man er: 
wartet jfenfationelle Enthüllungen. Ein 
Senabe fol von feinem Arbeitgeber $38 
geftohlen haben, um damit feine Spiel- 
fchulden zu bedien. Seine armen Eltern 
verfuchen die Unterfchlagung imieder 
gutzumaden.Man will eine Ordnungs⸗ 
Liga grünben. 


Studenten wollen ftimmen. 

Dfhkofh, Wis., 13. Dit. Können bie 
Studenten der Oſhkoſh'er Normalſchu— 
le in diefer Stadt ftimmen? Dieſe 
Frage ift hier deshalb aufgemworfen 
worden, weil die Mehrzahl berjelben 
Jich regiftrirt und ihre Wbficht, zu ftim=- 
men, fund gegeben hat. Sie Jagen, ihr 
Schul-Superintendent habe ihnen dies 
angerathen. E3 find 150 Mann im 
mwählbaren Alter auf der Schule und 
fait Alle wohnen außerhalb biejer 
Stadt. Die hiefigen Anwälte find Jich 
über dieje Angelegenheit nicht einig, 
am Wahltage wird e& aber zur Ent- 
ſcheidung kammen. Dieſelbe Frage na— 
türlich haben die Studenten anderer 
Inſtitute vor ſich. Es iſt das erſte 


Mal, daß die Zöglinge der lokalenNor— 


malſchule beabſichtigen, zu ſtimmen. 
Südamecrifa. 

New Nor, 13. Dt. Eine Depeche 
aus Valparaifo meldet, daß infolge 
politifcher Urfacher das Minifterium 
bon Chile feine Refignation eingereicht 
habe, daß aber die Krifi3 bon kurzer 
Dauer fein werde. Präfident Errazu- 
rez hat den Kongref zu einer Spezial- 
fitung zufammenberufen, melde am 
14. Dftober_beginnt. Im verfloſſenen 
Monat August verloren die Gtaats- 
bahnen nahezu $500,000. Die Regie- 
rung hat Charles ©. Winans alsKon— 
Jul der Ber. Staaten in Jquique aner= 
fannt. 

Mafhinaton, D. E., 13. DH. Herr 
Calderon, Vertreter der Regierung 
ton Peru in Wafhington, jagte heute, 
daß die Streitfrage zwifchen Peru und 
Chile der Erledigung nahe fei. Mit 
Bezug auf die Zukunft der Provinzen 
Tacna und Wrica fei die Königin-Re= 
gentin von Spanien al3 Sciedärich- 
terin ernannt worden. MWahrfchein- 
fih würde in den genannten Provin— 
zen eine Voltsabftimmung über die 
Trage des Anjchluffes an Ehile oder 
Beru ftattfinden. 

Ein Millionär verfhwindet. 
Nem Port, 13. Oft. Aus Paris 
wird gemeldet, daß Mofes Yorler 
Ehafe, der junge Millionär aus Lafa= 
hette, Ind., aus einem Privat-rren- 
Srrenhaufe nahe Bari verſchwunden 
jei und daß der in feiner Famile be— 
treff3 jeiner-- Zurechnungsfähigfeit 
berrjchende Streit von Neuem audge- 
brochen fei und jevenfall3 die Gerichte 
beifchäftigen werde. Detektive Suther- 
land von Chicago war von der Fami— 
lie Ehafe mit der Auffindung des jun- 
gen Mannes beauftragt worden. Er 
hatte deifen Aufenthalt in einer Pri- 
pat-$rrenanftalt faum feitgejtellt, ala 
Chafe phlößlich verfchwand, ohne eine 
Spur zu hinterlaffen. 

Ameritanifhe Waggons. 
MWafhington, 13. Oft. Generalfton- 
ful Hanauer in Frankfurt a. M. be— 
richtet, daß Die baierifche Regierung, 
melche jomwohl die&ifenbahnen als auch 
die Wafferfanäle unter ihrer Kontrolle 
bat, im Beariff Jei, Waggons nad) 
amerifanifchem Vorbilde bauen zu laf- 
fen. Eine amerifanifche Gefellfchaft 
werde die Holz- und Eifenbeitandtheile 
für die Waggons liefern und die Zu- 
fammenftelung überwachen Iaffen. 
Konful Hanauer glaubt, daß die jebt 
in Deutfchland gebräuchlichen Kleinen 
Maggonz nad und nah abgefchafft 
und den langen Waggons nach ameri- 
fanifhem Mufter Pla machen mer- 


en. 
Muk brummen. 


Dmabda, Nebr., 13. Oft. Rep. Rom- 
land Hills, ein Engländer, melcher fich 
in Amerifa zum ziyeiten Male verhei- 
rathete, troßbem feine erjte Frau in 
England noch lebte und nicht von ihm 
gejchieden mar, ift wegen Bigamie zu 
bier Jahren Zuchthaus verurtheilt mor= 
den. Geine englifhe Frau war nad) 
Amerifa gefommen und hatte um ein 
mildes Urtheil gebeten. 


Sühne für ein Berbreden. 


Wafhington, D. E., 13. Oft. Der 
Präfident wird dem Kongreß die Be- 
zahlung einer Entfädigungsfumme 
für den Tod von bier Stalienern em= 
pfehlen, welche vor zwei Jahren in 
Iallolad, La., von einem Mob ermor- 
det wurden. ine Unterfuchung hat 
ergeben, daß feitens der Regierung bon 
gouifiana nie ein erfter Verfuch zur 
Beitrafung der Thäter gemacht wurde. 
Für das Schiedsgeridht. 
Wafhington, D. E., 13. Ott. Dem 
Vernehmen nach mird der Präfident 
Richter George Gray von Delaware 
zum Vertreter der Ver. Staaten im 
Haager Schiedsgericht ernennen. Der 
andere Vertreter ijt befanntlih Er- 
Präfident Harrifon. Richter Gray ift 
ein Demotrat und braucht infolge fei- 
ner Ernennung fein Richteramt nicht 
aufzugeben. 
Fünflinge. 
La Eroffe, Wis, 13. DH. Frau 
Henry Smith, die Frau eines Farmers, 
ber bei Marm3 Home wohnt, aab fünf 
SKinaben das Leben. Diefelben jollen 
im Ganzen 30 Pfund wiegen. Das 
Ehepaar ift 7 Jahre verheirathet und 
hat 16 Kinder, darunter zwei Paar 
Zroillinge, zwei Paar Drillinge und 
ba3 oben ermähnte Quintett. 
Noch Schr jung. 
Green Bay, Wis,, 13. Dt. In näch— 
fter Woche wird in der biefigen Peter 
und Paulsfiche die 13 Jahre alte 
Stella Bufha mit dem 19 Jahre alten 
Leonard Cayon getraut werden. Die 
Eltern find damit einverftanden. 
Dampfernadridhten. 
Uingetommen. 
New York: Zucana don Liverpool; Deutichland von 


Hamburg. 
Queensteiwn: Gampanie don New Vor nah Li- 
verpool, 5 


Die Ehinefenftage. 


Man traut den Verjiherungen der 
Negiernug des himmlischen Kei- 
ches nicht. — Ihre Ehrlichkeit be- 
treffs Beſtrafung der Rädels— 
führer in Abrede geſtellt. — Ge⸗ 
neral Leu verläßt Cauton, um 
die Kaiſerin Wittwe zu be— 


ſchützen. 


Berlin, 13. Okt. Eine Depeſche aus 
Tien Tſin meldet, daß die Diplomaten 
am 8. Oktober in Peking eine Konfe— 
renz abhielten, um das deutſche Rund— 
ſchreiben vom 1. Oktober zu beſpre— 
chen. In Bezug auf den erſten Punkt 
deſſelben, welcher die Frage enthält, ob 
die Liſte der Rädelsführer in dem chi— 
neſiſchen Edikt vollſtändig ſei, erklärt 
die Konferenz: daß die Namen ber 
Haupträdelsführer Tung-Fuh-Sian 
und Yu Hſin ausgelaſſen ſeien. Die 
in Punkt zwei vorgeſchlagene Beſtra— 
fung wurde für unangemeſſen erklärt 
und in Bezug auf den dritten Punkt 
bemerkt, daß die Vertreter der euro— 
pätfchen Mächte die Strafe vollftreden 
müßten. 

Berlin, 13. Oft. Als befonders wich- 
tig wird hier der Vorfchlag der ruffi- 
fchen Regierung betrachtet, wonach die 
Entſchädigungsfrage und die mit ber= 
felben verbundenen Meinungsperfchie= 
denheiten dem internationalenSchied3= 
gericht im Haag unterbreitet merben 
jolfen. Das Urtheil der meiften hiefigen 
Zeitungen ift ein abgünftiges. Der 
Lofalanzeiger fagt, der Vorfchlag be= 


ı dinge lange Unterhandlungen und ba$ 


Berliner Tageblatt will milfen, der 
Borichlag fei nicht Jo fehr eine formelle 
Propofition, fondern ein von Rußland 
ausgeſtreckter Fühler. 

Deutjchland fieht den Beriht bom 
Tode der Kaiferin -» Wittme als eine 
neue chineftfche Intrigue an. Man ver- 
muthbet, die Kaiferin beabjichtige, zeit- 
meilig zu verfchminden, um der Der= 
antmwortlichkeit für die Unthaten hoher 
Beamten zu entgehen und vielleicht eine 
weitere frembenfeindlihe Bewegung 
porzubereiten. 

London, 13. Dft. In den füdlichen 
chinefischen Provinzen ijt die Situation 
eine fehr drohende, und mie aus 
Honglong gemeldet wird, ift eine bri- 
tifche Erpedition, bejtehend aus dem 
22. Infanterie = Regiment mebjt 
Artillerie, im Begriff, nach dem 
Komloon Hinterland abzumarfdiren. 
In Weifchau find Unruhen ausgebro- 
chen und bedeutende Iiruppenmaflen 
aus Canton abgefandt morden, um 
diejelben zu unterdrüden. Die Rebel- 
len haben jeh® Städte bejegt und 
überall aufrühreriihe Plakate ver- 
breitet. 


Berlin, 13, Oft. Das deutfche aus- 
märtige Amt ift mit der von der chine= 
fifchen Regierung aufgejtellten Lifte 
der Rädelsführer feinesmwegs zufrieden, 
ba mindeftens die Namen von einem 
Dutend Berfonen in derjelben fehlen, 
melche bei der Wbjchlachtung der 
Meihen betheiligt waren. Diejer An- 
fiht. wird dur die Berichte aller 
europäiichen Vertreter Borfchub ge- 
leiſtet. 

Unter den Truppen in Peking ſoll 
die Ruhr und der Typhus wüthen. 

Paris, 13. Okt. Eine Depeſche der 
Havas Agentur meldet aus Tien Tſin, 
daß der dort herrſchenden Anſicht zu— 
folge die chineſiſche Regierung es mit 
der in der Verfügung vom 1. Oktober 
angekündigten Züchtigung hoher Be— 
amten keineswegs ernſt meine. 

Paris, 13. Okt. Einer Depeſche aus 
Shanghai zufolge hat General Liu von 
der „Schwarzen Flagge“ an der Spitze 
einer bedeutenden Truppenabtheilung 
Canton verlaſſen, um durch die Pro— 
vinz Hu-Nan zu marſchiren, den Yang— 
Tſe-Fluß zu kreuzen und ſich in Sian— 
Fu, der Hauptſtadt der Provinz Schen— 
Si, der Kaiſerin-Wittwe als Schutz-— 
wache zur Verfügung zu ſtellen. 

Hongkong, 13. Okt. Aus Canton 
wird berichtet, daß die Rebellen, nach— 
dem ſie den kaiſerlichen Truppen eine 
Niederlage bereitet hatten, von der 
Stadt Waiſchau Beſitz ergriffen. Die 
Rebellen hatten die Abſicht, Tungkoon 
und ſpäter Sung-Tong ebenfalls zu er- 
obern und dann nach Canton zu mar— 
ſchiren. 

Aus Tientſin wird berichtet, daß die 
Expedition nach Pao-Ting-Fu, welche 
aus 1500 Engländern, 2000 Deutſchen 
und 1500 Franzoſen unter dem Kom— 
mando des Generals Baillard beſteht, 
ſich geſtern auf den Weg machte. 

Waſhington, D. C., 13. Okt. Der 
ruſſiſche Vorſchlag, wonach das inter— 
nationale Schiedsgericht im Haag mit 
der Löſung der chineſiſchen Wirren be— 
auftragt werden ſoll, wurde am 3. Ok— 
tober von dem ruſſiſchen Geſandten de 
Wollant dem Staatsſekretär Hay über— 
reicht und bie Ber. Staaten und Franf- 
reich haben jich damit einverftanden er= 
klärt. ES beißt, daß Defterreich, Ita- 
lien und Japan den Vorfchlag mit gün- 
ftigen Augen anfehen. 


König Leopold. 


Paris, 13. OH. König Leopold von 
Belgien fam heute zu einem 1Otägigen 
Befuch hier an, wird aber, mit Aus- 
nabme eines offiziellen Bejuchs beim 
Präfidenten Zoubet, änfognito hier ver- 
meilen, und zum Leibmeilen ver Bari- 
fer nicht das für fönialiche Gäfte be- 
ſtimmte prachtoolle Gebäude beziehen. 


N 


| Die Parifer Ausſtellung. 

Paris, 13. Oft. Die Reihe von Tzeit: 
lichkeiten, die geplant find, um den 
Schlußtagen der Austellung noch be- 
fonderen Glanz zu verleihen, nahm ge= 
ftern Nachmittag mit einer Barade und 
einem Ballet auf der Seine, an der 
Uferftont der Ausftellung, ihren Un- 
fang. Die vom fönften Wetter be- 
gleitete TFeftlichfeitt machte einen bezau= 
bernden Eindrud. Dichtgebrängte Zu= 
Thauermaffen wohnten berfelben bei. 

Die Haupt-Attraftion der Vorfüh— 
rungen mar das große Ballet „Michael 
Strogoif“, in dem 750 Tänzerinnen 
mitmirkten. Dafjelbe ging auf einem 
50 Yard langen Dampfer, der am meit- 
lichen Ende der Austellung por Anker 
lag und in eine Bühne umgewandelt 
mar, von Gtatten. Deforirte Schiffe 
mit Tänzerinnen und, in malerijchen 
Koftimen gefleivete Berfonen wurden 
den Fluß hinauf und hinunter gezogen. 

Fünf Tidet3 waren zum Eintritt in 
die Ausftelung erforderlid. Der 
Hauptzmwed diefer Veranfialtung mar, 
mit dem enormen Ueberfhuß an übri- 
gen Ticet3 aufzuräumen. In einem 
Monat fol die Ausftellung gefchloffen 
werden, und bon den 65 Millionen 
Tieeta find noch 15 Millionen übrig. 
Der General-Direktor Picard ift täg- 
lich mit Briefen bombardirt worden, in 
denen er beftürmt wird, Telte zu er= 
böhten Preifen zu veranftalten. 

Am Dienftag wird ein großes Wein- 
Veffeft ftattfinden, daS befonders groß- 
artig werben fol. zu dem Teftzuge 
werben fich malerifche alfegorifche Felt: 
wagen mit Winzern in gejchmackvollen 
Koftümen, und Nymphen und Bacchan- 
tinnen, die Bacchus und Silenus um= 
tanzen, im Gefolge befinden. , 

Ferner bereitet HerrBicard eine Feſt— 
Yichfeit vor, bei der alle Beförderung? 
mittel, von der Sänfte bis zum Auto- 
mobil, veranjhaulicht erben follen. 
E3 foll dieg einer der Haupterfolge der 
Auzftelung werden. 

Als Schlußtag der Ausftellung ift 
Montag, der 5. November, feitgefegt. 

Eine joeben veröffentlichte ſinanzielle 
Aufftellung läßt einen jehr befriedigen- 
den Stand der Dinge für das Ausfiel- 
lungsjahr erſehen. 

Die Einnahmen für die mit dem 
Dttober endenden neun Monate ergeben 
einen Weberfhuß von 87 Millionen 
Franken über die Veramfchlagungen, 
und eine Zunahme von 65 Millionen 

Franken gegen "bie eieiche Periode des 
Jahres 1899. Diefe Zunahme wird 
als eine direkte Folge der Ausstellung 
angefehen. Die ganze Zunahme wird 
aber fait nollftändig durch den chine- 
fifchen Kredit, der fich Schon auf 70 
Millionen Franken beläuft, verjchlun- 
gen. Die Regierung hofft jedoch, die- 
fen Kredit durch die von China zu zah— 
lende Entiehädigung zu deden. 

Südafrifa. 


Kapitadt, 13. Dit. Gelegentlich der 
Vertagung des Parlaments gab Pre- 
mier Sir Yımes Gordon Sprigg der 
Hoffnung Ausdrud, daß beim Wieder: 
zulammentreten vesfelben alle bis- 
herige Bitterfeit verfchmunden fein und 
bollftändige Harmonie herrfchen möge. 

GCapftabt, 13. Oft. General Buller 
wird am Ende diefes Monats nad 
England zurüdtehren. Am nädhiten 
Mittwoch reifen von hier 400 Gold- 
gräber, größtentheils Flüchtlinge, mie- 
der nach dem ITranspaal. Das find die 
eriten Flüchtlinge, ipelche zurüctehren. 

Mu Soldat jpielen. 


Bremen, 13. Dt. Carl Knippen- 
berg, ein beutfch-amerifanifcher Miffio- 
när der Miffouri-Shynode, welcher fich 
das deutjche Bürgerrecht erwarb, er= 
hielt von der beutfchen Regierung bie 
Unfündigung, daß er entweder Soldat 
werden oder da& Land verlaffen müjfe. 

In Saft. 

Rom, 13. Of. Ein Unterbeamter 
im Batifan wurde heute unter der An 
Hage in Haft genommen, den GSpik- 
buben Einlaß aewährt zu haben, melche 
kürzlich 350,000 Lire aus einem Zim— 
mer des Balaftes ftahlen. 


Ungünftig für die Philippiner, 

Manıla, 13. Ott. Aus Jloilo wird 
unter'm 12. d. M. gemeldet, daß im 
nörblihen Theil von Panay Komp. 
nD“ des 26. Frreimilligenregiments bon 
den Bhilippinern angegriffen wurde, 
melde 20 Todte und 40 Bermundete 
berloren. Die Amerikaner, deren Ver- 
luft fi auf zwei Vermundete be- 
Ichränfte, nahmen 22 Feinde gefangen. 


(Weitere Depeichen und telegrapbijche Notizen auf der 
Innenjeite.) 


Zolalberid;t. 


Knoden und Bhotographien. 


Sn einem Gtalle an der Randolph 
Str. nahe Dgden be. ift heute ein al- 
ter Koffer entdeckt worden, der aus dem 
„Schloffe”“ des Mädchenmörders und 
Verfiherungs = Schwindlers 9. 9. 
Holmes ftammt und eine Partie Ano- 
hen und Photograpbien enthält. 


* Charles Schaefer, ein jüngerer 
Bruder von „Sate“ Schaefer, der fich 
durch feinen fiheren Stoß mit dem 
Billardfiod den Beinamen „der 
Zauberer“ erworben hat, fpielt in dem 
Billard-QTurnier mit, das zur Zeit in 
Benfinger’sHalle, 108—110 Randolph 
Str., im Gange ift. Er fpielt Heute 
Nahmittag feine erfte Partie, und 


ziehen. zwar mit Ben Saplor ala Gegner. 


Beinahe erftidt, 
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„Wonach zu richten!“ 


Ein Kampaagnefnopf gleitet einem Knaben | Die Stadtverwaltung jchneidet im Schlacht: 


in die Luftröhre. 


Ein Knopf mit dem Bild Samuel 
Alfchulers hätte heute um ein Haar den 
bierzehnjährigen Kohn Mraz das Leben 
gefofiet. 

Der Vater des Knaben brachte ge— 
tern von einer politifchen Verfamm- 
lung mehrere Sinöpfe mit, die das Kon= 
terfei des bemofratifchen Gouperneurs- 
fandidaten trugen. ohn, der ein „le 
benslänglicher Demofrat“ ift, fand fo 
viel Gefallen an ihnen, daß er fie fogar 
in den Mund ftedte, um fie nicht zu 
verlieren. Zeider mußte er gähnen, und 
einer der Knöpfe alitt dabei im die 
Luftröhre. Das Kind märe erftidt, 


| 21. Oftober die Wafferzufuhgr zu allen | 


| 


| 
| 


unregiftrirten Röhren 
die Zufuhr ab. 


hausrevier 


Stadt-ngenieur Erichon wird am | tetungäverfuchen nad 


Montag im Schlahthaustenier befannt 
machen laffen. daß das Wafleramt am 


Röhren abfperren wird, melche nicht 
durch Waflermeter fontrollirt werden, 
ausgenommen natürlih Diejenigen, 
melde zur Gpeijung 
Hydranten bejtimmt find. 

3mifhen dem Superintendenten 
Young von der Firma Swift & Eo. 
und Michael Coghlan, der feit Beginn 


der gegenwärtigen Unterfuchung bom | 


Meter-Ableſer zum Waſſer-Inſpektor 


hätte man nicht unverzüglich einen Atzt befördert worden iſt, kam es heute zu 


ee 
Gift als letes Mittel. 
Hwei fieche Männer legenhand an fich. 


Mit Karbolfäure machte heute der 
dreißigjährige William Englifh feinen 
langjährigen Leiden ein Ende. Er hatte 
infolge feiner Krankheit jeineBejchäftt- 
gung verloren und fah jih mit den 


| 
| 
zu Hilfe gerufen. 
| | 
Die 


| Seinen bitterer Noth verfallen. 

| Familie wohnt 5715 State Str. 

| Cine fchleichende Krankheit trieb 
heute den Schneider Mar Oluedauf, 
ir. 98 Lincoln Xvenue, zu einem 

| Selbjtmordverfud. Er trank Salz: 

| jäure, bereute jedoch die That und be= 
nachrichtigte Jeine Gattin. Diefe holte 
| einen Arzt, und der Lebenaämüde wurde 
wieder hergeſtellt. 


en 
Wieder cin Auffhub. 


Die Entfcheidung über das Gejud 
bes megen betrügerifchen Banterott3 
| berurtheilten Er-Bantiers Baulfen im 
Dei were eines nochmaligen Pro— 
zebpverfahrens ijt heute bon Richter 
| Brentano wiederum verfchoben worden, 
| und zwar bis zum 24. Oktober. — Die 
| Urtheilsfälung über den früheren df- 
| fentlihen Kurator Young, welcher ber 
Unterfhlagung jehuldig befunden wor- 
den ift, wurde ebenfalls verfchoben, und 
zwar bis zum nädjften Dienfiag. 
— 
Nochmals verklagt. 


Die Union Loop Company ift von 
©. ®. Badard, dem Befiter des Haus 
e Nr. 296 Wabafh Avenue auf Scha= 

enerfah in der Höhe von $50,000 ver= 
flagt worden. Wudard behauptet, daß 
der Betrieb dverHochbahnen fein Grund: 
eigenthum entwerthet hat. 
— — 
War zu gut. 


Meil er wieder die Hausregeln ber- 
! ftoßen hat, indem er dem lUnterfu- 
| hungs-Gefangenen WU. %. Troldahl 
für Geld und gute Worte ftärfendeGe- 
tränte zufommen ließ, ift der Gefäng- 
nißwärter A. A. Zobiaffen heute von 
Gefängnifdireftor Whitman aus fei- 
ner Stellung entlaffen worden. 


Kur; und Neu. 


* Die Zibildienft-Rommiffion wird 
ihre Entfheidung in Sachen der Be- 
birde für lofale DVerbefferungen im 

| Laufe der nädhften Woche abgeben. 

* Charles Fargo, der zweite Vize- 
Präfident der „American Erpreß Eo.“, 

| ftarb heute‘ in feiner Wohnung, Nr. 
| 2247 Michigan Aoe. Er mar ein alter 
Anſiedler. 


* Nach dem Befund des Geſundheits— 
amtes iſt heute das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer von guter Beſchaffenheit, bis auf 
das in Lake View, welches für nur eben 
„genießbar“ erklärt wird. 


* William Swaldiski, der ſeine 
Wirthin, Frau Marie Gliza, und An— 
ton Slowpski, einen anderen Koſtgän— 
ger, mit einer Bettlatte niederſchlug, 
wurde heute im Polizeigericht zu einem 
halben Jahre Arbeitshaus verurtheilt. 

* Beim Verkaufen von rechtswiſſen— 

ſchaftlichen Büchern, die dem Anwalt 

13.9. El im „Firft National Bant“: 
Gebäude geftohlen worden waren, ift 
ein gemwiffer %. T. Wilen verhaftet wor: 
en. 


* Die Damen Goggin und Haley 
bom Lehrerinnen-Berein, werden am 
Mittwoch der ftaatlihen Steueraus- 
gleihungs = Behörde ihre Aufmwartung 
machen und von diefer eine höhere Be- 
fteuerung derjenigen großen Chica— 
go’er orporationen zu erlangen 

ı fuchen, deren Aftienmerthe zumeift auf 
| Privilegien begründet find, welche die 
| Stadt den Gejeljchaften gemährt hat. 


* Vor Polizeirichter Brindipille trat 
heute Sefretär Burfe vom demofrati- 
hen County-Ausihuß als Ankläger 
gegen zimei junge Neger auf, die am 
Dienftag — angeblid auf Peranlaf- 
jung des „Saptain“ Bedley vom re- 
publitanifhen Wahltlud ihres Bezirks 
— den Verfuh gemadt haben, fich 
widerrechtlich regiſtriren zu laſſen. 
Das Verhör der Beiden wurde bis 
Montag verſchoben. 


* Der 78jährigen Wittwe, welche ſich 
vor vierzehn Tagen mit dem 80jährigen 
Harıy Tubin verheiratbet hat, ift die- 
fer Schritt jebt leid. Xhr Cheberr hat 
fie angeblich mißhandelt, und-fie ift ihm 
entlaufen. Heute verlangte fie von Kabi 
Sabath, verjelbe möge den greifen 
Wütherich zur Herausgabe des Bett- 

ug3 zwingen, das fie ihm zugebradht 

it. Der Bolizeirichter zudte bedauernd 
bie Uchfeln und verwies Die Bittftellerin 


* 


an die 


einem heftigen Wortſtreit, der beinahe 
zu Thätlichkeiten geführt hätte. Das 
Waſſeramt hatte, wie man weiß, an— 
fänglich vor, mit der Bloslegung der 
Röhren in den Schlachthäuſern zu be— 
ginnen. Es wurden im Keſſelhauſe des 
Gebäudes No. 2 von Swift & Co. auch 
beträchtliche Ausgrabungen gemacht, 


wobei man unter den Keffeln ein jeltja= | 


mes Nebmwert von Röhren entdedte. 
Ehe aber dieje Fährten weiter verfolgt 
werben konnten, vertrieb Herr Young 
die ftäbtifchen Arbeiter aus dem Ge- 
bäude. Heute verlangte er von Cogb= 
Ian, daß diefer den aufgeriffenen Boden 
mieder in die frühere Verfaflung brin- 
gen folle. Herr Coahlan gab zur Ant— 
wort, daß die nöthigen Anordnungen 
nur vom Wofleramtsvorfteher Nourje 
getroffen werden könnten. 

Die Bloslegung der Leitungsröhren 
wurde heute in der 40. Straße, weftlich 
bon Bader Avenue, in der Paders 
Avenue, zwifchen 42. und 43. und in 
der Bader3 Avenue, zwijchen 46. und 
47. Straße betrieben. Nachmittags 
nahm man die Ürbeit in der 43., öftlich 
bon der Laflin Straße, auf. 


Fremde Federn. 


Die 17jährige Edith Henry, die 
ihrer Herrin, Zrau M. Ball, 367 Dat 
Str., Kleidungsgegenftände ftahl, mur= 
be heute von Bolizeirichter Prindipille 
dem Kriminalgericht übermiejen. Gie 
war verhaftet worden, al3 fie in einem 
feidenen Kleid der Frau [pazieren 
ging. - 

Kadi Figerald überwieg heute den 
pierzehnjährigen Frant Walfh, der fei- 
nen Arbeitgebern, Herbalt & Dela- 
banty, 833 47. Str., $7 unterfchlug 
und fi dafür einen Anzug faufte, dem 
Yugendgericht. 

Bolizeirichter Prindiville hielt heute 
ben 17 Xahre alten Joſeph Sherlock, 
der mit feinem etwas jüngeren Bruder 
Beter bei einem Einbrud in der 
Schreibftube von Karl Wallenberg im 
Alhland Blod ertappt murde, zum 
Prozeß feit. Peter wird fih im Aus 
gendgericht zu verantworten haben. Die 
Beiden wollten fich angeblich mit dem 
Erlös der Beute neu „ausftaffiren.“ 


— —⸗ — — 
Einſchränkung geboten. 


Wegen Geldmangels in der Kaſſe der 
Erziehungsbehörde wird vorausſichtlich 
der Muſik-Unterricht in den öffentli— 
chen Schulen und der Betrieb der Kin— 
dergärten ſchon geraume Zeit vor 
Schluß des Schuljahres eingeſtellt 
werden müſſen. 

— 


Blaue Bohnen ſtatt Miethe. 


Anſtatt den fälligen Miethzins zu 
zahlen, jagte George Jordan ſeinem 
Wirth William Goodrich vor deſſen 
Haufe, 2913 La Salle Str., zwei 
Kugeln in den Leib. Der Schießbold 
enttam. Die Wunden find nicht 
tödtlich. 


* Ein gemwiffer Frant Williams ift 
heute an der Wabajh Ave. verhaftet 
worden, unter der Anklage, Bauern- 
fängern in ber Rolle des faljchen Boli- 
zilten Vorfchub geleifiet zu haben, der 
das Opfer fefthalten und ven Gaunern 
die Flucht ermöglichen muß. 


* Der erfte Affiitent des Sheriffs, 
Herr Peters, warnt die Gejchäftsleute 
vor Schwindlern, welche um milde 
Beiträge zu einem Fonds für die Ver- 
anftaltung einer Empfanasfeier zu 
Ehren des Präfidenten Mcfinley an- 
fragen. Die betreffenden Schächer 
geben fich angeblih für 
bilfen aus. 


* Der jtabträthliche Finanzausfchuß 
wird empfehlen, daß die Bollendung 
bes Scwemmfanal3 unter der 39. 
Siroke Herrn Jchn B. Ugnem über- 
tragen imerde, der für die Arbeit $118 
ben Fuß verlangt. 6000 Fuß der 
KRanallänge find noch fertig zu ftellen. 
Den Unterfchied zwischen dem neuen 
Kortraftpreis und dem mit der „Star 
Eonftruction En.“ vereinbarten ($8S 
den Fuß) wird Die Garantiegejellichaft 
zu zablen haben, welche für die „Star 
Co.“ Bürgſchaft geſtellt hat. 

* Das Einhalts = Verfahren, wel- 
ches die um ihre Stellungen bangenden, 
proviforifh angeftelltien» Polizei- 
Leutnant. gegen die  SZibildienft- 
Kommiffion angeftrengt haben, ift 
heute aus der Gerichtsabtheilung des 
Richters Gibbons nach der des Richters 
Dunne verlegt morden. Bor Richter 
Dunne will au .der Hilfs-Korpora— 
tionsanmwalt Fyffe um einen Zmangs- 
befehl an die Ynhaber der Chicago 
Eredit Co, nadhfuchen, meldher dieſe 


zwingen fol, der Zivildienft-Stom- 


milfion ihre Bücher vorzulegen 


r Fe 


Sa he 


öffentlicher | 


Sherifföge- 


Zappt nodh im Dnnfeln. 


Die Mord-Theorie erweijt fich als nicht 
jtichhaltta. 
Die Polizei fieht fich in ihren Ermits 
den Urfachen, 
| welche zu dem jähen Ableben von Ma-= 
I rie Defendbach führten, einem jchier 
unlösbaren Problem gegenüdergeftellt. 
| Sie hält den Verdacht für ausgefhlof- 
| fen, daß das Mädchen feinem Leben mit 
| eigener Hand ein Hiel gejet habe. Wie 
Frau Monaban ausfagte, hatte Marie 
i Defenbah noch menige Stunden bor 
| iheem Iode drei Portionen Fruchteis 
| verzehrt und mar fo lange luftig und 
| quter Dinge gemwefen, bis fih bie 
frampfartig. auftretenden Magen 
Schmerzen einftellten. Als der Haupts 
anftifter des Komploties, die drei Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften zu beſchwin— 
deln, wird Dr. Unger betrachtet wel⸗ 
cher angeblich fruͤher ſchon ähnliche 
Schwindelverſuche unternommen hat. 
Brown und Smiley, wie auch die ge— 
ſtorbene Marie Defenbach, waren muth— 
maßlich nur Werkzeuge in der Hand 
dieſes Ränkeſchmiedes. Die Polizei 
ill ermittelt haben, daB er unter dem 
| angenommenen Namen „U. M. 
Meder“, von feinem Sprechzimmer im 
Haufe Nr. 180 Weit Madifon Straße 
aus, auch mit der „New York Turf 
Erchange” geichäftliche Verbindungen 
unterhalten und Mitglieder diefer Fir- 
ma mit mehreren Beträgen hereingelegt 
bat. Auf nächften Donnerftag, den 18. 
| Oktober, ift hon Richter Gibhons das 
Berhör der drei Verhafteten feitgejeßt 
worden, welche bis dahin unter je 
$15,000 Bürgfichaft ftehen. Staatsanr 
malt Deneen mollte fich heute uf 





nicht darüber ausfprechen, ob un 
| wann er biefen Fall den Großgeichmpt 
renen zum Zmede der Erhebung bon 
Unklagen unterbreiterr werde; jeben- 
falls mwill er erft das Rejultat der am 
| nächften Donnerftag vor Richter Gib» 
bons ftattfindenden Verhandlung abs 
warten. 


Syrup wis corpus delicti. 


Une der Anklage des Diebftahls 
murden Heinrich Zeiner und John 
Schmitt heute bon Friedengrichter 
Hamburgher dem Kriminalgericht 

| jibermwiefen. Sie hatten aus einem Las 
gerhaufe, das fie mit anderen Arbei— 
tern abzureißen hatten, ein Faß Syrup 
entfernt, daS der Firma Walem u. 
MeRauohlin, 163 Ilinois Str, ges 
hörte. Der Vertheidiger machte geltend, 
daß die Firma von den Beligern des 
Gebäudes aufgefordert worden wäre, 
ihr Eigentgum meafchaffen zu laffen, 
und daß bon dem Augenblid an, in 
welchem der Befehl zum Abbruch bes 
Baues gegeben werde, Alles, was in 
demielben zurücdaelaffen wird, dem be= 
treffenden Unternehmer gehört. Mehrere 
Unternehmer fagten aus, daß dies all» 
gemein üblich fei. 

herstellen 


Gegen die Gemeinde. 


Richter Chetlain ftellte heute auf Ans 
fuchen der Chicago Telephone Eo. einen 
Einbaltäbefehl aus, melcdher e3 der 
Dorfgemeinde Maymood unterfagt, die 

| genannte Telephongefellihaft daran zu 
berhindern, ihre Zeitung durch die Ges 
| marlung Maymwood zu führen. 


-_—oo —— 


* Bei einem Sturz bon der Stra 
ßenbahn z0g Fri Brandt, Nr. 624 
Noble Str. mohnhaft, fi geitern 
Abend fehmere, aber ungefährliche, Ver- 

lebungen zu. 


Dad Better. 


Rom Wetter-Bureau auf dem Auditorium Thurm 
wird für die nädften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausficht geitellt: 

Chicago und limgegend: Schön heute Abend uud 
wahricpeinfih auch morgen; jüdliche Winde, 

Ilfinois, Indiana, Nieder-Vlihigan u. Wisconfin: 
Schön heute Abend und muthunaglid aud morgen; 
fünlihe Winde, n 

In Chicago pellte fih der Temperaturitand bon 
geftern Abend bis heute Mittag wie foigt: Abends 
6 Ihe 60 Grad; Nachts 12 Uhr 59 Grad; Morgens 
6 Uhr 60 Grad; Mittags 12 Uhr 61 Grad, 


ELLE ZEN 
Eine Recordmutter. 


Kürzlich wurde in der ausländifchen 
Preffe von einer faum Z2jährigen 
Mutter von elf Söhnen, der in Paris 
lebenden Vicomtefie de NRochemaille, 
berichtet. Eine arößere Freundin ber 
Störche muß die Frau gemejen fein, die 
53 Kinder zur Welt brachte. ES gefhah 
dies in der ziveiten Hälfte des 15. Jahr⸗ 
hundert& in der fleinen mwürttembergi- 
Ichen Ktabt Bönningbeim. Dort Iebie 
damals in ärmlichen Berhältniflen ein 

ann mit Namen Adam Stragmann, 
dem feine Frau Barbara, geb. 
Schmoter, 38 Söhne und 15 Töchter 
gebar! 18 mal gena3 die Frau eine 
Kindes, fünfmal zweier Kinder, viers 
mal dreier Kinder, einmal ftieg bie 
Zahl auf je -und einmal fogar auf 
fieben Kinder. Bon ben Secdälingen 
famen drei ald Fünfmonatäfinder an 
einem IJage zur Welt, eines nad) neun 
Tagen, das fünfte elf Wochen jpäler 
und das jechite erjt wiederum nach gehn 
Wochen. Uehnlich war es mit ber Ge 
burt der Siebenlinge. Das legte Kind 
hatte einen fo großen Kopf, daß ihn 
zwei Mänmerbände nicht au umfpannen 
termoshten. Sämmtliche Rinder - mur- 
ben getauft, feines jeboch. lebte länger 
al3 9 Jahre, fo dak die Mutter, alß fie, 
etwa 50 Sabre alt, 1503 flarb (der 
Menn überlebte fie), faft alle mieber 
berloren hatte. Diefer durch „Brief 
un) Giegel“ beglaubigte, überreiche 
Kinderſegen wurde |. Zt. vurch ein Ges 7 
mälbe veretwigt, das fi noch heute im 7 
der Bönnigheimer Pfarrkinche definbek, 
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— 2 CTaniend —— — u. 
AGroßen zum Kochen u. Heĩzen. 
Preiſe von $5 bis $50. 


? Sie ehten find alle mit Der ng 
zeihnet und werden unter fchriftlicher 


andeld:Marfe ges 
arantie verfauft. 


Erhielt ven erften Preis anf der Parier Welt $ 
enöftelung 1900, über die ganze Welt. 


6 Zum Verlauf überall und bei jedem renomirten Ofenhändler.4 


Fabrizirt von Der Michigan Stove Companꝑy. 
n Fabrikanten bon Oefen und Herben der Welt. 


Dal Stone: 


er a. u W. Kemp l, 


Be 84 LaSalle 1 
Eykurfionenw- allen Heimalh 
Kaj üte und Zwiichenden. 


Billige Sadrpreife nach und von Europa. 


Spsialitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BER” Grbichaften ng ii Zarsnb ine, wm 


BEE DBollmachten 


notariell und fonfularifch befergt. 


BEE Militärjachen WE Pat ins Ausland. 


—— Konſultationen frei. 


Liſte verſchollener Erben. —— 


Dentihes Koniular: und Nehtsburean: 
3.2. Ronfulet K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass coffsen von a bis 12 Uhr. 


J.$. Lowitz,, 


185 GLARK STR,, 


zwifhen Monroe und Adams. 


Sehr bequem für allef nördlien, weitliden und 
—— Clart Str. Cars. 


‚Weſternl and" 
„ra Lorraine 


für — — von New Br: 
Dienftag, 16. Olt.: „Kaijerin Maria Iiherefia“ 
Erpreh, no Br remen. 
Dienſtag, 16. Okt.: „Deutſchland“, Gevech, mac) 
Er 
Mittwoch, 17. Olt.: , — ‚nach a In ntio erpei 
Donneritag, 18. öft.: ; Erpreß 
nach Havre. 
Donnerſtag, 18. Olt.: „Fürſt Bismarck“, Erpreß. 
nach Hamburg. 
Donnerſtag, 18. Okt.: onn“ ...... nach Bremen. 
Samſtag, W. Okt.: — rdam“ .. nach Rotterdam. 
Samſtag, 20. Okt.: „Cap Frio“ .... nach Hamburg. 
Abfahrt von Ghicago zwei Tage vorher. 
Geldſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
J * 
DER Bolimakten "En 
notariell und Tonjulariich. 
regulirt. Vorſchuß 
BE Frbicaften auf Berlangen. 
Deutfches Bonfular- und 
Berhtsburenm, 
185 Clark Strasse. 
Office·St Stunden bis 6 Uhr Abds. Sonnta as 2 uhr. 


HClaussenius &[b. 


Gegründet 156& durch 


Bonful 9. Clauſſenius. 
Bu Grbihaften 
Dollmachtien 2 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 Sıhren haben mir über 


RE 20,600 Eräfcjaflen 


regulirt und eingegogen. — Borihüffe gewährt. 
Serauögeber der „Nermi Bte 6: rben-Liſte“, nach amt⸗ 
lichen Quellen zuſa wmengeftellt, 


Wechſel. üchheungen Fremdes Geld. 
General:Agenten des 
Morddeutidien Lloyd, Bremen. 


Aelteſtes 
Deultſches Inkaſſo⸗, 
RNolatiuls⸗ und Rechlshüregnu. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntegd offen ven 9—12 uübr, 
dba 


Schiffskarten. 


$25.00 naq Europa 
$29.50 von (3wifdendeh) 


Geldjendungen 
durch die Reichspoit Imal wöchentlich. 
Deffentlihes Notariat. 
mit foniulariihen Beglaus 
Gerüetisfehen, Koffeh- 
tiouen, Spezialität. 


WOELKY&CO., 


ee 167 Washington Str. 


Cie Gle Transatlantique 


Branzöfiihe Dampfer-Linie. 
Wlle Dampfer diejer ag machen die Reife regelmäs 
Big in einer Woche. 
elle und ken: Linie nad ein 


Ond der Ehmweis. 
7, DBARBORN STR. 


Maurice W. Kozminski, S’scnen.” 
Schwarzwälder 
Kudud: und 
Wachtel⸗Uhren 


ſind prachtvolle und nũtzliche 


er rg u. Geburtötags: 
eſchent 


biguugen 


Aluftrirte Kataloge werden 
Aedem auf Berlangen frei per 
Poſt zugeſandt. 

CEO. KUEHL, 

Importeun 

178 Randolph Str. 

1 Store öftl. v, Vis mard·Ootel. 


(Ofücial Publication.) 


ANNUAL STATEMENT sts3oRTe- 


NATIONAL INSURANCE COMPANY of Mil 


waukee, in the State of Wisconsin, on the 81st day 
of December, 1899: made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to Law; 
CAPITAL. 
— of capital stock paid-up in 
-ası 


LEDGER ASSETS, 


Mortgage loans on real estate 
— value of bonds ...... 


Deduct agents’ credit balances and all 
other ledger liabilities 
Total net ledger assets.... 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest accrued 
Market value of bonds over book 
value...,. 
Net amount of uncollected "premiums, 
Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses, adjusted and unpaid$ 5,488.04 
Losses, in process of au 
ment, or in auspence.. 
Losses resisted. 
To'al amount of claims for 
losses . a 
Deduct re Änsurance due or 
accrued 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned — 
All other liabilities.. 
Total liabilities... 
INCOME. 
Premiums received during the year... 
Interest, rentsand dividends received 
duri ing the year. 
Profits from sale or maturity of Teäger 
assets over book valua.. 
Total income . 
EIPENDITURES, 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and salaries — — 
the year. ... 
Rents paid dnring the year. con. 
Taxes paid during the year inchnding 
fees, etc. of Insurance Department)... 42,833.15 
Loss on sales, or maturity of ledger 
827.25 
Amount of all other expenditures 44,260.18 


Total expenditures ......... ...... $1.012,2)0.08 
NISCELLANEOUS. 


Total rieks — — Po * * 
lllinois . .. 


2,131.18 
82,609,016.85 


11,597.%9 
17,922.06 
61,301.80 

82,609,768.00 


$ 49,286.19 
1,172,458.01 
. 5,625.00 


« 61,227,369.20 


8 946,823.48 
112,012.89 


22,989.53 
. $1,111,778.% 


883,362.09 
11.788.00 


-816, 6,084,902.00 


Total premiums received en 8 
year in Ulinois $ 161,195,18 


Total losses incurred during the year 
in Illinois _87,369.96 
Total amount of outstanding risks.. .$224,167,988.00 
a M. PATTon, 2d Vice-Pres, 
. JAMES, Secretary. 
Subscribed =: sworn to before me this 17th day 


of January 1900, Francıs BLooBeoon, 
[sea] Commissioner, 


(Ofücial Pablication.) 


ANNUAL STATEMENT °%% ER 


FIRE INSURANCE COMPANY —* New ork, 
in the State of New York, on the $ist day Decem- 
ber, 1899; made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to Law: 

CAPITAL. 


Amount of capital stock paid upin 


LEDGER ASSETS, 


Book value of bonds . —E 241. vos 75 

Cash on hand and in bank.. — 20,219.85 
Total net Jäger —— 20%, 188,60 

NON-LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due and accrued... 8 8.566.66 

Net amount af uncoliected premiums, 19,409.20 
ESross assets .............. 8 285,254.46 

Deduct Assets not admitted— 
Depreciation from book values of 


Totaladmitted assets 
LIABILITIES, 
Losses in process of adjustment, orin 
suspanse 
Total unearned — 
All other liabilities.. snnenn nn 
Total Habilities.. 
INCOME. 
Premiums received during the during 5 20,385.03 
Interest and dividends — 
the year.. 5 5,878.53 
Total Income 


EXPENDITURES, 


Losses paid during the year 
Sommissions and salaries paid during 


8,505.23 
7,472.00 
sin 2* 


are * * * * 
axes paıd dur ng * year nclu 
fees, 2. of InsuranceDe ding 
Amount of all other expenditures 


Total expenditures 
MISCELLANEOUS, 


Total risks taken during the year in 
WMlinoiß..esoooosusnssonernsnnnnn n0ne $ 1,484,060.00 
Total premiumb recelved during ine 
year in Illinois.. . 2 
Total losses —— during, ie vn 
in1llinois.. . * 


stand) —— 84, 
Total amount of ou ——— Ya En 


E — Secretary. 
Subscribed and sworn to before * zen 20th day 


of January 1900. 
[sE net missioner 


Freies Auskunfts-Burenau. 
Böhne 2 nern, Reätsiaden alles 
® Saat * 


18,289.93 


= 


4. 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 13, Oftober 1900. 


Deutfhland in den Tropen, 


Die Hauptftabt von Deutfh-Dft- 
afrifa, Dar-e8-Galaam, zählt gegen- 
mwärtig 300 Europäer und 4000 Einge- 
borene zu feinen Bewohnern. linter 
ben Europäern befinden fich etiva 50 


Beamte und zehh Offiziere bezw. Aerz=. 


te der Schußtrupppe, den Reft bilden 
bie Kaufmannfchaft, die Vertreter der 
großen Hamburgerfzirmen und folcher 
Häufer, die, feit längerem dort anfäj- 
fig, Handelfarawanen ins Innere des 
Landes führen. Zu dieſen treten 
Handwerker, die, wenn ſie tüchtig ſind, 
dort ſehr geſchätzt werden, und unter 
denen man außer den unentbehrlichen 
Schuh: und Kleiderfünftlern, Bäder 
und Fleifcher, leiftungsfähige Sattler, 
Wagenbauer, Schloſſer, Tifchler, 
Drechsler, Hutmacher, Maurer, Zim— 
merer, Glaſer u. ſ. w. findet. Von grö⸗ 
ßeren Betrieben iſt eine Brauerei, eine 
Eis-, eine Selters- und eine Soda⸗ 
fabrif zu finden. Brauereibefiter Wil- 
heim Schulz erzeugt eine ausgezeichnes 
te „Schulz Weiße“, die von den Ein 
heimifchen und von den Befatungen 
ber anlaufenden Kriegs» und Handels— 
Ichiffe gern genofjen wird und den Bor- 
zug hat, den Tranzport in das Innere 
des Landes auszuhalten. Außerdem 
liefert die Brauerei ein wohlbefömmlis 
ches Braunbier. Die Ausfichten für 
die zahlreichen Freunde des edlen Ger- 
ftenfaftes find günftig, weil Schulz fei- 
ne Fabrik bedeutend durch Neubauten 
vergrößert; er befindet fich 3. 3. in 
Deutfchland, um Mafchinen u. vergl. 
für feinen Betrieb einzukaufen. 
Schnaps wird-in Dar-e3-Salam nicht 
fabrizirt. An der Spite der Gaftmwirth- 
Thaften ftehen zwei Hotels, die europäi- 
Then Komfort mit allen durd) die Tro- 
pen gebotenen Bequemlichkeiten berei- 
nen. ‘ebes derfelben hat zwölf bis 
fünfzehn elegant eingerichtete Frem= 
benzimmer. Sie führen die heimathli- 
= Namen „Deutfcher Kaifer” und 
„Dismard”, und ihre Boy3 kommen in 
Booten den mit den Dampfern im Ha= 
fen von Darse3-Salaam eintreffenden 
Fremden entgegen. 

Das gejellige Leben in Dar-e3:Sa= 
laam ift rege und angenehm. Der Ka- 
jtengeift findet hier — mie e3 heigt — 
fein Stätte. Ein herzliches Einverneh- 
men jchlingt fein Band um die Fami- 
lien der Europäer, der Offiziere, Be- 
amten und Kaufleute. Im Mittelpunft 
einer edlen und vornehmen Gefelligfeit 
fteht das Haus des Gouverneurs, dej- 
fen Wieberermählung im Dftober 
1899 von allen Angehörigen der Kolo- 
nie mit lebhafter Freude begrüßt mwur- 
de. DBejonders Frau von Liebert hat 
ſich durch ihr liebenswürdiges Weſen 
die Sympathien der Weißen, die Ver— 
ehrung der Farbigen ſchnell erworben. 
In ihrem Hauſe vereint ſich alles, was 
zur Geſellſchaft von Dar-es-Salaam 
gehört. In den Hotels der Stadt fin— 
den ſich die Herren beim gemüthlichen 
Kegelklub oder Skatkämpfen zuſam— 
men, deren Reiz durch ein gelegentli— 
ches Billardturnier oder ein Preiske— 
geln erhöht wird. Auch die im Abend— 
lande ſo beliebten Damen- und Kaffee— 
kränzchen ſind natürlich auch hier vor— 
handen. 

Was die Tageseintheilung betrifft, 
ſo richtet ſich dieſelbe nach den tropi— 
ſchen Verhältniſſen. Da die Sonne 
punkt 6 Uhr aufgeht und ihre Strah— 
len ſelbſt dem ſolideſten Langſchläfer 
den Faulpelz in unerträglicher Weiſe 
wärmen, ſo iſt um dieſe Zeit ſchon 
überall reges Leben und emſiges Trei— 
ben. In der Villa des Gouverneurs 
— und die dortigen Gebräuche ſind 
auch bei den übrigen europäiſchen Fa— 
milien in Uebung — wird nach einem 
erfriſchenden Bade das Frühſtück, aus 
Kaffee oder Chocolade und Gebäck be— 
ſtehend, eingenommen. Auf dem Tiſch 
liegt die neueſte Nummer der „Oſtafri— 
kaniſchen Zeitung,“ des „Lokalanzei— 
gers“ von Dar-es-Salaam. Mit 
Freude wird jedesmal die aus der Hei— 
math eingetroffene Poſt begrüßt. Von 
8 bis 12 Uhr folgt, fall3 der Gouvers 
neur nicht auf Reifen ift, eifrige Arbeit. 
Die Damen begeben fih in diefen 
Stunden in Begleitung ihrer „Boys“ 
zu Einfäufen nach der Negerftadt, bie 
unmittelbar an bie Villenfolonie der 
Europäer angrenzt und mit ihren Elei- 
nen Häuschen und Hütten, den faube- 
ren Straßen einen gefälligen Eindrud 
madt. Des Fremden Aufmerkfamteit 
feffeln bier die drei Mofcheen und bie 
fchier zahllofen Känden der Ander und 
Araber, in denen ber Neger feine weni- 
gen Bebürfniffe durch Einkäufe befrie- 
digen fann. Hier findet man aud), na= 
mentlich unter den \ndern, ehr ge= 
fchidte Gold= und Silberarbeiter. Die 
4000 Neger in Dar-e3-Galaam be- 
ſchäftigen ſich auf verſchiedene Weiſe. 
Die Meiſten finden ihren Erwerb als 
Fiſcher, andere ſind Handwerker im 
Dienſte größerer deutſcher Unterneh— 
mer, Laſtenträger, Ungeftellte und Die- 
ner Gohs) im Hauſe der Europäer. 
In der groken Markthalle, die inmitten 
der Negerftabt liegt, fieht man ein uns 
enbliches bunte® Durcheinander von 
allerlei Gegenftänden: File und Ge- 
flügel, befonderd italienifhe Hühner 
und türfifche Enten, ausgefchlachtetes 
Rind», Schmweine-, Kalb-, Hammel: 
und Ziegenfleifeh find reichlich vorhan- 
den, an herrlichen, faftigen Früchten 
(Apfelfinen, Limonen, Tomaten uf.) 
fomwie an europäifchemn Gemüfe ift fein 
Mangel. Der Speifezettel der euro> 
päifchen Yyamilien bietet darum reiche 
Abwechſelung. 
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Die Nerven. von Sranen. 


Lydia E. Pintham’s Begetable Compound 
ftint die Schmerzen überanjtrengter 
Nerven. 

„Liebe Mrs, Pintyam! Ich bin Ahnen 
fo dankbar für die Befferung, die mir Lydia 
€. Pintdam’s Vegetable Compound gebracht 
hat, dah ich wünjche, Sie würden Dies Tefti: 
monial veröffentlichen, damit aud; Andere 
von dem Werth Ihrer Medizin erfahren. 

Sch litt ſolche Qualen infolge Zerrüttung 

meiner — daß mir das 
Leben eine Laſt war. Schla— 
fen konnte ich über— 
haupt wicht, und ich 


war jo jhwad, daß 

ich ohne Hilfe nicht 

durch's Zim⸗ 

S mer gehen 
konnte. 


Mein Leiden hatte 
ein Stadium er⸗ 
reicht, in dem das 
Herz davon affizirt 
wurde, ſo daß ich 
auch "beim Liegen 
Erftifungs-Anfälle 
befam. Sch nahm 
Syria €. Pint: 
ham's Wegetable 
Compound, und e8 wirkte wie ein Zauber: 
tranf. Ich fühle, Daß ich von Ahrer Medis 
sin unfhägbaren Vortheil gehabt habe. — 
Mit Adele Wiliamjon, 196 N. Boulmward, 
Atlanta, Ga, 
Ahgemagert, fahl und nervös. 
„Liebe Mrs. Pinkham! NK war 
— fahl und nervös. Ueber 
anderthalb Jahre blieben meine Menſes 
aus. Ich konſultirte mehrere Aerzte 
der Stadt und einen Spezialiſten, aber ohne 
Erfolg. Endlich entſchloß ich mich, Ihre 
Medizin zu nehmen und Ihren Rath einzu— 
holen, Nachdem ich drei Flaſchen von Lydia 
E. Pinkham's Vegetable Compound und drei 
Flaſchen Blood Purifier (Blutreiniger) ges 
nommen, kehrten die Menſes wieder zurück. 
Heute fühle ah mich jo wohl und Träftig, 
als je zuvor, und ich nehme an Körperge: 
wicht zu." — Mik Lena Gaines, DVijalia, 
Tulare Co., Cal, 


Zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags 
wird ein leichter Lunch eingenommen, 
dem bis 3 Uhr Nachmittags völlige 
Sieſta folgt — es iſt dies die heißeſte 
Zeit des Tages — von 3—5 Uhr gibt 
fich der Deutfche wieder feinen Beruf3- 
pflichten und Gefchäften hin, bis die 
Kühle des hereinbrechenden Abends 
den Spaziergang, einen Ritt oder eine 
Fahrt in die fehr hübfche Umgebung 
der Stadt erlaubt. Man fährt mit 
Pferden, Maulthieren und Efeln. Die 
Ausflüge erjtreden fich meijtens Auf | 
das etwa drei Kilometer entfernt lie- 
gende idylliſche „Waldſchlößchen“ mit 
gutem Reſtaurant oder nach dem zehn 


Kilometer entfernten „Sachfenwalb,“ 
dem beliebten Endziel aller und zwar 
nicht weniger Radler, die faſt ſämmt- 


lich auch Amateurphotographen ſind. 


Da finden denn öfters Konzerte ſtatt | 
bon ben beiden Kapellen Dar-e3-Sa= | 
Die eine ift dad Mufitforps | 


laam3. 
der Schußtruppe (Blasmufit), aus 16 
Negern bejtehend; die andere ift die 
Goanefenfapele, 25 Mann ftart 
(Streich- und Blasinftrumente. Beide 
unterjiehen der Leitung de3 früheren 
preußifchen _ Stabshoboiften Knauft 
und leiften ganz Vortrefflihes. Den 
beliebten Abendfchoppen trinfen Die 
Herren auf der Veranda ihres Haufes. 
Um 7 Uhr Abends ift eg völlig dunfel, 
und nach der um diefe Zeit eingenom- 
menen Hauptmahlzeit begibt fich alles 
ziemlich früh zur Ruhe. Für die Ne- 
gerjtadt ift um 10 Uhr Polizeiftunde; 
nach diefer Zeit darf fein Eingebore- 
ner die Straße betreten. Für Ruhe 
und Ordnung forgen bei Tag und bei 
Nacht die 60 Schugleute (Schwarze) 
des Bezirfsamtes, die an ihrer Unis 
form kenntlich find. Sie tragen Khali- 
Litermfa mit darüber gehängter rother 
Schärpe; am Haarbufh (Kopfbebe- 
fung) erglänzt ein meflingner Adler, 
und in der Hand halten fie das Amt3- 
zeichen, einen Stod mit dem Kopf. 
Die fommunalen Angelegenheiten 
ordnet der Bali. Der jetige Inhaber 
diefer Stelle ijt der in Deutfchland und 
wohlbefannte Soliman ben Nafler. Er 
gehört zu ben befferen, d. h. den intelli- 
genterenlrabern und ift ziemlich wohl: 
habend, wenngleich die Mittheilungen 
über jeinen „ReihthHum” ins Tyabel- 
land gehören. Skin Gehalt beträgt 
monatlich 200 Marl. Un der Spike 
der Eingeborenen ftehend, genießt er 
unter denfelben befondere3 Anfehen, 
zumal er fehr fchlau ift; fein Einfluß 
geht 3. ®. daraus hervor, daß er fchon 
über Jahr und Tag in Europa reift 
und feinen Bruder mit feiner Vertre- 
tung beauftragt hat, momit feine Leute 
auch einverftanden find. Won mefent- 
lich höherer Bedeutung als Diefer gerie- 
bene Araber, der e& veritand, feine 
ziemlih bejcheidene Bofition in 
Deutfchland mit dem Nimbus des mil- 


Tionenreihen Bürgermeifterd zu umge- 


ben, ift der von den Engländern ent- 
thronte und bisher verbannte 27jähri- 
ge Sultan von Sanfibar Said Cha 
lid. Unter feinen zahlreichen Yamilien- 
mitgliedern, deren Unterhalt er bon 
feinem „Ehrenfold“ berfteitet, befindet 
fih auch die in Berlin gemefene „Sul- 
tanin“ Sidi Sara, feine Tante, die e3 
fih in den Kopf gefeßt hatte, den deut- 
fchen Kaifer für die Wiedereinjegung 
ihres depoffedirten Neffen zu interefli= 
ren, aber fchliehlich unverrichteter Sa= 
che wieder abreifen mußte. 

Bon dem patriotifhen Sinne der 
Deutfchen in Dar:e3:Salam zeugen 
die Erzftandbilder Kaifer Wilhelms 
bes Erjten und bes Fürften v. Bis» 
mard. 

Ein Volfafeft im mahrjten Sinne 
des Wortes ift die große Parade, mwel- 
che General v. Liebert am Geburtätage 
des Kaiſers abhält. Freilich fällt die— 
ſer Tag in die heißeſte Jahreszeit, denn 
im Januar und Februar iſt die Hitze 
oft unerträglich, aber der hohe Ther- 
mometerjtand vermag ben allgemeinen 
Subel nicht zu dämpfen. Nach dem mi- 
litäriſchen Schauſpiel findet im Gou⸗ 
vernement ein Feſtmahl ſtatt, während 
die Kaufleute mit ihren Angeſtellten in 
ben beiden Hotels tafeln. Sehr feier: 
lich werden die großen chriftlichen Fe- 
fte, befonders Weihnachten, begangen. 
Da die Dampfer der oftafrifanifchen 
Linie die Ueberfahrt von Neapel jet 
in 17 Tagen zurüdlegen, jo kommen 
rechtzeitig friſche Tannen (Weihnachts⸗ 
bäume) an, die freilich RR: find und 


der Eingeborenen der Goupernement3- 
| 


"120 ‚ Mart pro Stüd foften. Die min 
der Wohlhabenden begnügen ich dar- 
um mit Mangromwen und Cafuarinen- 
Bäumden. Was den Schulunterricht 
anbelangt, jo befuchen die fatholifchen 
Kinder die von den meißen Bätern 
und Benedittinerinnen, Die evangeli- 
Ihen Knaben und Mädchen die von 
den Brüdern und Schtweltern der Ber- 
liner Miffionsgejellihaft geleiteten 
Mifftonsfehulen, mährend die Kinder 


ichule und verjchiedenen Inderſchulen 
und den Handmerferfchulen angehören. 
— — 
Die nahrhaftefte Suppe. 

Ein Gelehrter erften Ranges, ber 
Barifer Phyfiologe Laborde, hat neu= 
lih von ber dortigen Gefeliſchaft für 
Biologie einen Vortrag gehalten, deſſen 
Inhalt eigentlich nur in einem Rezept 
zur Herſtellung einer Suppe beſtand. 
Die Labordeſche Suppe ſoll einen un— 
gewöhnlich hohen Nährwerth bei leich— 
ler Verdaulichkeit beſitzen, und daher 
bei Krankheiten des Magens und des 
Darms ſowie bei anderen Zuſtänden, 
die eine kräftige Ernährung ſtören, be— 
ſonders bei Schwindſucht, von beſter 
Wirkung ſein, weil ſie den Kranken vor 
einem weiteren Kräfteverluft bewaährt. 
Das Rezept lautet: Man nehme — jo 
fänat ja mohl jedes Rezept an — eine 
genügend dide längliche Scheibe Ochien- 
oder Hammelfleifch, am beiten da3 Len— 
denftüd, halte fie in ber mit einem 
Tuche überdedten linfen Hand am einen 
Ende, während da3 andere auf dem 

| Rand eines ZIeller3 oder Hadhrettes 
| ruht. Dann fchabt man mit sinem 
ſehr ſcharfen Meffer die Oberfläche dı3 
Fleiſches derart, daß ſich ganz kleine 
Theilchen wie Floden loslöſen, die man 
in der Schüſſel zur Suppenbereitung 
ſammelt, bis zu 60 oder im Höchſtfalle 
| 150 Gramm. Die befchriebene Art des 
| Echabens hat den Vortheil, daß irch 
| der feinen Zerkleinerung nicht? tom 
Saft verloren geht. Das Häufchen 
feinjten Schabefleifche wird nun mit 
| einer gewöhnlichen, vorher bereiteten 
| Bouillon gut angerührt, die Fleifh- 
| brühe muß aber — da3 ift der ſprin⸗ 
gende Punkt des Ganzen — kalt ſein. 
Es entſteht durch das Anrühren mit der 
kalten Brühe ein Fleiſchbrei, der ganz 
zleichmäßig ſein muß und weder ge— 
rinnen noch Krümel bilden darf, weil 
das Fleiſch roh bleibt und das Gericht 
vor Allem den Kranken nicht anwidern 
darf; es wird daher nöthig ſein, beim 
Anrühren etwaige Nerven- und Mus— 
| telfafern berauszunehmen. Zulegt wird 
dann diefe Burke oder SFleifchtreme 
langfam und bei bejtändigem Umrüh— 
ren (wie bei der Bereitung einer 
Kroeme) in warme Fleiſchbrühe gegoſ⸗ 
ſen, ſo daß die Suppe ſchließlich eine 
angenehme Wärme befitt, ohne jedoch 
zu fochen. Gtatt der deiten Bouillon 
kann auch eine leichte Tapioka-Brühe 
genommen werden, auch kann man nad 
Belieben zur befferen Binbung zmei 
Eigelb hinzugeben, endlich zur ferneren 
Verbeſſerung des Geſchmackes noch 
Gewürz hineinthun. — Das iſt alſo die 
„gelehrte“ Suppe, eine rohe Fleiſch— 
ſuppe, die den Nährwerth des Fleiſches 
in einem Grade in ſich birgt, wie er 
durch gewöhnliche Fleiſchſuppen nicht 
im Entfernteſten erreicht wird. Prof. 
Laborde hat bei ſeinen Verſuchen vor— 
zügliche Erfolge in der Krankenernäh— 
rung, beſonders bei Schwindſüchtigen, 
gehabt. 


Wiederbelebung Geſtorbener. 


Ein öſterreichiſcher Arzt, Dr. Prus 
in Lemberg, glaubt durch zahlreiche an 
Thieren angeſtellte Verſuche den Nach— 
weis erbracht zu haben, daß es möglich 
iſt, durch irgend einen zufälligen Um— 
ſtand geſtorbene, ſonſt geſunde Indi— 
viduen wieder durch eine beſondere 
Methode ins Leben zurückzurufen. So 
konnte er Hunde, die erſtickt waren, noch 
eine Stunde nach Eintritt des Todes 
wieder beleben, indem er nach Frei— 
legung des Herzens regelmäßige, rhyth— 
miſche Kompreſſionen der Herzkam— 
mern ausführte, eine entſprechende 
Menge einer 0.6-prozentigen Kochſalz⸗ 
löſung in die Blutgefäße ſpritzte und 
die künſtliche Athmung mittelſt eines 
mit der Luftröhre verbundenen Blaſe— 
balgs einleitete. Bei 44 Verſuchen ge— 
lang ihm die Wiederbelebung in 31 
Fällen. Freilich, die meiſten Thiere 
ſtarben bereits mehrere Stunden da— 
nach; indeſſen ein Hund blieb am Leben 
und iſt vollkommen geſund. Auch 
durch Chloroform getödtete Thiere 
kann man ſelbſt dann wieder beleben, 
wenn vom Augenblick des Todes bis 
zum Beginn der Herzmaſſage ſogar 
eine Stunde verfloſſen iſt. Ob dieſe 
intereſſanten Experimente auch für den 
Menſchen beweiskräftig ſein würden, 
iſt nicht geſagt. Ein Verſuch dürfte in 
entfprechenden Fällen — man bört ja 
no immer bon Zodesfällen in ber 
Ehloroformbetäubung — am Plabe 
fein. 


und RETTEN TRETEN für Lotten in der 
8550 Subdiviſion, mit 
Front au Aſhland 

Ave. und Garfield Blod. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car⸗Bedienung. 
€3 lagien — Cars durch ** der Subdidifion 
nad ter Eta re 5 Gönts. Cine bequeme Ent» 
—— von I Etod —— u leichten Bedingun⸗ 
ee usgezeichnete äftseden und ſchöne Reſi⸗ 

na ge Kirchen und Store. — Um 
die Soten auf den Marft zu bringen, wird eine bes 
ſchrautte Anzadl diejer Lotten zu den jeßigen niedrie 
gen Preifen berfauft werden, und werden die Preife 
nachher erhöht. WWenu man die € Sotten in 
Betracht Ki fo find feine beſſeren 
Rotten zu finden. Auf Berkauf beim Eigenth 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


Straus & Schram, |- 
136 und 138 W. Madison Sir, 


Wir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Beppidien, Gefen und 

Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinfen auf Roten 
verkaufen. Ein Bejuc wird Euch überzen- 
‚gen, ba unfere Breije jo niedrig ala bie 

ı wiebrigften find. 


KING 
OZARK 


NRothwein, 
Rheinwein, 
Bort, 
Sherry. 


INE 


il reiner C amerikani der Wein. 


Stammt aus den berühmten „King of ihe Ozarl“Weingärten 
auf den Ozark Bergen von Mifjonri. Beiist alle vortrefflicen 


Eigenjcaften der bejteun ausländijchen Weine 
halb jo viel alg viele. 
und gejund, frei von jedem Nacyge- 
ſchmack, vollmündig und bekömmlich 


AN7 
— — 


und koſtet nur 
Abſolut rein 


Unvergleichbar für den Tiſch und das Buf- 


fet. 


Kräftigungsmittel. 
nehmen Bejtellungen an: 

Wunic in Kijten afjortırt. 
Eates und Hotel3, 


ftauıa ıt3, 


reien, Vrandsville, Mo. 
The BrandsrilleFruit Farmto, 
636-538 E. DIVISION STR.. 


Diefe Handelsmarke ift au 
jeder Flaid;e- 


Wegen des ricjigen Erfolges 


RBe;vader werthvol als 


Bluterzenger und 
Ale Grocer u) Ypotjefer 
freie AS ‚lefzrung; nad 
Zu baten in alen Yes 
Weinberge und flelie- 
Breisliite zur Verfügung. 


CHICAS). 


wo,mi,b.3loft 


Nunich vieler Batienten haben 
unſere niedrige Rate von 


und auf den 
wir beſchloſſen, 


85 per Monat fir Medizin und Behandlung, bis geheilt, ın Kraft zu lajfen für Alle, die 


während diejes Monats ın Behandlung treten. 


Monat. 


Dieje Ofierte gilt pofitiv nur für di ieſen 


Ser Monat nn 


Sdhwahe Männer abi täglid,, 
aber leiden an einer eigenthümlichen 
Schwäche, ohne frank zu jein. 


Wartet nidt bis a 


Ihr. krank feid. 
Ihr jolltet jofort einen 
Ehrlichen 
Doktor 


konſultiren, der Euch die beſten D 
bietet und Euch heilt, ſo daß Ihr 


geheilt bleibt. 


Elektrizität iſt Leben, 


Dieuſte 


tänlic, Zriıner 40 er 40 Jahre alt, cder fo ungefähr, Die 
Ihr € fortwährend überarbeitet, auf der yarın, 
n aden, oder in der Office und doch die Vergnü—⸗ 
Lebens ſucht, hört einmal auf, Ahr ton ng 
ge das Richt auf beiden Enden brennen, 
bei dem Wiener Spezialarzt vor, er wi 8 
ufs Rene für die Ark eiten und Freuden eines 
teäftigen, mittleren Lebensalters ausrüſten. 
Zunge Männer, die Ihr körperlich 
ſchwach ſeid, entweder durch den früheren 
— an Wiſ j e Gewohn 


J— ehrliche eil. 

Alte —— nachdem Nor alle jeges 
listen verfi dt und alle 
zabt. geheilt oder 
laßt Euch un⸗ 
Spezialiſten. 
gibt «8 
auch ein® für Erch. 
ſchtedlichen Bla⸗ 


nannten Sp 
Hoffnung au 8* 

auch gebelfen zu wer den, 
Wiener 


| 
| ki 
| 
| babt, fonjulti rt den 9 
| 
der Natur 


terjuche on Dem 
In * Ar: {ffälte 

Mittel für Jeder 
Verſchafft Euch inderung von dem 

fen-Leiden, Werdet ivieder jırnc 

Geheime Leiden, Striktur. Variocele, Gleet, Goo 
northoea, Hydrocele, Blutvergiftung und audete aku⸗ 
ten und chroniſchen Kraukheiten der Geſch — * 
ſchnell geheilt, io daß fie ilt 
id ia 


gane der Männer 


bleiben. 


mitteljt umjeres wunderbaren eleftriichen Apparates 
heilen wir.alle Krankheiten des Nerven: Syitems. 


Spiehfiunden: I—12 Bun, 2—7 Am. Mittwods nur 9--12. 


Sonnlags 10—1 Fiat 


NEw Era MEDICAL InsTiTuTs, 
‚Zimmer 507—508 New Era Bidg,, 


Nehmt den Elevator bis zum 5. Floor. dido 


Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Avs. 





verfoufen wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Bruchbäuder zu 


65.1 für einfeitige 
(jede Bröße). 


1.25 — 


Gleiche Waare iſt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu kaufen. 
leibsbinden ünd Nabelbruchbänder. 


wollene Adern und eine werden nah Mah angefertigt. — 
— 3 bequeme Anpaßzinmer. — Freie Unterjuhung durch unjeren erfahrenen 


often.“ 
Bruch-Spezialiſten. 


Autzerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutſcher Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoſt benennen. 


Finanzielles. 


Eugene Hildebrand, 


A. Holinger, 
Rechts inwalt. 


Schweizer Konful, 


‚A. Holinger & Go., 


Snpotheken-Bank, 


165 WASHINGTON STR. 
Telephone Main 1191. 


geld zu 5, 5 und 6 pet. — — 
Vorzügliche erfle Joſd· Morlgages e 


gen ſtets vorrãthig. mals.a,mo,mi,bu 


Wim. 6. HEINEMANN & Co, 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — —— — — nn Tr 
Erſte Sicherheiten —vorzuz liche Auswahl. 


Geld zu verleihen? zin- 
Naten. Genaue Austuuft — — — ertherit biboja, bw 


ER.HAASE:Co. 


Zupothekenbauk, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Ilmgegenb au den niedrigiten Markts 
aten. &rite Oupottefen n 3u fieren Ropitalanlagen 
and. Grundrigenthum zu verkaufen in allen 

heilen mgegend. 


— des Foreſt Home Friedhofs. 
ER. Saaie, Sekretär. 


E. G. Pauling, 


132 LASALLESTR. 
@eld zu verleiher auf Grund» 
eigenthum. Exfte Sypotheten 

zu verlaufen. 
ReineRommiffion. u. 0. stone sco., 
Unleiheu auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierteh Grumdeigentpum. 4 Zelapb... 6öL. &5 


Feinere Sorten zu balden Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 


Wir maden die beiten Uuter: 


„Abends bi3 9 Uhr 


derjchloffenem RKounert unjeren ausführs 
Gummiftrümpfen, menn fie bie 


Finanzielles. 


Deulſche 
Reichs 
Schuldſcheine. 


¶Dentſche GHoverment Bonds.) 
Zahlbar in Dentider Reids- 
Gold: Währung. 


tönnen von ber Wahl, ivie fie auch ausfallen möge, 
nicht nadhtheilig berührt werden und find fidere und 
empfehlenswerthe Anlagepapiere. Wir haben die ſel⸗ 
ben von 200 Mart an vorräthig, ſowie auch Ameri⸗ 
taniſche, Shywediſche 4prozentige, NReritkaui⸗ 
ſche Sprozentige, Gold⸗-Regteruugs-Schuld⸗ 
ſcheine, Eiſenbahn⸗, Stratzen⸗ und Sochbahn⸗ 
Bonds. Zweck naäherer Beſprechnug (deutich) wide 


man fi an 
Bauf: 


Otis, Wilcox & Go., Seisarı. 


H. Wollenberger, Mgr. Bond Dept. 
186 La Salle Str., 


„Ihe ... 
Western Stare Bank 
Nerdiveh:Ede LaSalle und Waihingten Sk. 
Allgemeines Bank » Geldäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im SparsDeptmt, 
@eid zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erfte Sypotheten zu Aue. 


4°\,ige 
3 \oige 
3° .ige 


Zu Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Ge Id feinen-auf , Grundeigenthum 


Susoiheten fitetö an Handrzum, Verlauf. Bolls 
Wedel und Kredit-Briefe. a 


‚wadten, 





Tefegraphifche Depefihen. | Telegraphifche Notizen. 


(Getiefert von der „Allortated Preb“.) 
Qusland. 


Die Saalburg. 

Berlin, 13. OH. Im Beijein des 
Raifers und der Kaiferin hat die 
Grundfteinlegung des Reichs-Limer— 
Muſeums in der Saalburg bei Bad 
Homburg in glänzender Weiſe ſtattge— 
funden. 

Auf die Rede, welche der den kaiſer— 
lich römiſchen Präfekten darſtellende 
Schauſpieler Schreiner in lateiniſcher 
Sprache hielt, und die darin gipfelte, 
daß „Alles gelingen möge, was Du zu 
Waſſer und zu Lande beginnſt“, ant— 
wortete der Kaiſer: 

„Mein erſter Gedanke bei der heu— 
tigen Feier gilt in wehmuthsvollem 
Danke meinem unvergeßlichen Vater. 
Seiner Thatkraft und Hingabe verban- 
ken wir das Entſtehen der Saalburg. 
Gleichwie im fernen Oſten unſeres Va— 
terlandes auf mein Geheiß eine alte 
fefte Ritterburg, die Marienburg, neu 
erstanden ift, fo fteigt Hier im Welten 
biefes Kaftell gleich einem Phoenir aus 
ber Afjche empor, al Zeuge röm.,„er 
Macht und ala Glied der gewaltigen 
Kette, welche Roms Legionen um das 
deutſche Reich geichlungen halten. 
Dies Kaftell ift ein Bild dafür, mie ber 
Mille eines Cäfar und Auguftus der 
damaligen Welt daS Gepräge gab und 
römische Kultur nad) Germanien hin= 
eintrug.“ 

Der Kaiſer ergriff dann den Ham— 
mer und fuhr fort: 

„So weihe den erſten Hammer— 
ſchlag dem Andenken meines unvergeß— 
lichen Vaters; — den zweiten der deut— 
ſchen Jugend, dem heranwachſenden 
Geſchlecht, das an dieſem Beiſpiele ler— 
nen möge, was ein Weltreich bedeutet; 
— den dritten unſerem geliebten deut— 
ſchen Vaterlande. Möge ihm harmo— 
niſches Zuſammenwirken beſchieden 
ſein, und möge die deutſche Macht ſo 
feſt und gewaltig daſtehen, wie einſt die 
römiſche Macht. Möge, wie man einſt 
mit Stol3 fagte: “civis romanus 
sum”, man nunmehr mit Stolz fagen: 
„sh bin ein deutfcher Bürger!“ 

Der Monard; Sprach jodann fein leb- 
haftes Bedauern über die Abmwejenheit 
des Vrofeffors Theodor Mommfen bei 
der Feier aud. Der berühmte Ge- 
lehrte ift der Verfaffer der lateinifchen 
Widmung des Mufeumd. in eine 
Metallplatte geftochen, pird diefe Ur- 
funde Aufnahme in dem Grundftein 
des Mufeums finden. 

lieber das Programm ift noch zu 
berichten, daß die Darfteller römifcher 
Dffiziere vergoldete Banzer und Helme 
trugen und die Blasinstrumente, welche 
tes Kaifers Nahen anfündigten, bon 
mafjivem Silber waren. Die Iatei- 
nifchen und deutfchen Anfpraden iwa= 
zen in der pomphaften Sprache bes fai- 
ferlihen Rom gehalten. Nur Momme 
fens Inſchrift macht mit ihret gebrun= 
genen Kürze eine Ausnahme davon. 
Nach der Rede des Kaifers fehlugen die 
Darfteller der alten Römer und Ger- 
manen ihre Schwerter zum Zeichen des 
Beifalls auf ihre Chile. Darauf 
folgte eine „Delphifche Hymne”, vorge⸗ 
tragen in griechifcher Spradhe und in 
Mufit mit Orchefterbegleitung gejeht 
von Profeffor Schlor aus Wiesbaden. 

Major a. D. Lauff hatte ven Prolog 
verfaßt, der dem Kaifer das befannte 
“Ave Caesar!” zurief und ihn mit 
einem freifenden Adler verglich. 

Berlin, 13. Of. Die Abendblätter 
betonen in ihren Beiprechungen ber 
Grundfteinlegung in Homburg Kaifer 
Wilhelms Vorliebe und Bewunderung 
für den alten römiſchen Imperialis— 
mus, wie er fih in dem Grunpftein- 
lequngs-Programm gezeigt hätte. 

Dowie in 2ondon. 

London, 13. Okt. DerProphet John 
Alerander Domie aus Chicago fährt 
fort, gegen Rum, Schweinefleifh, Ta= 
bat und geheime Gefellfchaften zu mi 
then und fol im Ganzen 20 Berfonen 
zu feinen Unfichten befehrt haben. Die 
von ihm abgehaltenen Berfammlungen 
werden oft geitört und Domie benußt 
foldhe Gelegenheiten, um diePreffe und 
bie Freimaurer, welche er als feine 
ärgjten Feinde bezeichnet, mit großer 
Erbitterung anzugreifen, 

London, 13. Oft. A. G. Bateman, 
Sekretär der Medical Defenje League, 
erklärte, daß er ven Erlaß eines Ge 
feßes befürworten molle, welches Domie 
und ähnlihen Schwindlern das Hand= 
merk legen würde. Wie man einem fol: 
chen Menjchen überhaupt Gelegenheit 
geben tönne, feine fogenannten Lehren 
zu verbreiten, könne er nicht beareifen. 

Eine Heibe von Unfällen. 

Liverpoo, 13. Oft. Der Merjey 
bildete heute den Gchauplaß einer 
Reihe von Unfällen. Der norwegische 
Dampfer „Veritas“ ftieß mit dem 
Dampfer „Debonia” von Bofton zu: 
fanımen, murbe dann bon einem 
Scleppbampfer in? Tau aenommen 
und ftieß mit dem Dampfer „Carl of 
Bormys“ zufammen, nahdem das Tau 
abgerifien war. Beide Dampfer trie- 
ben mit ber Strömung abwärts, und 
bie „Veritas“ ftieß gegen die lfer- 
fhußborrichtungen bes Ei. Georges 
Lanbungsplaßes, moburdh fie in ein 
pollftändiges Wrad verwandelt wurde. 
Much der „Earl of Pomys“ erlitt be- 
trächtlichen Schaden. 

Das Wahlrefultat. 

Sondon, 13. Oktober. Da3 Ge: 
fammtrefultat der nunmehr beendigten 
Mahlen ift furz dahingehend zujam- 
menzufaffen, daß da3 Minifterium 
durch 398 Vertreter unterftügt mwird, 
während die Oppofition nur 256 Mit- 
glieder zur Verfügung hat. Das Ver- 
bältniß hat fich feit dem Jahre 1895 
wenig geänbert. 

Rad) Kronsberg. 

London, 13. Oft. Der Herzog und 
die Herzogin von Connaught find heute 
nah Kronberg, Preußen, wo die er- 
krantte Kaiferin-Wittmwe Friedrich fich 
befindet, abgereift. Aus bdiefem lim: 
ftano wird der Schluß gezogen, daß die 
Kranke fi in einem gefährlichen Zu- 
ftande befindet. ; 


| an 


Inlaud. 


— Der 14 Jahre alte Mörder John 
Garrabrandt iſt von der Supreme 
Court von Hudſon County, N. J., zu 
Z30jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden. 

— Albert R. Green vom allgemei— 
nen Landamte iſt als Chef der neuen 
Abtheilung für Forſtweſen vom De— 
partement des Innern auserwählt wor— 
den, welche vom letzten Kongreß ge- 
ſtiftet wurde. 


„Abendpoſt⸗“, Chieago, Samſtag, den 13. Oktober 1900. 


verwendet werden. Die Expedition 
ſoll unter Aufſicht von Evelyn B.Bald- 
win ſtehen, der den Leutnant Peary 
und ſeine Expedition in 1890 und 94 
begleitete und der ferner ein Mitglied 
der Wellman'ſchen Expedition war. 

dach Ziegler's Abſicht ſoll ein Schiff in 
den arktiſchen Regionen bleiben, wäh— 
rend das andere zurückkehren ſoll, um 
Vorräthe zu holen. 

— In Havannä ſind ſeit dem 1. 
Oktober 113 neue Gelbfieber-Fälle zur 
Anzeige gekommen. Es iſt nicht länger 
mehr zu bezweifeln, daß die Krankheit 

den Chef des Kommiſſariats, Major 


— In Kanſas City wurden dieTele- Peterſen, und den Generalverwalter 


graphiſten Harry Turner und Robert 
O'Connor in Haft genommen, nach— 
dem ſie den Verſuch gemacht hatten, in 
der Cith Nationalbank von Kanſas 
City unter Vorzeigung gefälſchter De— 
pejchen $5000 zu erlangen. 

— HRear-Admiral Silas Cajey, zur 
Zeit Kommandant der Kriegsmwerft auf 
League land, Ba., ift zum Nachfol- 
ger ded NRear-Adpmiral3 Albert Kauß 
als Befehlshaber der pazifiſchen Sta— 
tion ernannt worden. Kaub mird 
in Zurzer Zeit feines gegenwärtigen 
Pojtens entboben werden. 

— Die Coronersjury in New Hort 
hat in dem Fall der Kate Scharn den 
MWahrfpruch abegegeben, daß biefelbe 
in Folge von Erbrofjelung durch eine 
unbefannte Berfon oder Perfonen zu 
ihrem Tode aefommen fei. Fred Sharn, 
ber 18jährige Bruder der Ermorbdeten, 
der auf den Verdacht hin, feine S*mwe- 
jter ermordet zu haben, in den Iomb3 
in Haft gehalten worden war, weigerte 
fih, vor der Coronersjury als Zeuge 
aufzutreten. Er foll am Morgen bes 
18. Auguft, cl3 der Mord ftattfand, 
im Zimmer feiner Schmwefter gejehen 
toorben fein. 

— Bier Injaffen des Gefängnifles 

Muncie, And, beœwerkſtelligten 
ihre Flucht, während zwei andere, bie 
des Mordes angeklagt find, fich meiger- 
ten, von der Gelegenheit zur Auch 
Gebrauh zu machen. Der Anitifier 
des Ausbruchs war angeblich Sojeph 
Burfe von Anderfon, ° der des Dieb- 
ftahls einer goldenen Brille überführt 
war und dem e3 gelang, die Thür feiner 
Zelle mit Hilfe eines Bejendrahts zu 
öffnen, worauf er die anderen Infaffen 
befreite. Außer ihm entfamen Wm. 
Frappelt, ein Pferbedieb; Alfonſo 
Wright, ein Bigamift und John Keat- 
ing, ein Zafchendieb. 

— Die Behörden der liniverfttät von 
New York haben beichloffen, die Na= 
men bon dreißig berühmten Amerika— 
nern in der Ruhmeshalle zu vereiwigen. 
Von dem aus 100 Berfonen bejtehen- 
den Preisrichterfollegium wurden Die 


| 


| 
| 


Folgenden mit der beigefügten Stim= | 


menzahl erwählt: George Wafhington, 
97; Wbraham Lincoln, 96; Daniel 
Mebiter, 96; Benjamin Franklin, 94; 
U. ©. Grant, 92; John Marfhall, 91; 
Ihomas efferfon, 90; Ralph Waldo 
Emerjon, 86; Henry W. Longfellom, 
94; Wafhington Irving, 82; Jonathan 
Edwards, 82; Dapid %. Yaragut,79; 
Samuel %. 3. Morfe, 79; Henry Elay, 
74; George PBeabody, 72; Nathaniel 
Hamthorne, 72; Robert €. Lee, 69; 
Peter Cooper, 68; Horace Mann, 67; 
Henry Ward Beecher, 66; Eli Whit- 
nen, 66; James Kent, 65; Jofeph Sto— 
ren, 64; Kohn Adams, 61; William 
Ellery Channing, 58; James Aubdu- 
bon, 57; Elia® Howe, 53; William 
Morris Hunt, 52; Gilbert Stuart, 52; 
Alfa Gray, 10. 


Ausland. 


Beim 68. Infanterie-Regiment 
in Koblenz, fowie in den Garnifonen 
pon Braunfchweig und Saarbrüden 
graflirt der Typhus. 


— Dem Vernehmen nah) geht Graf 
Zeppelin mit der Ablicht um, fchon in 
den nächften Tagen in Friedrichshafen 
einen meiteren VBerfuh mit feiner 
Ylugmafchine zu machen. 

— Der deutiche Kaifer hat der Ini- 
berfität Orford ein hübfches Werk zum 
Gefhent gemacht, welches Abbildungen 
des Maufoleums des verftorbenen Kais 
ſers Friedrich enthält. 

— Die WUerzte der Kaiferin-Mutter 
Friedrich erflätten, daß deren Kranf- 
beit den Höhepunft erreicht habe und 
eine Belferung ihres Zuftandes in 
furzer Zeit zu erwarten fei. 


— Londoner Zeitungen berichten, 
daß ein amerikaniſches Syndikat, wel— 
chem u. A. Ruſſell Sage, Hatty Green 
und James J. Hill angehören, im 
Mittelpunkt der Stadt ein großes Ho— 
tel erbauen wolle, welches ausſchließ— 
lich von Arbeitereinnen benutzt werden 
ſolle. 

— Der Schah von Perſien iſt von 
Buda-Peſth über Rußland nach Tehe— 
ran abgereiſt. Vor ſeiner Abreiſe er— 
klärte er ſich mit ſeiner diesmaligen 
Tour durch Europa in hohem Grade 
zufrieden und gab ſeiner Abſicht Aus— 
druck, ſeine Erfahrungen und Ein— 
drücke in einem Buch, welches in un— 
gariſcher, deutſcher und franzöſiſcher 
Sprache erſcheinen werde, niederzule— 
gen. 

— Wie aus Wellington, N. S., be— 
richtet wird, hat das Abgeordnetenhaus 
das Uebereinfommen des Generalpojt= 
meifterd mit den Herren Spredel3 gut⸗ 
geheißen, daß der Poftdienft nad San 
Francisco auf ein weiteres Jahr fort: 
geſetzt werden ſoll. Die Schiffe werden 
vom 1. Novembet an alle drei Wochen 
anſtatt monatlich fahren. Die Fahrzeit 
von San Francisco nach Auckland ſoll 
nicht über 16 Tage dauern. 

— Der befannte englifche Noveliift 
Conan Donle, Verfaffer der Shirlod 
Holmes-Geihichten, welcher fih um 
einen Sib im Parlament bewarb, ijt 
deshalb aeichlagen worden, weil Kurz 
bor der Wahl das Gerücht verbreitet 
wurde, daß er ein Ratholif und Jefuit 
fei. Sein fiegreiber Gegner hat bie 
Verantwortlichkeit für das Gerücht, 
melches vollitändig aus ber Luft ge: 
griffen war, abgelehnt. 

— William Ziegler, ein New Yorker 
Kapitalift, will eine neue Norbpolfahrt 


- ausrüften. &8 follen dazu zwei Schiffe 


des Havana-Zweiges der North Ames 
rican Truſt Co. Frant Hapes, befallen 
| hat. Frl. Natalie Bromon, "eine bei ber 
TIruft Company angejtellte Stenogra- 
| pbin, liegt ebenfalls an ver Seuche dar- 
nieder. 428 ſpaniſche Einwanderer 
find bier in Quarantäne, weil auf dem 
Schiffe, mit welchem fie anfamen, bie 
Blattern herrſchten. 
Dampfernachrichten. 
Ange kommen. 


New Dort: Fürft Bismard von Hamburg. . 

St. Vincent: Corrientes von Santag Rojalie ujw. 
nad Swanfea ujto. 

Bofton: Commonwealth von Liverpool undQueen$- 
toion. 

St. Johns, N. F.: Eorean von Glaigoiw und Li: 
vervool nach Halifax und Philadelphia. 

Francisco: Port Stevens von Manila. 


Abgaeaanugen. 


New Vork: Cufic nach Liverpool. 

Glasgomw:- Yaurentian nah New Verf. 

Southampton: Kaifer Syriedrih von Hamburg nad 
Nerv Vorf, über Cherbourg. 

Moville: Aftoria pon Glazgotw nah New Vort, 

Saı Francisco: „Bosnia neh Taku. 


£ofalberidpt. 
Geleimt. 


Blue Islander Aderbürger vonSchwindlern 
gerupft. 


Durch die MVermittlung bes 
Adoofaten Lincoln 2. Whitfon, der zur 
Zeit in Blue Jsland anfäflig mar, 
haben fich dafelbft vier Aderbürger zur 
Uebertragung bon werthooflem Grund- 
befig an einige Händler verleiten 
laffen, bie ihnen im Austaufch dafür 
gefälfchte Befigtitel auf große Liegen- 
Ihaften im Staate Miffouri iiber: 
gaben, die aber leider auch jeßt noch 
Eigentbum der Bundesregierung find, 
die von ben getroffenen Abmachungen 
weder Kenninik gehabt hat, noch auch 
fi veranlaßt fieht, nachträglich ihre 
Einwilligung dazu zu geben. Die Her: 
eingefallenen find: Chriftoph Richter, 
Krämer und Fleifchhändler; Kohn 
Haffner, Sauerfraut-Fabrifant; Ara 
Henfon, Landbwirth; Fred Elott, 
Landmirth. 

Die betrübten Vier juchen jegt beim 
Eountygeriht um Ungiltigfeits-Erflä- 
rung ber bon ihnen unterzeichneten 
Uebertragungsurfunden nad). 


Schnen fih nah Freiheit. 


eo. L. Magill, der vor vier Jahren 
mit feiner „Avenue Savings Bank“ 
einen jo glänzenden Banterott machte, 
und in Folge davon bor einem halben 
Sahre zu Zuchthausftrafe von unbe: 
ftimmier Dauer verurtheilt wurde, ift 
der geichloffenen Gejellichaft, in der er 
fh zu Noliet befindet, bereits herzlich 
fatt. Er bat, mit der Begründung, 
daß er fih jchon Hinlänglich beftraft 
fühle, ein Beanadigungsgefuch einge- 
reiht, und Staatsanwalt Deneen er: 
erklärt, er babe gegen die Bewilligung 
desjelben nichtö einzumenden. 

Er-Bantier E. W. Spaulding, der 
fi) zu feinem Leidmwejen fchon länger 
im Zuchthaus aufhält, jucht ebenfalls 
um baldige Berüdfichtigung feiner 
bereit por einem Jahre erhobenenBitte 
um Yreilaffung nad. Er jomohl ala 
auch Magill werden in der Zuchthaus 
Bibliothet befchäftigt, und es wird 
ihnen bon der Leitung der Unftalt das 
Zeugniß ausgeftellt, daß fie es fehr qut 
verfiehen, fich dort nüglich zu machen. 


Annöthig und gefährlid). 


Bundärztlide Operationen für die Heilung 
von Hämorrhoiden von den beften medi- 
zinifhen Autoritäten verworfen. 

Ein hervorragender Arzt fagt: E3 
ijt Die Pflicht eines jeden Arztes, eine 
Dperation zu bermeiden, ivenn eine 
Heilung in anderer Weife möglich it. 
Dies gilt befonders für bie Behandlung 
bon Hämorrhoiden und Afterleiden, 
denn jolche Operationen find bon mar: 
ternden Schmerzen und großer Gefahr 
für das LZeben begleitet, Durch den Zu: 
fammenbrud) des Nerven-Spitem2. 

Weiter, Operationen für Hamorrhoi- 
den find häufig erfolglos und ftet3 ehr 
koſtſpielig. 

Die fortſchrittlichſten Aerzte empfeh— 

len jetzt die Anwendung von Abführ— 
mitteln, zuſammen mit heilenden 
Delen von Pflanzenſtoffen in Zäpfchen⸗ 
form hergeſtellt. Das bekannteſte und 
am meiſten gebrauchte Mittel dieſer Art 
iſt die Pyramid Pile Cure, von allen 
Apothekern überall verkauft. Dieſes 
Hämorrhoiden = Mittel enthält kein 
Kotain, feine Opiate oder giftige Dro- 
quen irgend melcher Art, und ein ein- 
ziges Padet für 50 Cents hat mand)- 
mal Falle von jahrelanger Dauer ge= 
heilt. 
- Die harmlofen Säuren, Abführ- 
mittel und Delg, die in der Poramid 
Pile Eure enthalten find, bewirken, daß 
die Blutgefäße und geichmwollenen 
Adern auf ihre natürliche Größe zurüd- 
gehen, die Eleinen Geichwüre werben 
abforbirtt und bie Heilung gefchieht 
ohne Schmerzen, Unbequemlichteit oder 
Abhaltung vom täglichen Geichäft. 

Da e3 in. Zäpfchenform ift, Täht e8 
fich in der Tafche tragen, immer fertig 
für den Gebraud, 

Wafchmitiel, Salben und Pillen 
lindern mandhmal Hämorrhoiden, aber 
fönnen nicht heilen. 

Das ficherfte und befte Mittel iraeııd 
einer Art, um Hämorrhoiden zu heilen, 
ob es judende, blutende oder hervor- 
fiehende find, ift die Pyramid Pie 
Eure. 

Volle Größe Padet in allen Apothe— 
fen zu 50 Eent2. 

Ein Buch über Urfache und Heilung 
bon Hämorrhoiden wird frei verfandt 
auf Anfrage bei der Pyramid Drug 
Co,, Marge, Mid, m 


Feuer auf Der Weltfeite. 


Die Bewohner der der Brandftätte, Yo. 414 
bis 416 W. Dan Buren Str., benachbar- 
ten BHäufer in Anaft und Schreden. 

Als Heute, zu früher Morgenftun: 
de, Dampffprigen heranraffelten und 
bie Feuerwehr vor dem zwei Stodiwerte 
hohen Gebäude Nr. 414—416 W. Ban 
Buren Str. in lebhafte Thätigkeit trat, 
da eilten die dadurch aus dem Schlafe 
aufgefchredten Nachbarn aus ihren 
Häufern auf die Straße. Das lang- 
geftredte, der Weft-Chicago-Straßen- 
bahngefellfchaft gehörige Gebäude ftand 
in hellen Flammen. Durch} einen wei: 
teren Alarm herbeigerufen, trafen Ber- 
färfungen der Lölhmannfchaft und 
mehrere Dampffprigen ein. Doch alle 
Verſuche, wenigſtens einen Theil des 
Gebäudes zu reiten, erwieſen ſich als 
vergeblich. Die Flammen, welche im 
unteren Stockwerk ausgebrochen waren, 
hatten ſich bereits des Daches bemäch— 
tigt. Brennende Spähne flogen zu 
Hunderten durch die Luft und fielen 
auf die Dächer der ebenfalls aus Holz 
aufgeführten Gebäude Nr. 418—420 
Dan Buren Sir., wie auch auf die 
hinteren Beranden der großen Mieth3- 
faferne Nr. 410—412 Ban Buren Str 
hernieder. Die Bewohner verfelben 
beeilten fich, ihre werthoollften Habjelig- 
feiten in Sicherheit zu bringen. \n- 
zwifchen gab fich die Feuerwehr die 
größte Mühe, das zerjtörende Element 
in ben ber Brandftätte benachbarten 
Gebäuden zu befämpfen und e3 ben 
dort fern zu Halten. E35 glüdte ihr 
Thließlich, das Feuer vollftändig unter 
Kontrolle zu bringen. Das Gebäubde, 
in welchem es entitanden mar, wurde 
pollftändig eingeäfchert. Daſſelbe ge— 
hörte ber Chicago Union Traction Co. 
und murbe fomohl von der Hebard’- 
chen Erpreßgefellfihaft als Wagen- 
teparaturmerfftätte, wie auch von Fred 
Gortske als Maſchinenſchuppen benutzt. 
Von dem angerichteten Brandſchaden 
— 811,500 im Ganzen — entfällt auf 
Hebards Expreßgeſellſchaft ein ſolcher 
bon $6000, auf die Union Traction 
Company 85000 und auf Fred Gortske 
8500. Das Gebäude wurde ſchon im 
Jahre 1869 von der Weſt-Chicago— 
Straßenbahngeſellſchaft errichtet und 
früher als Wagenremiſe benutzt. Der 
an den benachbarten Holzhäuſern durch 
Feuer und Waſſer verurſachte Schaden 
wird von F. H. Van Wegner, dem Be— 
figer derfelben, auf $100 veranschlagt. 
Ueber die Entftehung des Brandes 
fonnten beftimmte Angaben nicht ermit= 
telt werben. 

— 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Don einem Eisflumpen erfchlagen. — Durch 
Dampf verbrüht. 


Als Eugen Schwarzen, ein Bureau=- 

gehilfe der Anglo-American Pading 
&o., geitern hinter der Anlage Ddiefer 
Sefelihaft auf und ab gina, fiel ihm 
ein Stüd Ei3 auf den Kopf. Er wur- 
de jchmwer verleßt nach feiner Wohnung, 
6451 Peoria Str. gebracht, wo er 
bald darauf ftarb. 
Am Mafchinenfaal des Gebäudes 
128 Clinton Str. wurde heute derMa- 
fchinift Otto Koertling, 17 Prindipille 
Str., dur Dampf jhlimm verbrüht. 
Ein Ventil war abagefprungen, und der 
Dampf traf den Man mitten ins 
Geficht. 

Al: James Bennett heute ein Pferd 
aus dem brennenden Stall von John 
Kenny, der hinter deffen Wohnung, 80 
Lam Upe., liegt, zu reiten verfuchte, 
30g er fih fchmere Brandiwunden an 
den Hänben und im Geficht zu. Der 
Saul verbrannte; im Lebrigen war der 
Schaden geringfügia. 

In Mapfair wurde heute der Stre— 
denarbeiter Walter Goerner, 1191 N. 
57. Ape., von einem Northmweitern-Zug 
überfahren und getöbtet. Er war dem 
Dampfroß nicht rajch genug ausge— 


wichen. 
— — — — 
Thut's nicht wieder. 


Richter Hanech, der neulich eines un- 
bebeutenden YFormfehlers wegen den zu 
lebenslängliher Haft verurtheilt ge- 
mwejenen Mörder Yojeph Wyman auf 
freien Fuß geſetzt hat, ſcheint nachträg— 
lich zu der Einſicht gekommen zu ſein, 
daß er einen Fehler gemacht hat. Er 
hat ſich heute geweigert, ein Geſuch an— 
zunehmen, das der Anwalt Anderſon 
— auf dieſelben Gründe hin, die ihm 
in Sachen Wymans geholfen — im 
Intereſſe des Raubmörders Kurth an 
ihn richten wollte. Kurth und ein ge— 
wiſſer Thos. F. MeNally wurden zu 
lebenslänglicher Haft verurtheilt, weil 
ſie den James Prunty umgebracht 
haben, der ſie bei einem Einbruchsdieb— 
ſtahl in ſeiner Wohnung ertappte. — 
Anwalt Anderſon hat ſein Geſuch nun 
dem Richter Gibbons unterbreitet, und 
der will ſich am Dienstag Vormittag 
damit beſchäftigen. 


Faule Gründung. 

Vor Friedensrichter Everett wird 
am Montag die Vorunterſuchung in 
der Kriminalklage beginnen, die auf 
Betreiben von Geo. W. Mitchell gegen 
Nelſon M. Anderſon und E. C. Tal— 
mage angeſtrengt worden iſt. Mitchell 
hat ſich von dieſen beiden Herren durch 
Taſchenſpielerkünſie zum Ankauf von 
Aktien der „Diamond Electric Battery 
Co.“ verleiten laſſen, einer Schwindel⸗ 
Geſellſchaft, in welcher Anderſon Präſi— 
dent und Talmage Schatzmeiſter war. 
Außer Miichell ſollen noch zahlreiche 
andere Perſonen gerupft worden ſein. 


* Beim Spielen auf dem Bahndamm 
wurde der achtjährige Walter Doener, 
1191 W. 57. Ave., geſtern in der Ful— 
lerton Avenue von einer Rangirloko— 
motive niedergerannt. Er trug Dabei 
einen gefährlichen Schädelbruch da— 
bon. 

* Der Verband der Spezerei- und der 
Fleiſchhändler der Nordweſtſeite mil 
demnächſt erneute Verſuche machen, es 
durchzuſetzen, daß die Gefchäfte der im 
Namen des Vereins angedeuteten Art 
Sonntags geſchloſſen werden. Er er— 
ſucht zur Erreichung dieſes ſeines Zie⸗ 
les um die Unterſtützung des Publi- 
lums, vornehmlich der Hausfrauen. 


Sein Kedelluß gehemmt. 


| 

| Matt Hanna muß jich wieder 

| auf Bureauarbeit be- 
ſchränken. 


Gutgeld = Parade für den 27. 
Dftober geplant. 


Die frohen Ausfichten des Dr. Watfon. 


| Senator Hanna hätte programmge= 
ı mäß geftern Abend in einer Mohren- 
 serfammlung in der Arlington-Halle 
‚an der 31. Strs. fprechen follen, Tieß 
| fi} aber entfchuldigen, mit der Erflä- 
| zung, er habe fich durch die ungewohnte 
ı Anftrengung feiner Stimmbänder ein 
Halsleiven zugezogen und müffe fich 
Ichonen. Vereit3 am Dienftag hatte 
Herr Hanna in ähnlicher Weile den 
Illinoiſer Fabrikanten-Verein ent— 
| fäujcht, der ihn zu einem Bankett nach 
dem Grand Bacific-Hotel eingeladen 
hatte. E& wurde dort feine weitichtei- 
fige Rebe, fondern nur eine furze An- 
Tprache von dem republifanifchen Kam- 
pagneleiter erwartet, und man fand 
deshalb die Abfage faum gerechtfertiat. 
E5 verlautet jeither, daß es nicht fo 
lehr ein Halsleiden ift, wodurch Herr 
Hanna an meiteren rebnerifchen Lei— 
ftungen verhindert wird, als derProtefi 
ber anderen Herren bom Sriegsrath, 
melche üble Folgen befürchten bon der 
Behandlung, melde Herr Hanna in jei- 
nen Reben dem Truft-Thema zutheil 
werben läßt. — Muthmaßlic; wird 
unter diefen Umftänden auch aus der 
bon dem Generaliffimus beabfichtigt ge: 
mejenen Rebetour durch South Dakota 
und Nebrasfa nun nicht werden. Se- 
nator ?Frhe, der Herrn Hanna auf die- 
fer Zour hätte begleiten follen, hat be- 
reitö abfagen laffen. — Herr Hanna 
wird zwar heute Abend als Rebner 
für zwei republifanifche Maflen = Ver- 
fammlungen angetündigt, doch ge- 
chieht daS wohl nur, um die Zugkraft 
feines Namens auszunüten. 

Das republitanijche County-Romite 
hat je 30,000 lithographiſche Konter— 
feie von McKinlen, Roofevelt und Pa- 
tes hetitellen laffen, die im Laufe der 
nädften Woche zur Vertheilung gelan- 
gen jolen. Wahrfcheinlich wird man 
diefen Bildern, mie bor bier ‘Jahren, 
auch heuer wieder eine Einfafjung von 
Fahnden geben laffen, um auf diefe 
Weife finniq anzudeuten, daß mahrer 
Patriotismus und Hingabe an das 
Sternenbanner nur bei den Republifa- 
nern zu finden find. 

Der „Commercial McKiniey Club“ 
beratbichlagte geftern über die Zweck— 
mäßigfeit, am 27. Dftober eine große 
„Sutgeld-Barade“ zu  veranftalten. 
Man fam zu der Anfiht, da — um 
die erforderliche Betheiligung für ein 
derartiges linternehmen zu fichern — 
man fi) unbedingt mit der von Herrn 
Lorimer auf die Beine gebrachten „Re- 
publitanifchen Legion“ würde in Ver— 
bindung jegen müffen. Die geftern zu 
diefem Zermde abgehaltene Verſamm— 
lung bet unter dem VBorfiß des Herrn 
Harlom N. Higinbotham, von der Fir: 
ma Mearfhall Field & Eo., ftattgefun- 
den. E3 wohnten ihr unter Anderen 
Vertreter der Farwell Co., fowie bon 
Garjon, Pierie, Scott & ECo., Kuh, 
Nathan & Filcher, Kohn, Walter & 
Co., Bartlett & Eo., Belden Silf Eo. 
und W. M. Hoyt Eo. bei. Herr Stitch, 
Präfident der Republifanifchen Arbei- 
ter-Liga, glaubte für die Parade bie 
Betheiligung von Arbeiterflubs mit ei- 
ner Gelfammt-Mitgliederfhaft von 


20,000 bis 30,000 Köpfen, in Musficht | 


ftelen zu fönnen. Außer den Abthei- 
lungen von LZorimers „Legion“ rechnet 
man auf die Schaaren der „Rauben 
Reiter“ und auf eine Kolonne weiß 
uniformirter „zum erfien Male Stim- 
mender” aus jeder Ward. Auch haben 
ſich republikaniſche Marſchirklubs von 
Auswärts zur Betheiligung an der 
Demonſtration angemeldet, vorausge— 
ſetzt, daß man ihnen die Reiſekoſten 
zahlt. Ein Klub von Pittsburg, deſſen 
Kaſſe gut gefüllt zu ſein ſcheint, will 
aber auch ohne dieſe Vergünſtigung 
ſich daran betheiligen. 


x * * 


Dr. Watjon, der Vorfiger des demo- 
fratiichen Staatsfomites, erklärt jebt, 
er jet — auf Grund angeftellter Er= 
bebungen — der fejten Ueberzeugung, 
daß der Staat Xlinois, abgejehen von 
Eoof County, am 6. November fich mit 
25,000 bi3 30,000 Stimmen Mehrheit 
für Bryan und Alfchuler erflären mer- 
de. Die demofratifche Partei merbe 
außerdem im Innern des Staates vier 
Kongreßdiſtrikte wiedererobern, die 
gegenwärtig von Republikanern vertre— 
ten werden. Dr. Watſon hat dieſe 
Diſtrikte nicht näher bezeichnen wol— 
len, man nimmt aber an, daß er den 
11., den 14., den 15. und den 21. im 
Sinne hat? Der 11. Diftrikt, aus La- 
Salle Couniy und Umgeaend beftehend, 
wird gegenwärtig von Herrn Waller 
Reeves vertreten, der auch mwiedernomi- 
nirt worden ift. Der Dijtrift galt frü- 
ber als demofratifch, ift aber fchon feit 
1894 in Händen der Republikaner. Der 
14. (Beoria) und der 15. (Adams Go.) 
Diftrift haben, wie übrigens der 11. 
auh, einen Starten Prozentfag von 
Deutfchen unter ihren Wählern. Man 
rechnet darauf, daß ein großer Theil 
von diefen,d er bei den legten Wahlen 
republifanifch zu fimmen pflegte, in 
diefem Herbfte von dieferGepflogenheit 
zurüdfommen wird. Ym’14. Diftrikt 
fteht dem mwiebdernominitten gegenmwär- 
tigen Abgeordneten Graff als demokra⸗ 
tifcher Kandidat elle Bad gegenüber, 
im 15: haben die Wepublifaner den Ab- 

geordneten Marſh wiedernominirt, und 
bon den Demokraten ift wieder Herr 
Dunlap aufgeftellt worden, der Marih 
| fchon von zwei Jchren nahezu gejchla- 
aen- hätte... Im 21. Difirift (St. Elair 
Ceunty) wird der. Demokrat Fred 3. 
Kern dem in 1898 nur mit geringer 
Mehrheit ermählten Republitaner- Ro- 
denberg diesmal den Rang abzulaufen 
perfuchen. — Hier: in Eoof County 
technen die Demokraten darauf, daß fie 
ven &; 4: unb.5. Diſtrilt, welche ſie 


Ihe Präparation. 


Zheilen der zipilifirten Welt. 
dt. Was heilt es? 


dr. 


auf. 
Fr. 
Antw. 
von Jung und Alt unter allen 
Fr. Wo iſt es zu haben? 
größte Wirkung. Es iſt heute 
der Welt. 
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vor zwei Jahren wiedereroberten, be— 
halten und den 2. (Lorimers), ſowie 
den 6. (Boutells) dazu bekommen wer⸗ 
den. 

* * 

Die wüſten Szenen, zu denen es vor— 
geſtern im Gerichtsgebäude bei der 
Maſſen-Naturaliſirung von eingewan— 
derten Tagelöhnern gekommen iſt, ha— 
ben ſich geſtern nicht wiederholt. Auf 
ſehr entſchiedenes Drängen der demo— 
kratiſchen Parteileiter hatte Sheriff 
Magerſtadt ſich zu Anordnungen be— 
quemen müſſen, vermöge deren Bebor- 
zugungen der Inhaber röthlicher (re— 
publikaniſcher) Anweiſungen vor den 
mit weißen (demokratiſchen) Karten 
verfehenen Bürger-Afpiranten verhin- 
dert wurden. Die Vereibiaung ber 
neuen Bürger wurde auf der demofra= 
tifchen Seite des Haufes von den Ridh- 
tern Stein und HYutchinfon beforgt und 
auf der republifanifchen von den Rich- 
tern Smith und Gibbons. 

* * 


Der Anwalt Wm. Vochke, früher ei— 
ner der eifrigſten Republikaner Chica— 
gos, wird heute Abend in der Zentral— 
Muſikhalle in deutſcher Sprache aus— 
einanderſetzen, weshalb er ſich bis auf 
Weiteres von ſeiner alten Partei los— 
geſagt hat und jetzt für Bryan und 
Stevenſon einſteht. 

* * * 

Für heute Abend ſind Wahlber— 

ſammlungen angeſagt wie folgt: 


Republifenifheerfammlungen. 
42. und Sherman Str.; Redner: Kongrebmitglicd 
Lorimer und Chat. ©. TDeneen. 
Harrifon und Loomid Str.; Mepner: Kongrekmit: 
glied Littlefield von Maine, Charles ©. Garnahan, 
Kandidat für den Kongrek, und Edwin 8. Wal: 


* 


fer. Ei 
32 &, Glart Str.: Redner: Senater Allaiı, Wil 
liam R. Bethan und John &. Northup. 

Potges Halle, Maxwell und Jefferſon Str. Nedner: 
Led Zolottoff, . Hurwich und Sol. Simon. 
14. und Mergan Str.; Nedner: Edward &. C. with, 
Eol. Simon, Ach A. Goofe, Kapt. Mils und 
John E. WM. Wayman. * 
Honne Avenue und Unbroie Str.: Redner: P. 9. 
O'Donnell, T. S. Risley von Mount Garmel, 
x, Emit 4. Zutts, 3. R. Garter, A. W. Mil— 
er, U. W. Nobe, Tr. PWoartbreiter und Nojepb 

NR. Burres. , 
Mediton und Page Sir.: Redner: Llond ones, 
Jacob Ringer und Gerrge W. Materman. : 
North und Gentral Bart Ave: Redner: Charle! D. 
Burras:und Georae ®. Wright. 
133 N. Clarf Str.: Redner: W. €. Bro. 
Nordseite Turnhalle; Redner: Nihard Yate!, Kan 
didat für Gouverneur, und Kongrehmitglied Bou 
tell 


Lincoin-Turnhalle: Reduer: Kongrchmitglied Wor 
ner, Rufus Dawes, Charles M. Moore und Geo. 
W. Miller. 

Ppron und Glarf Str.: 
ers, Delavan B. Cole, 
Brundage und J. H. Fichter. 

Reimort und Milmautcee Ave: Neduer: Alderman 
Wulff, Richter Chipperfield und Kohn I. Kelly 
von Milmaufece. 

Roscoe und Perry Str.: Medner: 
E. O. Iohufon, AR. M. Simon, 
E. J. Brundage. 

Nidgeland Ave. wind Irving Vart Boulevard; Red— 
ner: Arnold Heap und James H. Fullenwider. 
Oaflaud Mufic Hal; Nedner: Kongrehmitglied Kan: 
non,-®W, 6. Stead don Ottawa und Konarebnit 

alied Manır. 

10,95 Mihigen Ane.: Redner: Frank 
E. ". Walter und Cheſter W. Church. 


iD, 5. Str; Repuer, Joel Lafer uud U. N. 


Reduer: 


Millerd R. Pow— 
2er ee.  Red,-6, 


J. 


E. C. Lindley, G. 
J. H. Fichter und 


a 


. 


Anders, 


.; Redner: WM. €. Kern und Andere. 
.: NMedner: Kongrekmitalico Maın, 

Kohn X. Hauberg und E. Sheridan irn. E 
Bartlett; Redner: Charles Cutting und S. W. 


Osgood. 

Niſes, Giffingens Halle; Redner; Richter Ball, Louis 
IJ. Pierſon, Walier Butz und Peter Hoffman. 

Winnetfa, Broutvs Halle; Medner: George W. Plumt: 
mer, Merritt Starr, 9. %. Winslow und Carl X. 
Barnes. 

Demotratijde Terjemmlungen. 

Peapitt Str. und Chicago Ade.: Redner: Peter Ban 
MWanroy und ©. P. Langworthy. 

Dominowskis Halle, 355 Milwautee Ane.: Redner: 
John Ezetala, Otto Hulsman, Auguit Klafte und 
M. Dowminowäh. 

Mattefon: Redner: MW. Rothmanı, 
Kraits und F. Tegtmeyer. 4 

Harven, IU.; Redner: Rolin ®. Organ, John E. 

- Traeger, %. W. Wbeeler und Maurice Houjcman. 

Bine I3land, Il., Liederfranz: Halle; Redner: John 
Trarger, W. F. Bernamer, Rolin B. Organ und 
6. Borter Johnion. | 

823) S. Halfte Str.; Redner: %. Pedman und Al: 
bert S. Brown. — 

26 LaSalle Stri, Debattir⸗Verſammlung: Redner: 
A. E Morelod, I. B. Kennedy. 3. 3. Martin 
und B. Bartholomew von Penniplvania. 

44. und Sarrifon Str.: Redner: Dr. T. A. Bland 


und Albert H. Tyrrell. 
Redner: William U. Node. 
9. O. Monroe und Ed: 


Clayton E. 


Fentral Muſik-Halle; 

400 O. — Reduer: H. 
ar x. Maſters. 

m Late Etr. und St. Louis Ave: Redner: W, 
M. PVaindeventer, NRolin B. Organ, Aohn S. 
Browun. Jacob H. Hopklins und Samuel S. Parts, 

5917 State Str.; Redner: Leon Hornſtein, M. €. 
Hunt und Dan Morgan Smith Nr. j 

Hauts Halle, Glendiew, JU.: Redner: R. W. Bor: 
dinghouſe. 

x . Str.: Redner: Robert E. Cantivell, ®. 

J. Keane 


1001 
zekala, Andrew 


X O’Shea, Kohn Keboe und M. 7 

Wern Hammond: Redner: John C. E 
x Miller und F. E. Serdmeper. 

Reanns Halle, IM Toaden Upe.: Nedner: Richter 
Andrew 3. Kunter, Janıe? C. Graham, John J. 
Feely, Chris €. Echumader, Timothy &. Ryan, 
Veter 3 O'Brien, Franf TS. Comterford und 
Joſeph B. Dibella. 

2Sir. und Millard Ave.; Reduer: Richter An— 
drem J. Hunter. James F. Graham, John X. 
Feeld, Charles C. Schumacker, Timothy E. Ryan, 
veter J. O'Brien, Frant D. Comerford und Jo— 
ieph B. Dibella. 

Schiller Vart, Redner: Jonathan B. Taylor und 
Yuguft Arnold, 

37. und Halfted Str.; Redner; Mavor Sarriion, 
Howard S. Zaylor, ‚George PB. Foſter, James 
GE. MeChane, Henry Stıudart, George E. Gorman, 
William H. Joyce. 

31. J. Aver; Reduer: Mayor Harriſon. 
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EI Freie Brobe von Warner’s Safe Eure auf Verlangen zugeigidt. 
Adreffe: Warner’ Safe Eure 
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freiwilliger Zeugniſſe von 


Umſtänden. 


die Nieren- und Leber-Medizin 
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Wenn Ihr etwas ſeht, was Ihr für eine 
gute Gelegenheit haltet, Euer Geld anzule— 
gen, wird es von Nutzen für Euch ſein, vor 
der Anlage mit Eurem Bankier zu iprechen. 
Gr hat bejondere Ginrichtungen, ji über 
Geld-Anlagen zu informiren, und rechnet 
Fuh nichts für feinen Rath. Glaubt nicht, 
She wit Alles — das ift nicht der Fall: 
ebenfo wenig weiß der Bantier Altes, aber 
es ift anzunehmen, da er manches Darüber 

| weiß, was Ihr nicht wißt. 
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Ein ‚„‚PBinty‘’ in Röthen. 

Der Binfertonfhe Nachtwächter 
Ehas. Mitchell fibt Hinter Schloß und 
Riegel. Er mird von dem Handlung? 
gebilfen Fred Daube der Erpreffung 
bejchuldigt. Diefer behauptet, daß der 
„Bintertonianer“ ihn ohne die geringite 
Veranlaffung für verhaftet erklärte, 
und fich fpäter erbot, ifn gegen eine 
„Entihädiqgung” laufen zu laffen. 

- — — 


Wichtig für Apothekergehilfen. 


Die ftaatliche Apothelerbehörde war 
geltern Abend im Wellinaton = Hotel in 
Sigung und erörterte die Frage, ob in 
Zukunft an Wpothetergehilfen beim 
Staat3 = Eramen höhere miflenichaftli- 
| che Anforderungen geftellt werden Joll- 
I ten, als bisher. Die Meinung der Mit» 
| glieder war eine getheilte. Die Vertreter 

der Landpiftrikte waren entjchieden da= 
| gegen und behaupteten, daß es fchon 
I jegt fehmwer halte, regiftrirte Gebilfen 
| zu veranlaffen, in Landſtädten Stel— 
| lungen anzunehmen. Würde noch mehr 
| Wiffen von diefen verlangt, dann fei 
| anzitnehmen, daß fie fich erft recht hüten 
| würden, in Heinen Stöpten Gtellung 
| zu fuchen. Die fragliche Angelegenheit 
ı wurde jchließlih einem Komite über: 
| tragen, welches in der nächften Sigung 
| ber betreffenden Behörde diesbezügliche 
| Empfehlungen maden wird, 
| ——— 
| 


Leſet die Sonntanpoſt«. 


— — —— — 


* Anwalt Henry A. Platt bot heute 
im Namen von 200 Kunden der 
People's Gas Light and Cokte Co. 
diefer „IO Gents am Dollar“ als 
Zahlung für den Betrag der Gasredh- 
nungen an, die feinen Klienten zuges 
ftellt worden find. Die Annahme wurde 
vermeigert, und bie Zweihundert mer- 
den nun, un auch ferner Gas geliefert 
zu erhalten, ebenfall® um gerichtliche 
| Einhaltsbefehle gegen die Beoples’ Eo, 
| nachfuchen. 


In feiner Keifetafde. 
Ein Doktor führt Orape- Auts Food bei ih 


Ein Arzt in MeDade, Ter., der fich 
| felöft durch den Gebraud von Grape 
Nut-Speife heilte, jagt: „La Grippe 
! machte mich zu einem förperlichen 
| Wrad, behaftet mit Unrverbaulichkeit, 
geihmächten Magen, Berflopfung und 
Kervenzerrüttung. Ich verfuchte Elef- 
trizität, Dampfbäder, Reifen, Beive- 
gung und frifche Luft und Medizin bis 
zum Weberbruß. 

„Schlieflid wandte ich mich der 
Grape Nut3-Speife zu, und ehe das 
erjie Padet aufgebraucht war, hatte ich 
mich jo gebeflert, daß es jchmwer mar, 
e3 zu glauben. Zulegt trug ich Grape 
Nut in meiner Handtajche bei mit, 
oder in meiner Zafche, wenn ich Feine 
Handtafche bei mir hatte. Geftern 
faufte ich eine neue Kifte von zmei 
Dutendb PBadeten. 

„Die Sacdıe ift die, ich konnte eflen, 
und aß, verdeute und affimilirte die 
Speijen und nahm bedeutend an Kraft 
zu. ch babe jegt meine Braris wieder 
aufgenommen. Ib praftizire ſeit 
zwanzig Jahren, und ich bin fo frei, zu 
jagen, dab Grape Nuts die vollfom- 
menſte und wiſſenſchaftlich hergeſſellle 
Speiſe iſt, die ich je gelannt habe. Mein 
Name ſoll ſtandeshalber nicht veröffent⸗ 
licht werden“. Er wird privatim Leu⸗ 
ten mitgetbeilt, die e8 der Mühe werth 
balten, nachzufragen bei der Boftme 
Cereal Eo., Ltd., Battle Ereei, Ni 


— — — — — — 
— — — 
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Gefährliche Beredfamteit. 


Eine Art Dauermettlauf findet zwi- 
Then dem demofratifhen Kandidaten 
für das erfte und dem republifanifchen 
Bewerber um dag ziveite Bundesamt 
ftatt. Die Herren Bryan und Roofe- 
velt ſcheinen feitjtellen zu wollen, mel- 
cher von Beiden in einer gegebenen Zeit 
bie längfte Strede auf der Eifenbahn 
zurüdlegen, bie meijten Berfammluns 
gen anreden und bie größte Anzahl 
von Wörtern [prechen kann. Da no) 
feine Zufammenzählung dborgenom= 
men toorben ift, jo läßt fi) auch nicht 
fagen, welcher von ihnen in jedem bie- 
fer Buntte oder in allen zujammen 
voran ift, aber bei Beiben ftellen fich jo 
unverfennbare Anzeichen einer boll» 
ftändigen geiftigen Erfhöpfung ein, 
daß ihnen im Sntereffe der Menfch- 
Iichfeit Einhalt geboten werben jollte, 
Wenn die Herren ihr Rennen noch vier 
Wochen fortjegen, jo ift zu befürchten, 
daß fih ihr Nervenfyftem und naments 
lich ihr Gehirn niemals mwieber ganz 
erholen wird. 

E3 liegt auf der Hand, daß fein 
Menfch feinem Körper anhaltend die 
bentbar ftärfiten Anftrengungen zus 
muthen fann, ohne auch feinen Geift zu 
ermüden. Der Mann, der jeden Tag 
Zentnerlaften auf feinem Rüden trägt, 
mwirb in der Regel fein philofophifches 
Merk fchreiben fünnen. Daher ijt die 
Trennung zmwifchen förperlicher und 
geiftiger Arbeit fchon eingeführt wor- 
den, al3 man bon dem MWerthe ber 
Arbeitstheilung im Allgemeinen noch 
feine Ahnung hatte. Wenn aber ein 
Kandidat monatelang an jedem Wo- 
hentage von früh bis fpät auf ber 
Eiſenbahn fährt, auf jeder Station 
eine Unjprache halt und Abends eine 
Hauptrede losläßt, fo werben nicht nur 
feine Musfeln und Stimmbänber Iei- 
ı ven, fondern auch feine Denkfräfte, 
| Er wird mit ber Zeit entweder nur 
‚ außmwendig gelernte Zeug mechanifch 
berplappern, ober fi} durch das Ge- 
; Johle feiner Zuhörerfchaft zu unüber- 
; Tegtenleußerungen verleiten Yaffen. In 
feinem Falle wird er die fühle Ruhe 
wahren fönnen, die zur miürbdigen 
Beiprehung wichtiger Angelegenheiten 
unbedingt gehört. Geine nervöfe Ue- 
berreizung wird in unbedachten, leiden⸗ 
ſchaftlichen Bemerkungen zutage treten, 
die einem Staatismanne ſchlecht an— 
ſtehen und nur Vorurtheile gegen ihn 
erwecken. 

Das trifft beſonders auf Herrn 
Bryan zu, bon dem man mehr eriwar- 
ten darf, al3 vom dem gemiffermaßen 
nur humoriftifch aufzufafjenden rauben 
Reiter Rooſevelt. Lebterer vertritt 
die republifanifche Partei nicht ans 
nähbernd in vemfelben Maße, wie Erfte- 
ter bie bemofratifche. Roofevelt fpricht 
lediglich feine eigene Meinung oder 
höchftens die der Jingos aus, während 
Bryan ein Regierungsprogramm: ber= 
fündet und fie darauf gefaßt machen 
muß, daß jebe feiner Yeußerungen von 
dem Gegner außgebeutet werden wird. 
Daher hätte ber demofratifche Führer 
feine Rebeluft zügeln und fi} nament» 
lich vor gewöhnlichen Zänfereien hüten 
follen. Statt deffen hat er fich auf ein 
Mortgefecht mit Roofevelt eingelaffen, 
ba3 feinem Anjehen fehabet und feiner 
Partei feinen Vortheil bringt. Auch 
ift er aus dem ftaatgmännifchen Tone, 
den er in feiner mohldurchbachten An» 
nahmerede angefchlagen hatte, gänzlich 
berausgefallen und zu den Methoden 
de3 gewöhnlichen Stumprebner3 übers 
gegangen. Das mag fich nicht ver- 
meiben laflen, wenn man täglich vier 
bis zehn berjchiedene Zuhörerfchaften 
„elektrifiren” will, aber e8 ift auch nicht 
Sache eines Präfidentfchaftsfandida- 
ten, den “spell binders” Wettbewerb 
zu machen und fich auf dem Stump mit 
mehr oder minder ebenbürtigen Geg- 
nern berumzufchlagen. 

Herr Bryan hat Herrn NRoofenelt 
einige ragen borgeleat, die diefer leicht 
aenug beantworten fonnte, weil er auch 
im alle feiner Erwählung feine Ver— 
antmwortung tragen, jondern nur den 
Borfi im Bundezfenat führen wird. 
Nun ftellt aber Roofevelt auch mehrere 
Fragen an Bryan, denen biefer nicht 
gut ausweichen und bie er nicht 
erwidern Tann, ohne nad) der 
einen ober anderen Geite hin Anftoß 
gu geben. Während Roofevelt nicht zu 
fagen braucht, wa3 er felbft thun mür- 
de, wenn er da8 bon ihm begehrte Amt 
erbielte, fol Bryan erklären, ob ER 
die Verpflichtungen ber Nation in 
Gold oder Silber abtragen, die Elefto- 
ralftimmen des Staates Nord-Caroli- 
na zurüdmweifen, oder dem Kongreffe 
empfehlen würde, das Verfaſſungs— 
amendement zur ‚Regelung“ der Truſts 
anzunehmen, gegen welches die Demo— 
kraten des Abgeordnetenhauſes am 1. 
Juni geſtimmt haben. Herr Bryan 
fann fih nicht Darauf beraußreben, 
daß er nicht verpflichtet fei, jeßt fchon 
anzugeben, mas er al8 Präfident in 
iebem eintretenden Falle thun miürbe, 

n er hat die Roojevelt’fchen Fragen 
geradezu herausgeforbert. Entoennet 
er aber, daß er bie Bunbesperpflich- 
tungen nad feinem eigenen Ermeifen 
auch in Silber einlöfen will, fo mirb 
er alle noch Tchmwantenden Golbwäh- 
zungsleute von fich ftoßen, und befennt 


© er, daß er bie Gletioralftimmen Norb- 


Garolina® annehmen wird, troßdem fie 
ohne Zuftimmung der Regierten er- 

| langt find, fo wird er viele überzeugte 
Anhänger der allgemeinen Menfchen- 
rechte verftimmen. Somit dürfte er ein- 
feben, daß er beffer Daran gethan Hätte, 
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fi auf feine Annahmerede unb fein 
Annahmefhreiben zu befchränten unb 
nicht in eine Arena hinunterzufteigen, 
in ber er mit „Iebby“ Rooſevelt und 
no minderen Gladiatoren zufammens 
ftoßen mußte. 

Wer fih um das höchfte Amt im den 
Ver. Staaten bewirbt, das zugleich das 
höchfte Wahlamt der Welt ift, follte 
nicht nach den Zorbeeren de Stump» 
tebners trachten zu müffen glauben. 


Bom Sce zum Meer. 


Chicagoer Patrioten haben [on viel 
bon einem ununterbrochenen Schiff?- 
berfehr zmifchen Chicago und ben euro» 
päifehen Häfen geträumt, der Chicago 
zu einem großen Welthafen machen 
würde; einmal fuchte man bie Vers 
wirklichung dieſes Zukunftstraumes in 
der Schaffung eines großen Schiff⸗ 
fahrtkanals quer durch den nördlichen 
Theil des Staates New York, der an 
Sielle des alten Erie-Kanals den Erie- 


See mit dem Hudſon verbinden würde, 


dann wieder ſchwärmte man für eine 
große Schifffahrtsſtraße zwiſchen Chi— 
cago und dem Ze mobei man 
ben Chicagoer Abmwafjerkanal im Auge 
hatte, Beide Pläne mögen in ber Zu- 
funft noch ihre Verwirklichung finden, 
wenn diefe auch zur Ermöglihung eines 
ununterbrochenen Schiffsverkehrs zwi⸗ 
ſchen den Häfen an den Seen und aus⸗ 
ländiſchen Weltmeerhäfen nicht mehr 
nöthig ſein wird — denn ſolcher Ver⸗ 
kehr iſt heute ſchon möglich, auch für 
größere Fahrzeuge. 

Kleine Fahrzeuge konnten ſchon ſeit 
Langem, unter Benutzung der die 
Stromſchnellen umgehenden Kanäle, 
ihren Weg durch die großen Seen und 
den St. Lawrence-Strom in den 
Atlantiſchen Ozean finden, und mit der 
demnächſi zu erwartenden Ferkigſtel⸗ 
lung der neuen canadiſchen St. Law⸗ 
rence⸗Kanäle wird es auch Dampfern 
von 200 Fuß Länge und vierzehn Fuß 
Tiefgang möglich ſein, die —— aus 
den großen Seen nach dem Ozean und 
umgekehrt zu machen. Fahrzeuge von 
dieſer Größe können 3000 Tons 
Fracht befördern, und dürfen ſchon als 
Ozeandampfer gelten. 

Der amerikaniſche Unternehmungs⸗ 
geiſt hat ſich ſchnell entſchloſſen, dieſe 
Möglichkeit nach Kräften auszunutzen. 
Vor ein paar Tagen wurde drahtlich 
gemeldet, daß ber befannte „Stahl- 
könig“ Andrew Carnegie fi zur 


Schaffung einer DOgean-Dampferlinie 


entichloffen bat, die von Conneaut, 
einem Hafen am Erie-See (im ber 
norböftliciten Ede von Ohio, dicht an 
der pennsploanifchen Grenze), Eijen 
und Stahl nach enaltfchen und feit- 
ländifchen Häfen befördern fol. Meh- 
rere Dampfer ber entfprechenben Größe 
find fchon geheuert worden, zugleich 
aber wurden mehrere Dampfer in Auf: 
trag gegeben, bie bei voller Fracht einen 
Tiefgang von fehzehn Fuß haben wer- 
der. Um biefen Dampfern den Durch» 
gang durch die Kanäle und Schleufen 
zu ermöglichen, wirb man fie nicht voll 
beladen, ihnen aber Leichterfähne in's 
Schlepptau geben, deren Laft auf fie 
iibergelaben mird, nachdem fie bei 
Montreal Tiefmaffer erreichen, fo daß 
fie für bie Ogeanfahrt volle Labung 
erhalten. Und nicht Carnegie allein 
beeilte fich, fich Die durch die Fertigftel- 
lung der neuen canadijchen Kanäle ge= 
botene Gelegenheit billigen Wafler- 
TIrandpori3 zunube zu machen, fon- 
bern auch andere Merfender bon 
Maffengütern Haben ben Wortheil 
ſchnell erkannt. 3 erben zur Zeit 
in den Schiffsbauhöfen an den Großen 
Seen mehr al3 ein Dubend Dampfer 
bon 200 Fuß Länge und nicht mehr als 
40 Fuß Breite (ber Größe ber Schleu: 
fert der Kanäle angemefjen), aber von 
großem Tiefgang, gebaut, und neben 
Eifen und Stahl und Eifenerz werben 
im nächlten Jahre Kohle und Weizen 
auf biefem Wege befördert erben. 
Dampfer der oben angegebenen Größe 
feinen Elein gegenüber folchen Ogean- 
tiefen mie „Dceanic”, „Deutfchland“ u. 
f. w., und fie find fleiner, al3 viele ber 
Dampfer auf unferen Seen, aber fie 
fönnen bei ihrem verhältnigmäßig qro- 
Ben Tiefgang doch aut 3000 bis 4000 
Tonnen Fracht befördern (menn voll 
beladen), und ftehen damit nicht hinter 
ber aroßen Mehrzahl der „Iramp“- 
dampfer zurüd. Gie find durchaus fee- 
tüchtig, und follen billig fein im Be- 
trieb, fo daß man, wie berfichert wird, 
erwarten barf, eine große Flotte von 
ihrer Art entitehen zu fehen, die ameri- 
fanifchen Weizen, amerifanifchen Stahl 
und amerifanifhe Kohle nach aller 
Herren Länder tragen, und dabei das 
Sternenbanner wieder heimifch machen 
wird auf den Weltmeeren — ohne 
Subſidien. 


Guter Fortſchritt. 


Die freie Poſtablieferung auf dem 
Lande macht gute Foriſchritte. Man er- 
wartet in Waſhington, daß bis zum 
Ende des laufenden Rechnungsjahres 
alſo bis zum 30. Juni 1901 — an die 
2,000,000 Farmerfamilien in den Ber. 
Staaten de3 Gegen ber freien Poftab- 
lieferung theilhaftig fein werben, und 
das wäre boch mohl mehr, ala bis vor 
Kurzem jelbit der Hoffnungsfeligfte zu 
hoffen gewagt haben würbe. Das Poſt⸗ 
Departement legt neue „Poftrouten“ 
aus, jo jchnell das nur möglich ift; 
jeit dem 1. $ul diefes Jahres find nicht 
weniger als 776 Lanbpoftrouten ein- 
gerichtet worden, und Herr Machen, 
ber Guperintendent biefes Dienites, 
hofft, bis zum 30. Juni nädhften 
Jahres nicht weniger als 4300 folcher 
Landpoftrouten „im Betrieb“ zu 
haben. 

Einer der Hauptgrünbe, welche gegen 
die Einführung des Lanbpoftdienftes 
geltend gemacht wurden, war befannt- 
li der Koftenpunft. Man glaubte, bie 
KRoften der freien Boftablieferung wür- 
ben [ehr groß fein und fprach babon, 
bie allgemeine Durchführung bes Ge- 
dankens werbe an bie achtzig biß hun- 
dert Millionen Dollars Zuſchüſſe das 
Jahr erforbern. Je meitere Aus- 
dehnung der Dienft jeboch nimmt, und 
je älter bie Einrichtung ih ben ver- 
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fchiedenen Bezirken mwirb, befto mehr 
ſchmelzen die ehlbeträge zufammen, 
fo daß ein Hoher Poftbeamter in 
MWafhington kürzlich ſchon erklären 
fonnte, der Lanbpoftdienft verſpreche 
mehr als jelbfterhaltenb zu merben, 
Dant der fich überall zeigenden großen 
Zunahme in ber Stüdzahl des in den 
betreffenden Bezirfen gehandhabten 
Poftguts. Diefe Zunahme ftellt fich 
burchfchnittlich auf 40 Prozent; fie ift 
— abgefehen von Zeitungen. — am 
größten in ber Zahl ber eingefchriebe- 
nen („tegiftrirten“) Briefe; Die um 
57 Prozent anwudhs; für Geldanmei- 
Jungen ftellt fie fi auf 40 Prozent und 
ber Berfauf von Briefmarten ftieg um 
27 Prozent. Die größte Zunahme von 
allen mweift aber bie Zeitungspoft auf, 
bie in den verfchiedenen Xheilen bes 
Landes um 50 biß 300 Prozent ans 
Thmoll. Das Lebtere ift ganz natürlich, 
benn unter dem Ghftiem ber freien 
Boftablieferung fann ber Farmer, 
fo gut wie ber Stäbter, feine Zeitung 
am Tage ihres Erfcheinend befommen, 
und er befommt fie in’3 Haus gebracht, 
während er fie früher von ber Bolt: 
Dffice abholen mußte. Da er dazu nicht 
häufiger als ein- ober zwei Mal die 
Woche Zeit Hatte, war e3 für ihn früher 
natürlich zwedlos, auf tägliche Zeitun- 
gen zu abonniren. Beachtensmerth ift 
ferner bie große Zunahme, die fich für 
Poftgut vierter Klaffe — das zumeift 
brieflich bei ftäbtifchen Gefchäften be- 
ftelte Gegenftände enthält — er 
fennen läßt. Diefer Zweig bed Lands 
poftgejchäftes ift jo groß gemorben, 
daß das Boft-Departement bald eine 
neue Frage zu löjen haben wird. Die 
Karren der Landbriefträger (=Yahrer 
wäre vielleicht richtiger) werben jebt 
bi3 zu ihrergaffungstraft mit gemöhn- 
lihem Poftgut beladen, und wenn das 
brieflihe Kaufen mweiterhin fo fehnell 
suntmmt, wie ba8 bißher der Fall war, 
dann merben bie Boftbehörben noch be= 
fondere Wagen ftellen müffen zur Be- 
förderung biefer Boft-Badetee In 
Carroll County, Maryland, nahm das 
PBoftgut vierter Klaffe feit ber Ein 
führung der freien Ablieferung um 90 
Prozent zu, und ben Inhalt ber 
Padete bilden, wie bie Boftbehörben 
feſtſtellten, faſt ausſchließlich Waaren, 
welche die Farmerfrauen und -Töchter 
brieflich in Baltimore beſtellten. Daß 
die ſtädtiſchen Geſchäftsleute auf dieſe 
neue Gelegenheit, ihren Kundenkreis 
zu erweitern, ſchnell genug aufmerkſam 
wurden, zeigt ſich in der Thatſache, daß 
die freie Ablieferung eine Zunahme von 
54 Prozent in der Maſſe der Preis— 
liſten, Zirkulare u. ſ. w. herbeiführte. 

So gut es den Farmern, und beſon⸗ 
ders ihren weiblichen Angehörigen, ge— 
fallen mag, daß die kleinen, brieflich 
beſtellten Sächelchen ihnen in's Haus 
gebracht werden, ſo wenig ſind die Be— 
ſitzer der ,Country Stores“ davon ent— 
zückt, denn es iſt ihnen durch die freie 
Poſtablieferung ein neuer Wettbewerb 
entſtanden. Die Farmerfrauen ſehen 
in den Anzeigeſpalten der ihnen nun— 
mehr täglich zukommenden Zeitungen 
manche Dinge und beſtellen ſie, die ſie 
ſonſt wohl im „General Store“ in der 
Nachbarſchaft zu kaufen pflegten und 
ftellen im Uebrigen an Hand ber großen 
iMuftrirten Anzeigen Vergleihe an 
zwifchen bem Waarenbeftand und ber 
Auswahl des Country-Ladens und 
dem ftäbtifchen „Departement“-Zaben, 
bie zu häufigen Reifen nad der Stabt 
führen follen. So ift bem Syftem der 
freien Ablieferung in ben ländlichen 
Gejhäftsleuten wieder ein neuer Feind 
erjtanden, und wenn e8 biefen auch 
nicht gelingen wird, ben weiteren Forts 
ſchritt, die Ausdehnung des Landbrief⸗ 
trägerdienſtes zu hemmen, ſo werden ſie 
es doch wohl fertig bringen, die Ein— 
führung eines Packetpoſtdienſtes nach 
dem Muſter des deutſchen und des jetzi 
zwiſchen Deutſchland und den Ber. 
Staaten beſtehenden zu verhindern. 
Man behauptet auf gewiſſer Seite, die 
ländliche Geſchäftswelt ſei durch den 
Schaden, den ihr die freie Poſtab— 
lieferung brachte, erft auf die Ge- 
fahren aufmerffam geworden, die ihrer 
in ber angeftrebten Padetpoft Tauern 
ober lauern follen, und hat ber Poſt— 
verwaltung in heftigen Proteften jchon 
fund und zu miffen gethan, daß man 
die Badetpoft — alfo jeden Borfchlag, 
größere und fjchwerere Waarenpadete 
als biöher zur Boftbeförderung zuzu= 
laffen — auf’3 Aeußerſte befämpfen 
werde. 

Die „Packetpoſt“ wird wohl noch 
längere Zeit auf ſich warten laſſen, 
man darf aber hoffen, ſchon in naher 
Zukunft im ganzen Lande den freien 
Landpoſtdienſt zu ſehen, und das 
würde ein Fortſchritt ſein, der ſich gar 
nicht überfhägen läßt und für beffen 
Erreihung unfere Poſtverwaltung 
große Anerkennung wird beanjpruchen 
können. 

GE 


Suugerlöhne in Deutfhland. 


Die Lage der Arbeiter in Deutjch- 
land fol fich in ben legten Jahren be— 
trächtlich gebeflert haben, wie behaup- 
tet wirb. Faktifch gab e8 bort in ben 
legten Jahren feine Wrbeitslofigkeit, 
auch find die Löhne gejtiegen, aber auch 
die Preife ber Lebensbebürfriffe In 
der legten Zeit ift aber ein Umjchlag 
erfolgt und einzelne nduftrien, nas 
mentlich die Tertil-nduftrie ftoden. 

Die Arbeiter in rimmitfchau 
(Sachſen) haben eine linterfuchung 
über die derzeitigen Arbeitäverhältniffe 
in der dort ausfchlaggebenden Tertil- 
Snbuftrie peranftaltet. In 46 Fabriken 
befinden fich dort 1867 Webjtühle, von 
denen 224 ftillftehen. Auch eine Anzahl 
zahl Spinnmafdhinen ftehen ftil. In 
einer Fabrik wird 4 Tage, in einer4ä 
und in einer britten 5 Tage in _ber 
Moche gearbeitet. Aus ben meiften 
Fabrifen wird gemeldet, daß die Ar- 
beiter bei jedem Stüd mehrere Tage, 
oft eine ganze Woche lang, auf Ma- 
terial warten müffen. 

Die Löhne find bementfprechend 
jämmerlih. Wie fo ein Weber lebt, 
darüber gibt ein Speifezetiel eines 
Geraer Webers Auskunft, ben bie 


„Reußiſche Tribüne“ veröffentlicht. 
Die Familie beſteht aus dem Ehepaar 
und fünf Kindern, im Alter von 1 bis 
12 Jahren, alfo fieben Köpfen. . 

Danach gibt’3 zum erften Frühftüd 
[hmwarzen Kaffee und troden Brob, 
zum zweiten Frühftüd baffelbe, nur 
mit bem Unterfchied, baß e8 Sonntags 
und Freitags gar nichts gibt; zu Mit- 
tag folgendes: 

Samftag: Kartoffeln mit Duarf. 

Sonntag: Kartoffeln mit 30 Bf. 
Schmeinefleifch. 

Montag: Kartoffeln mit 35 Pf. 
Pferdefleiſch. 

Dienſtag: Weißkraut und Kar— 
toffeln mit 20 Pf. Hammelfleiſch. 

Mittwoch: Klöße mit Meerrettig 
und 20 Pf. Schweinefleiſch. 

Donnerſtag: Eingeſchnittenen Kloß 
in Talg gebraten. 

Freitag (Zahltag): Kartoffeln mit 
ſelbſt eingelegten ſauren Gurken. 

Nachmittags ſiehe zweites Frühſtück; 
Abends ſchwarzen Kaffee mit Brodund 
Gurken oder Schweinefett; am Don⸗ 
nerſtag für 20 Pf. Wurſt, am Freitag 
—— und Hering. Die ganze Be— 
töſtigung koſtet nach genauer Berech— 
nung 12 Mark die Woche. Da aber 
viele Weber auch das noch nicht ber» 
dienen, ſo muß auch an dieſem Hunger⸗ 
zettel noch geſpart werden. 

Welche Folgen das allmählich nach 
ſich zieht, dafür gibt eine Korreſpon— 
benz ber „Leipziger Volkszeitung“ aus 
Mylau in Sahfen Auskunft, der mir 
nichtS weiter Hinzuzufügen brauchen: 
— wurde in einem öffentlichen 
Verkaufsladen eine in Arbeit ſtehende 
Weberin plötzlich ohnmächtig. Ein dazu 
fommender Sacperftändiger gab als 
die Urſache dieſes Unwohlſeins die 
fortgeſetzte ſchlechte Ernährung an. 
Und noch ein anderer Fall: In einer 
Fabrik konnte ein Weber, der zufällig 
etwas unter dem Webſtuhl zu verrich— 
ten hatte, ſich nicht wieder aufrichten. 
Nachdem ihm ſeine Mitarbeiter die 
erſte Hilfe gebracht, wurde ein Arzt 
konſultirt. Dieſer ſtellte völlige Er— 
ſchöpfung feſt. Er verſchrieb ihm eine 
Flaſche Wein. Solche und ähnliche 
Fälle ſtehen aber nicht vereinzelt da. 
Bei den Löhnen, die jetzt gezahlt wer— 
den und die nicht ſelten herunter bis 
auf 4 bis 5 Mark pro Woche gehen, iſt 
das auch kein Wunder. Das Haupt— 
nahrungsmittel bilden da die Kar— 
toffeln.“ 


Die Koſten des Guerillakrieges. 


Es iſt nicht ohne Intereſſe, feſtzu— 
ſtellen, wie viel Verluſte der ſeit Anfang 
Juni geführte Guerrillakrieg den Eng— 
ländern in den erſten drei Monaten 
etwa verurſacht hat. Am 5. Juni rückte 
Lord Roberts in Pretoria ein. Bis 
zum 9. Juni beliefen ſich die Verluſte 


auf 35 Offiziere und 2283 Mann 


tobt, 63 Offiziere 551 Mann an ben 
Wunden geftorben, 112 Offiziere 3609 
Mann an Krankheiten gejtorben, 664 
Dffiziere 13,481 Mann als invalide 
beimgefanbt (die Zahl der Vermunde- 
ten übergehen wir, da fie in der legten 
Zeit nicht mehr amtlich befannt gemacht 
ift). Bi zum 8. September waren bie 
Verlufte geitiegen auf: 383 Offiziere 
und 2683 Mann tobt, 85 Offiziere 791 
Mann an den Wunden geftorben, 149 
Dffiziere 5472 Mann an Krankheiten 
geitorben, und 1219 Offiziere, 27,937 
Mann ald invalide heimgefandt. Der 
Unterf&ieb beträgt alfo am Ende ber 
drei Monate: 48 Offiziere 400 Mann 
tobt, 22 Dffiziere 240 Mann an den 
Wunden gejtorben, 37 Offiziere 1863 
Mann an Krankheiten geftorben und 
555 Offiziere 14,456 Mann als inpa=s 
libe beimgefchidt; alfo ein Abgang von 
17,631 Köpfen, ungerechnet die Ver= 
munbeten und Kranten. Das find eben 
jo viel, al3 mwahrfcheinlich Boeren mäh- 
rend ber ganzen Zeit überhaupt im 
Selbe geftanden haben! 

Der Berluft buch unmittelbaren 
Tod vor dem Feinde oder infolge von 
Bermwundungen erfcheint bverhältnih- 
mäßig gering; um fo bebrohlicher ift 
bie Zahl der Todesfälle durch Krant- 
beit herangemachfen. Am 9. Juni bes 
zifferten fie fich auf 54,3 vom Hundert 
ber Gefammitverlujte, eine gemaltig 
hohe, durch die Strapazen der Märfche 
auf Bloemfontein, Kroonftab und Bre- 
toria erflärliche Zahl. Sie ift dann 
Dis zum 8. Geptember noch ftetig ge- 
ftiegen, und zmwar bi3 auf 59,4 vom 
Hundert, wobei bie Verlufte an Men 
Ichenleben durch Unglüdzfälle (gegen 
100) nicht mit berüdfichtigt find, ebenjo 
wenig das Hinjcheiben von 163 au den 
Reihen ber als invalide Heimgefand- 
ten. Die Zahl der Ietern hat fich im 
Raufe der drei Monate mehr al3 ver- 
doppelt. Bemerkt jei noch, daß der Ver- 
luft an Todten während der zwei Wo- 
chen vom 25. Augult bis 8. September, 
in welche die Entffeidungstämpfe bei 
Belfaſt, Machadorp und Lydenburg 
fallen, nur 2 Dffiziere 84 Mann be- 
trägt. Man darf auf eine etwa fünf- 
fache Anzahl von Verwundeten fchlie- 
Ben. SHinfichtlich der Zahl diefer, fomie 
ber in fübafrifanifchen Lazaretben be- 
findlichen Kranten fehlt jeder Anhalt. 
Nach der „United Serbice Gazette” vom 
8. September belief fich der Abgang vor 
dem Feinde und burch Krankheit in der 
vorhergehenden Woche auf 33 Offiziere 
909 Mann. . 

Entfprehend dem ftarfen Abgang 
find in ben leßten drei Monaten, vom 
Auslande wenig beachtet, ohne Unter- 
brechung ſtarke Nachſchübe von Mann— 
ſchaften wie Pferden nach Südafrika 


Skrofeln 


Wenige sind ganz davon frei. Sie mögen 
sich so langsam entwickeln und wenig Be- 
schwerden während der ganzen Kindheit 
veaursachen. Siem'genUnregelmässigkeit 
des Magens und der Gedärme verursachen, 
Dyspepsie, Katarrh und Anlagen zur 
Schwindsucht herbeiführen, ehe sie sich 
durch Hautausschläge oder Drüsen-An- 
schwellungen bemerkbar machen. Es ist 
am besten sich davon zu überzeugen, dass 
man ganz frei davon ist, und eiue vollstän- 
dige itigung wird stets bewirkt durch 


Hood’s Sarsaparilla 
Die beste aller Medizineu gegen alle Blut- 
Unreinigkeiten. 


abgegangen. Genaue Zahlen Tiegen 
hierüber nicht vor, doch darf man ans 
nehmen, daß das englijche Kriegsmini- 
fterium bemüht gemwejen fein wird, zum 
menigften ben bireften Abgang bon 
Todten und Heimgefandten zu beden. 
Das wären an Mannfchaften 16,969, 
an Offizieren 662. Damit läßt fich die 
bon der „United Service Gazette” ge- 
brachte Nachricht, daß vom 1. bis 10. 
September 3651 Offiziere und Mann 
abgingen, mohl in Einklang bringen. 
Die 662 Offiziere freilich vermag Eng- 
land auch nicht annähernd vollzählig zu 
erjeben, jelbft wenn einzelne der Heim= 
gefandten zum zweiten Male nad) Süd- 
afrika geſchickk werden könnten. Als 
eine. „Kriegslehre“ verdient Beachtung, 
daß den nicht berittenen Mannſchaften, 
Unteroffizieren wie Gemeinen, ſtatt der 
bisherigen Patronentaſchen je ein Ban— 
delier mitgegeben wurde, das 100 Va— 
tronen aufnehmen kann. Griechen, 
Türken und andere haben die Vorzüge 
ſolcher Bandeliere bekanntlich Tängjt 
eingeſehen; die Boeren tragen ſie — 
oder Patronengürtel — auch zu Pfer- 
de. — Angeſichts der Nothwendigkeit 
ſo ſtarker Nachſchübe iſt es nicht ver— 
wunderlich, wenn die ſeit Anfang Mai 
einbeorberte Miliz (einzelne Bataillone 
dienen noch länger) immer noch unter 
ben Waffen behalten wird. In den 
Lagern zu Alderfhot wie in der Salis- 
bury Plain find neuerdings in aller 
Eile Baraden für den Winteraufent: 
halt von Truppen errichtet worden. 

Schlimmer no ala mit dem Men- 
fhenverluft fieht es mit dem Abaang an 
Pferden aus. Inagefammt fol er fich 
bis Unfang September auf 91,000 
Stüd belaufen haben! Die englifchen 
Militärblätter find eins darüber, daß 
bie leßten Operationen im Often wie 
im Welten Transvaal3 gradezu eine 
QVerwüftung des Pferbebeftandes im 
Gefolge gehabt haben. Nach der „Un- 
ited Gerbice Gazette“ find aber im er- 
ften Drittel bes September 820 Pferbe 
bon England nad Südafrika abgegan- 
gen und nad) der „Army and Napy 
Gazette“ treffen dort zwifchen dem 15. 
September und 25. Dftober nicht weni- 
ger al3 13,000 Pferde ein, die genügen 
jollen, um bem Guerrillaftiege ein 
Ende zu machen. Daß der ftarfe Pfer- 
deberbrauch zum Theil auf eine unfadh= 
gemäße Behandlung der Thiere zurüd- 
zuführen ift, erfennen jet auch die eng- 
lichen Blätter an. Unter den Pferden, 
die eö gelang, De Wet abzunehmen, be- 
fanden fi) mehrere, die bon den Eng- 
ländern al3 unbrauchbar ausgefchieden 
waren. Sie waren in ber allerbeften 
Verfaffung. 


Lofalberiht. 


Schnelibeförderung don PBadeten. 


Eine £eitung pnenmatifcher Röhren fol an 
den verjchiedenen Hochbahnitrufturen 
entlang geführt werden. 


Die „ American Pnreumatic Tube 
Company“ aus Bofton, welche erivar- 
tet, daß fie bon Bundeswegen beauf- 
tragt werde, ein Schnellbeförderungs- 
ſyſtem mittel3 Luftdruds für den Chi- 
cagoer Boftdienft einzuführen, trägt fich 
mit dem Plane, hier auch pneumatifche 
Röhrenleitungen zum Bmede der 
Padetbeförderung einzurichten. Diele 
Leitungen follen an den Hochbahnſtruk— 
turen angebracht und eventuell von be= 
ren Endbpunften aus unterirbifch mwei- 
ter nach den Vorftädten geführt werden. 
Die eifernen Röhren follen jedoch nur 
acht Zoll meit im Durchmeffer fein, 
größete Pacete find fomit von biefer 
Beförderung ausgeichloffen. Die Un- 
ternehmer find fomwohl mit den Hod- 
bahngefellfhaften, wie auch mit den Sn- 
habern größerer Gefchäfte bereit in 
Unterbandlung getreten. Die ” bs 
badngejellihaften find der Meinung, 
daß fie durch ihre früher mit der Stabdt- 
berwaltung getroffene Vereinbarung 
berechtigt find, unterhalb der Hochbahn= 
geleife nad Gutdünfen Neueinrich- 
tungen anzubringen und die betreffen- 
den Neueinrichtungen an eine andere 
Geſellſchaft zu vermiethen. 

Die Meinung der Inhaber von grö— 
ßeren Geſchäften bezüglich der Thun— 
lichkeit der Einführung der pneumati— 
ſchen Packetbeförderung ſoll jedoch noch 
eine ſehr getheilte ſein. Während einige 
dieſes Unternehmen als ein für ſie nutz— 
bringendes und auch für ihre Kunden 
vortheilhaftes hinſtellen, behaupten an— 
dere, es würde ſich nicht für ſie von 
beſonderem Nutzen erweiſen, weil nur 
kleine Packete durch dieſe pneumatiſche 
Röhren befördert werden könnten. Die 
hieſiaen Vertreter der Boſtoner pneu— 
matiſchen Geſellſchaft erklären, daß ſie 
Zentral- und Nebenſtationen für bie 
neue Poſtbeförderung einrichten und 
Röhrenleitungen direkt in die größeren 
Geſchäftshäuſer führen laſſen würden, 
ſo daß daſelbſt abgeſandte Packete ſchon 
nach Verlauf von ſo viel Minuten, wie 
jetzt Stunden dazu benöthigt werden, 
an ihrem Beſtimmungsorte eintreffen 
können. 


Auf dem Kriegspfad. 


Im Rauſch griff ein Jüngling ge— 
ftern Abend den vor dem Silverſtein'⸗ 
fchen Tabakladen, Kr. 498 ©. Halfied 
Str., ftehenden hölzernen Indianer an, 
ben er für eine leibhaftige Rothhaut zu 
balten fchien. Eine fhauluftige Menge 
feuerte ihn zu erneuten Attaden an, bi3 
die heilige Hermandad dem tollen Trei- 
ben ein Ende machte. 


Aur; und Aen. 


* An Stelle von Profeſſor von Holſt, 
welcher den Lehrſtuhl für Geſchichte an 
der Chicagoer Univerſität ſeit deren 
Eröffnung in ihren jetzigen, geräumi— 
gen Quartieren inne bat, denſelben 
feiner geihmwächten Gefundheit halber 
aber niederlegen will, ift Brof. Xames 
Franklin Jamefon, Redakteur der 
„American Hiftorical Review“ und des 
„Dictionary of American Hiftory“, ge- 
monnen worden. Profelfor Jameſon 
wird feine neue Stellung erft am 1. 
Oltober nächſten Jahres antreten, 


Todes⸗Anzeige. 


Fritz Reuter Hive No. 12, LZadicd of the 
Maccabees. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Nicka Daniels 
am 12. Oltober geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 14. Oltober, Nahmittans 2 
Uhr, vom TIrauerbauje, Niver Grove, Eoot Eo., N., 
nad Glenmwood Kirchhof, Ede Grand Ave. und School 
Str. — Die Beamten find erfucht, punkt 11.30 Uhr 
in der Rogenhalle zu ericheinen. 
Souiſe Hinrichs, Lady Commander. 
Garoline Saber, Yuady Nif. Record Keeper. 


Zodes: Anzeige. 


Den geliebten 7 und Bekannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſer lieber Vater 
Will iam Pammer 
im Alter von 61 Jahren am Freitag, den 12. Okt., 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung Sonntag 
Nachmittag um 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 400 Seda⸗ 
wick Str., nach der St. Michaels-Kirche und von da 
nah dem St. Bonifacins-Gottesader. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Sophia Coot, geb. Vammer, 
Nargaretha, Aunng und Rito— 
laus Pammer, Kinder. 
Albert Coot, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Anzeige. 
Banner Pleafure Club. 


Den Beamten und Schweftern die traurige Rad: 

richt, dab Schweiter 

Rida Daniels, 
am 12, Oftoder geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Seuntag, den 14. Oltober, um 2 Uhr Nad: 
mittags, vom XTrauerbaufe, River Grove, Coof Co., 
Ill., nach Glenwood Kirchhof, Gde Grand Ave. und 
School Str. — Die Beaniten find erjucht, puntt 11.30 
Uhr in der Logenballe zu erjcheinen, 

Augufte Mowitz, Präfidentin, 

Linda Shmids, Sekretärin. 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
saß unfer lieber Eohn 
Johann 

im Ulter von 40 Jahren am 12, Oft, 7 Uhr Mor: 
gen, fanft im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, um 1 lihr, vom Zrauer: 
bauic, 150 Evergreen Ape., aus. Um ftille Theil: 
nabms bitten die Sinterbliebenen: 

Alois und Joſepha Nitſch, Eltern. 

Julia und Thereſa Heury, Schweſtern. 

Alois Nitſch, Bruder. 

Joſeph und Robert Heury, Schwäger. 


Todes⸗Anzelge. 


Allen Berwandten, Freunden und Bekannten die 


traurige Botſchaft von dem heute Morgen um 8 Uhr 


erfolgten Ableben meiner lieben Frau 
Karolina Maas, geb. Golitz, 

im Alter von 29 Jahren. Die Beerdigung findet an 
Eonutag, den 14. Oftober, um halb 1 Ahr, von 
Trauerhauje, 3 Maud Uve., nah Waldheim ftatt. 
Die tiejbetrübten Hinterbliebenen: 

Heinri 
Alice 


Maas, Hatte. 


frja ans, Todter. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte und unjer Vater 
Heinrich Nielfen, 
im Alter von 59 Jahren felig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonutan, den 
14. Ottober, 1 Upr Nahmittag!, vom Tranerbaufe, 
3 Noble Str., nah dem Goncordia-Gottesader, 
Bilbelmine Nielien, Gattin. 
Emma sSoclzer, Toter. 
Karl Rielfen, Sohn. 
3. U. Hoelzer, Schwiegerjoyn. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

dab mein geliebter Gatte und unfer Nater 
Biliam Echulje 
am Donnerftaa Abend im Alter von 63 Nahren in 
feinee Wohnung, 983 NR. Francisco Ane. (früher 
wohnhaft 901 Weit Chicago Avenue) geitorben ift. 
Die Peerdigung findet ftatt vom Qrauerbaufe, am 
Spuntag Nahmittag um 1 Uhr nah dem Concordia: 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen : 
Gharlvtte Schulze, Wittiwe. 


Bilhelm, Sohn. 
Selene und Minnie, Töchter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten, welche dem Begräbniß 

meiner rerſtorbenen Frau 
Margarethe Kleinſchmidt 

welches am Sonntag Vormittag um halb 19 Uhr 
von der Vault aus auf dem Graceland-Friedhofe 
ſtattfindet, beiwohnen wollen, ſind freundlichſt dazu 
eingeladen. Die trauernden Hinterbliebenen: 
— Auguſt Kleinſchmidt, Gatte, nebit Tochter, 
* en; . 


fr, Schiwiegerjohn und Enteln. 


Schorben: William Benry Wall, aeliebter 
Batte von Wallie Wal, geb. Quaker, Bruder von 
John, James und Lorenz Wal, Mrs, Aames Birke, 
Darp und Nellie Wall. Beerdigung Eonntag, den 
14. Oftober, vom Trauerhaufe, 3351 Union Woe., 
um pinft 9 Ihe Morgens, nach der Nativiiy-firche, 
wojelbit Hochamt gehalten wird, von da per Kutjchen 
nad dem Galvary:®ottedader. 


Danfjagung. 

Alen unferen freunden und Belannten hiermit 
unferen Dank für die Theilmahme beim Begräbniß 
meines lieben Gatten und ıwrjeres Waters 

2couhart Deinmann 
fowie Heren Paftor Kircher für die troftreihen Worte 
anı Sarge des Entjchlafenen. Die trauernden Dinters 
bliebenen: 4 : 
Maria Weinmann, Gattiı. 
Meria Wirth, Tochter. 
2conhart Wirth, Schwiegerjohn 
Nebit Enteln. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten für die regeTheil— 
nahme und Blumenſpende bei dem Begräbniſſe mei— 
nes geliebten Gatten 

Karl Kindler 
ſpreche ich hiermit meinen innigſten Dank aus. Die 
trauernde Wittwe: 
GEliſe Kindler, 430 N. Aſhland Ave. 


GharlesBurmeister 
Peigenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Soiddl} 


Alle Aufträge pünktlid) und Silligft Beforgt. 


POWERS. 


..... Leon Wadhsuer. 
Siegmund Selig. 


Zeutſches 
Theater in 


Diveltion. -....0 ..+ 
Geſchäftsführer 
Sonntag, den 14. Oftober 1900: 
3. Abonnements3-Borftellung. 


Debut Gin Zum erften Deale: 


don unbeichriebenes Blatt. 
Augıst —ãe— 
Meyer-Eigen 


Notiz! Da Pow:rd’ Theater 
fein Zelephon mehr hat, fünnen 
aus Gra;. Site brieflich beitellt werden. 


We SEitze jetzt zu haben. doſaſo 


2. Opern Haus. — 


Eonutag, den 14. Oftober 1900: 


Bonzert und Ball. 
Biertes Stiftungs-Feit und Ball 


arrangirt dom 


Panner Wosttüätigkeits. Franen- Perein! 


in Uhlih’8 nördlicher Salle, N. Elark und 
Kinzie Straße, am Samijtag, den 20. Oftober. 
Anfang 8 Uhr. Tidet3 15c, an derKafle 2x. 016,13,18 


Knights € Ladies of Honor. 


Ale Großbeamten jowie — —— zur Groß⸗ 


Logen-Verſammlung in Peoria find erjucht, 
Montag, den 15. Oftober 1900, 
12:39 Nohmittags, pünftlih am Union-Depot, Canal 
und Madilon Str., zu ericheinen, indem ber befo- 

rirte Spezialzug punft 1 lihr abgeht. 
Das Transportationd:KFomite. 


ABS 


Pabſt's Seleet er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 


gi Deuabei es “ 2 *8* 
ohlgeſchmack un 
J —2 Ah ; 


Große Dentihe 
Auti⸗Imperialiſtiſche 
Maſſen-Verſammlung 


RE 


GEnTRaL Music HaıL 
am Samflag, den 13. Oktober, 


Abends 8 Uhr. 
Der angejehene Republifaner Herr 


WILLIAM VOCKE 


wird am Samitag, den 13. Dftober, Abends 
S Uhr, gegen den JmperialiSmuns und den 
handlichen Krieg auf den Vhilippinen eine 
deutſche Rede halten. Die Deutſchen von 
Chicago und Umgegend ſind eingeladen, die— 
ſer wichtigen Verſammlung beizüwohnen. 


Eintritt frei! 
Es werden keine Eintrittskarten ausgegeben. 
Das dentſche demokratiſche 
Kampagne-Komite. 


fria 


CentraiffjusicHail 


Borträge von 


rss HOLMES 


„Edge of China,“ 

18., 19. und 20. Oftober. 
„Hoki fand,‘ 

25., 26. und 27. Oftober. 


„Parifer Ausftellung,“ 


1., 2. und 3. Nopember, 


„under von Iheflalien,‘ 


8., 9. und 10. Rovember. 
„Oberammergau,“ 
15., 16. und 17. November. 
ee, jet zum Derkauf. 


® 
Ginzelne Tidets, $1.00, 75e und 25, zum Bers 
Zeba Jahre Garantie. Sonntags offen. momitja® 


Saifon: Tidet3, 


> 


Fahnenweihe, Konzert um Ball 


Seltion Marimilian Wr. 2 
de3 bayır.zamerit, Bercind von Goot County, 


am Sonntag den 21. Oftober, 
Nachmittags 2 Uhr, 


ın der FREIHEIT TURN-HALLE, 
3419-21 ©. Halited Str. 

Der Seitlichfeit acht ein Umgug voraus, der fi 
um 1 lUhe von Ernit Grund: Saloon, M5 35. Str., 
ein Alod weitlihvon Halfted Str., aus in Bewegung 
ſetzt. 13, Wolt 


Vergangenheit, Gegenwart und Zufunft, 
Crosse Fair, 


arrangirt don "der 


Steifinnigen Jemeinde an der Nordmellfeite 


zum Weiten ihres Schulfonds, abgehalten am 11, 
12. 1%. und 24. Oftober 10, in Shöns 
hofen's Halle, Milwaulee und Aſhland Ave. 
Tiders 25e pro Perjon; Saiſon-Tichet 500. 
30jp,7,11,13,1408 


ITer Model 


(Enkirchner) 
jetzt am Ausſchank in der 


Binger Weinſtube 


von AENRVXKAU,., 163 O. Adams Str, 
Da die Moſel- noch mehr als die Rhein-Weine den 
tlimatiſchen Verhältniſſen unterworfen find, jo iſt es 
nicht rathfam, eine große Quantität hier auf Lager 
zu halten, Ach halte ein größeres Lager in Deutſch⸗ 
land und mache mehrinals im Jahre Importationen, 
um immer jaubere, reinjhmedende Weine liefern zu 
tönnen. Goffdidoie 

Kellerei in Büdesheim am Scharladytopf. 
a ee 


VOLKS - CARTEN! 


198-200 Dit North Ave. Genen Fifher, Prop. 
Konzart jeden Abend. . 
Samftag, 13. uud 

Erfra! — 4 4. Oftober. Erfra! 
Legtes Auftreten von Garl Morjan, Merh Klein 
ferner The Renes unübdertrejllid in ihrer Komi 
und SänellsZeihnen und Malen, fowie srl. Hattie 
WFarley, die fleine Soubrette. @intritt frei. 

Aufang de3 Komzerts: Gamtitag 7 Uhr Adendi; 

Sountag 2 Uhr 20 Nachmittags. 





TIVOLI-CARTEN 


149-151 OST RORTH AVE. 


Emile, Chicagos beliebtefter deutfher Komiker. 

Blanda, Chicagoz einzigite Chanjonnette, 

Die Iuftigen Lehthaler Ghicagos cinzigite Tyros 
fer Truppe, in einem reichhaltigen, abiwechjelns 
ten Brogramnı. 

Eamftag, Anfang 
Sonntag Nachmittag 


Familien-Resort. - 244 Cybaurn Ave. 


Arden Abend gemüthliihe Unterhaltung®s und Ges 
tanetslorträge. — Samflags umd Sonntags groäeß 
Ronzert — Wöchentlich abwechſelndes Progtamm 
und neu engagirte Kräfte. 2jp,jadida, im 


500 Belohnung! 

r Wenn der Morfe elets 
triſche Gürtel nicht der 
beſte in der Welt iſt. Er 
heilt alle Leiden der Nie⸗ 
ren, Xeber, Lungen und 
Herz, ferner Rhbeumas 
tismus, Rervenſchwäche, 
KRopiichmerz, Nüdens 
ſchmerz, Folgen Den 
Aus ſchweifu gen. ters 
forene Mannbertit, alle 
Frauenleiden u. f. m. 
Wenn ale Mebizinen 
nicht gebol;jen haben, 
diefer Gürtel wird Euch 

a fihen helfen. 
Breis ift 85, 810 und $15. 
4 4 dJ. M. BREY, 
Electric Institute, " "sure. 
69 Fitty Ave., nahe Randolph Str., Chicago. 
Au Sonntags offen bis. 12 Uhr. 13ot, fadino® 


1 


ın Wafler genommen. hat mehr Heilkraft, als 10 
ihen Patentmedizin. ACHA RR furirt jeben | 
don hroniigem u. entzündliem Ahenmatisus, Gicht, 
Nierenichmerzen, Afttna, Grivre. ACy+AT 
ift eine Blutmedizin und furixt grüudlih, Zu Haben 
in aflen guten Apotheken. 130lfado-23n9 


Paul Burmaster, M.D. 


Spezialift für Augen, Obren:, 
Naien: und Salslciden. 
Bormals an der Wiener ?. f. Iniverfitätsflinit fürs 
Augens, Obrens, Nafen: und Hılsleiden. 
1215 Masonic Temple. 
Dfficeftunden: 10—13 Borm., 1-4 Rahın 

Abendd. Sonntags don 10-13 Mittags. 
1308, jamami,im 


7 


Tod im Katarrhy. 
Das berühmte frauzoß ſche 
ig —7 
poftive Heilung für Ras 
e tarrh, Heufieber, Magenta: 
Be eu ar 
et. Eutbhält fein Gift. 
Au Lo ». ai 
R. 2. Smith & Ge., 
Mark. Aleinige Fabrifanten, 
7 Waibington St.. Chicago, U.S. 9. 


DR. SCHROEDER, 


ahuerzt, 
0 ee su net Dohbahe- 
Ration. Nur für diefen Monat gut. 
Set Zähne 85: beiied 87; Golds 


& 


Trade 
130t,4ha 


3ä 4 
13 dan und Gold Crewas 88 
— | 





/ 


/ 


Ein Vortrag 
für Männer! 


hr müßt etwas thun, um Eud) 
Eure Gefundheit zu erhalten. 


Das Leben des Menfchen hängt größtentheils bon 
ihm felbft ab und fteht Allem an Wichtigteit weit 
voraus, Die Thiere des Feldes ftehen in Gottes 
Shus. Der Menih hat feinen eigenen freien Willen 
und muß fi felhft hüten. Die Vorrechte und Pflicht: 
ten, bie ihn gewährt find mit Bezug auf die Gr: 
baltung und den Schuß feiner Gefundheit find un: 
lösbar verbunden mit Verantiwortlichlgit und Rechenz 
fGHaft3: Abgabe. Die Naturgefege find > genau einges 


richtet, daß jede Uebertretung ihre eigenen Echmer: 
gen, ihre eigenen Leiden, ihre eigene Strafe bringt. 


| Fr 


Aunger Mann, 
wenn in den Ta— 
gen Eurerfugend, 
wo Ahr noch zu 
jung iwaret, Die 
ihredlihen Folgen 
zu wwiffen, mo Jhr 
einer Gewohnbeit 
huldigtet, an Des 
ren Folgen Ahr 
jegt leidt; eine 
Gewohnheit, Die 
Lebenskraft 

unterbindet, Eure 
Konſtitution un— 

tergräbt, Euer 
Nervenfyitem zer⸗ 

rüttet und Euer 

allgemeines Befins 

verjchlechtert, 

melde auf Euer 

NRüdgrat u. Ners 

venzentrum toirkt, 

Euer Gedächtniß 

- £ ſchwächt, jchnelles, 
— geiſtiges Erfaſſen 


— Sr verhindert, den 
babe genug jungen, mittel: chf äht 
jährigen und alten Mäns er zſchlag ſchwächt, 


nern geholfen, um eine Kerzen in u 
'c: ruft, Schwindel» 
Armee zu bilden. | Draft, Sch 


Eure 


anfälle,fyleden vor 
den Wugen und 


blaue Ringe unter den Augen und Mattigkeit verur: 
tacht; fhmwad und nervös jeid, jeid Fhr in Gefahr 
und bedürft fofortiger Behandlung. Männer in mitt: 
ferem Alter, ungefähr 40 Yahre, die auf ihr bis⸗ 
heriges Leben zurückſehen können und mit Bedauern 
ihre Ausſchweifungen und Fehler erkennen, die fie 
gemacht haben, follten Hoffnung faffen. Die Be⸗ 
handlung der Garantie-Doftoren madt alle Schäden 
Des Körpers gut; die rothe Wange fchrt zurüd, die 
Gippen werden roth, die Augen Llar, Die Geſichts⸗ 
runzeln verſchwinden, kalte und ſchweißige Hände 
und Fühe Iverden warm und natürlich, der Kopf 
figt wieder gerade, der Schritt Wird feſt und ſchnell 
und der Schlaf ift füh und erquidend. Ahr fühlt wie 
neugeboren mit neuem Anrecht auf’ Leben. 

Alte Männer jollten den Muth ‚nicht verlieren, 
denn in der Werfftatt der Natur gibt e3 für Alles 
Heilmittel. Die Garantie-Doktoren haben eine Hei— 
lung für Eud, fie können die verlorene Kraft wie: 
dergeben, gerade Ivie auägemergelte8 Land wieder 


f d kann 

fruchtbar gemacht werden Tann. 
Die Garantie-Doktoren heilen Gonorrhoea, Gleet, 

Blutvergiftung oder irgend eine geheime Krantheit 

in weniger Zeit als irgend ein anderer Arzt in 


Chicago. 

Sprecht vor oder ſchreibt. Konſultation frei. 
Ihr rio kirt kein Baargeld bei den 

Garautie⸗-Doktoren. 


Guaranty Doctors, 


der ganze 
148 State Str., (5° Floor. 
Sprehftunden: 8:30 Morgens bis 8 Ubr Abends. 
Sonntags: I Uhr Morgens bis 1 Uhr Nahmittags. 


— —, — 
Eokalbericht. 


Auf die Straße geſetzt. 


Die geſammte Einrichtung von Fergus 
Druckereigeſchäft wurde gerichtlich aus 
dem Payne⸗-Gebãude entfernt. 


Während der letzten Jahre ſoll das 
von Robert Fergus gegründete und 
lange erfolgreich betriebene Druderrei- 
geſchäft den Krebsgang gegangen ſein. 
Papa Fergus hatte ſich ꝛur Ruhe ge— 
fetzt, und ſeine Söhne gaben ſich nicht 
die gleiche Mühe, um das Geſchäft er— 
folgreich meiter führen zu kön— 
nen. Die Eintihtung befjelben 
war bi8 vor eima einem Sabre 
im Gebäude an der norbmeitlichen 
Ede der Illinois Straße und 
Dearborn Avenue untergebracht; als— 
dann wurde ſie nach dem Gebäude No. 
191 bis 193 Michigan Straße überge— 
führt. Am 1. Mai dieſes Jahres lief 
der Miethskontrakt ab, den Fergus' 
Söhne mit William H. Payne, dem 
Beſitzer dieſes Gebäudes, abgeſchloſſen 
hatten. Payne weigerte ſich, den ons 
irakt zu erneuern. Er benachrichtigte 
vielmehr die Druckereibeſitzer, daß ſie 
am 1. Mai auszuziehen hätten, meil er 
das bon ihnen inne gehabte erite GStod- 
merf bes Gebäudes an die Filehhand- 
Yung U.Booth & Eo. bereit3 vermiethet 
habe. Die Gebrüder Fergus beließen 
die Einrichtung ihres Drudereigejchäf- 
te3 ruhig auch noch nah dem 1. Mat 
in dem Stockwerk. Alle Aufforbe- 
rungen, dieſelbe zu entfernen, ließen ſie 
unberückſichtigt; alle Drohungen des 
Beſitzers des Gebäudes, er werde Ge— 
walt gebrauchen, um das Stockwerk 
für den neuen Miether zu räumen, 
kümmerten ſie nicht. 

Geſtern Nachmittag erwirkte Payne 
vor Richter Dunne einen Exmiſſions— 
befehl gegen die Druckereibeſitzer. Un— 
ter Leitung des Hilfsſheriffs Peterſon 
gingen geſtern Abend etwa fünfzig 
Mann an die Arbeit, um die geſammte 
Einrichtung der Druckerei aus dem 
Stockwerk hinaus auf die Straße zu 
ſchaffen. Heute, bei Tagesanbruch, 
ſtanden die ſchweren Preſſen, viele Kä— 
ſten mit Typen, Papiervorräthe, Pulte 
u. ſ. w., zu einem rieſigen Haufen auf— 
gethürmt, in der neben dem Gebäude 
befindlichen Gaſſe. Poliziſten von der 
Oſt Chicago Ave.⸗Station hielten Wa⸗ 
che, damit nichts geſtohlen wurde. Die 
Firma A. Booth Co., welche bereits das 
zweite und dritte Stockwerk des Gebäu— 
des für ihre Geſchäftszwecke eingerichtet 
bat, ergriff heute Vormittag, nach nahe- 
zu balbjährigem vergeblichen Warten, 
aud) in das erfte Stodiwerf einziehen zu 
können, Befig von bemelben. 


— —— — 
Noth und Tod. 


Nahezu eine Woche lang hat Frau 
Mary Stevens ihr tobtes Kind in 
ihrem ärmlichen Heim, 6444 Cottage 
Grove Abe., liegen laflen, weil fie weder 
einen Sarg noch eine Grabftätte fau- 
fen fonnte. Der Leichenbeftatter John 
Broot3 hörte davon und erbot fi, den 
Sarg koftenfrei zu liefern. Da bie 
rau fich weigerte, bie Leiche auf einem 
Armenfriedhof verfeharren zu Iaffen, 
ſetzie Brools die Polizei in Kenntniß. 
Reutnant Barrett fammelte fofort das 

Geld für den Ankauf einer Grabftätte. 


— — — — 
Kurz und Rem. 


* Gouverneur Richards bon Wyo⸗ 
ming ift im Palmer. Houfe fo beftig 
pon einem rheumatifchen Leiden befal: 
len morben, daß er fich behufß. befferer 
- Wartung nad) dem St. Lula3-Hofpi- 
tal hat bringen laffen. 


un nunn nn | mean wann aan nn amarnacten namen 


Siehl verdädjlig aus. 


Zivilhnft - Kommiffär Ludwig 
ud Anwalt Lovelef. 


Die Neubeftimmung der Ward« 
grenzen. 


Stadtväter ohne Konftituenten. 


Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſſion 
ſcheint am Vorabend intereſſanter Ent— 
hüllungen zu ſtehen. In Sachen der 
Chicago Credit Companhy iſt ſie zwar 
noch nicht weſentlich weitergekommen, 


aber die ängftliche Zurüdhaltung, mwels - 


che diefe Firma in Bezug auf ihre Ge- 
Ichäftsbücher beobachtet, deren Bor 
legung bon der Kommiffion verlangt 
torben ift, |pricht deutlich genug. Prä- 
fivent Lindblom und Kommiflär Ela 
bon ber Kommiffion find jet über- 
zeugt, daß Fräulein Knabjohannz An- 
gaben den Thatfachen vollfommen ent= 
Iprechen, daß die Inhaber der Chicago 
Eredit Company — Weber und Kanter 
— dur die Vermittlung des Abpofas 
ten Zoveleß vor Abhaltung der Polizei- 
leutnant3-Prüfung in den Bejiß des 
Fragebogens gelangt find, melcher für 
diefe Prüfung zufammengeftellt mwor=- 
den war, und daß der Berfauf von 
Abjchriften des Bogen3 an Prüfungs 
Kandidaten und die Einbrillung ber 
Käufer auf die Beantwortung ber 
Fragen bor fich gegangen find, mie 
Frl. Anabjohann berichtet hat. Das 
dritte Mitglied der Behörde, Kommif- 
fär Ludwig, ftimmt mit feinen beiden 
Kollegen in diefer Frage nicht überein. 
Herr Ludwig erklärt, er halte ben Wb- 
pofaten Zoveleg für einen braben 
Mann, den er nach Kräften jchügen 
merde. Herr Ludiig ift nämlich Präs 
fivent einer Gefellfchaft, der „Protec- 
tive Company”, welche vorgibt, Recht3- 
fhuß zu Engro3-Raten zu liefern. Der 
Anwalt diefer Gefelfegaft ift — Herr 
Zoveleß. Diefer Umftand läßt darauf 
fließen, daß der Herr die Verbindung, 
in welcher er mit der Zivildienſt-Kom— 
miffion geftanden hat und bie er miß- 
braucht haben fol, auf Fürfprache des 
Kommiffärs Ludmig erlangte. — Der 
Herr Ludwig macht fich des Weiteren 
einigermaßen verdächtig, indem er aud) 
zu Gunften der Chicago Credit Eo. 
Stellung nimmt. Er meint, Herr 
Meber von befagter Firma fei im 
Rechte gemefen, indem er gegen Frl. 
KRnabjohann thätlich wurde, ala neulich 
diefe in Begleitung dei Herrn Lind 
blom zu ihm fam, um feine Gefchäfts- 
biiher zu unterfuchen. „Er mar beredh- 
tigt, das Frauenzimmer Hinauszus 
merfen, und Lindhlom dazu”, jol Herr 
Ludmig gejagt haben. Dabei ift zu be= 
rüdfichtigen, daß Weber vor jenem 
Beſuch fih den Unfchein gegeben hatte, 
als hätte feine Firma nichts zu ber= 
heimlichen, fondern jei zur Vorlegung 
ihrer Bücher durchaus bereit. 

Sekt Jäht die Eredit Company durch 
ihren Anwalt, Herren Morig Rofenthal, 
allerlei Wintelzüge machen, um zu ver= 
hindern, daß die Behörde bon ihren 
Büchern Einfiht nimmt. Korpora— 
tions-Anmwalt Walter mil die Vor- 
legung biefer Bücher heute gerichtlich 
zu erzwingen fuchen. — E3 ijt neuer= 
dings zur Kenninig der Behörde ge- 
langt, daß mit den Fragebogen für die 
Leutnant3-Prüfung mwahrfcheinlich auch 
noch von anderer Seite, und zwar bon 
dem Gelbverleiher ©. A. Lewinſohn 
Handel getrieben worden ift, und man 
befürchtet jebt, daß diefe Induftrie auch 
in Verbindung mit anderen Zivildienft- 
Prüfungen in Blüthe geftanden hat. 


* * * 


Die Parkbehörde der Weſtſeite hat 


Das Rechte. 


Ein neues Katarrh-Heilmittel, das Schnell an 
Boden gewinnt. 

Seit mehreren Jahren ſind Euca— 
lyptol, Guaiacol und Hydraſtin aner—⸗ 
kannt als die Standard Heilmittel für 
katarrhaliſche Leiden, aber ſie ſind nur 
einzeln verabreicht worden und nur 
ganz kürzlich hat ein genialer Chemiſt 
ſie zu verbinden vermocht, zuſammen 
mit anderen Antiſeptics zu einem ange⸗ 
nehm wirkſamen Tablet. 

Apotheker verkaufen das Heilmittel 
unter dem Namen von Stuarts Ka— 
tarrh-Tablets und es hat merkwürdi⸗ 
gen Erfolg gehabt in der Heilung von 
Naſen-Katarrh, Lungenröhren- und 
Kehl-Katarrh und bei Katarrh des 
Magens. 

Herr F. N. Benton, deſſen Adreſſe 
Glarf Houfe, Troy, N.9., ift, jagt: 

Wenn ich etwas Gutes entdede, mag 
ich e8 gern den Leuten erzählen. Ich 
litt mehr oder weniger längere Zeit an 
Katarırh. Lebten Winter mehr «> je, 
Berjuchte mehrere fogenannte Heilmit- 
tel aber ohne irgend melchen Nuten. 
Vor ungefähr fehs Wochen kaufte ih 
eine 50 Cents Schadtel von Stuarts 
Katarrh-Tablet3 und es freut mic, 
fagen zu fönnen, fie haben Wunder bei 
mir beiirft und ich zögere nicht, mei- 
nen Freunden willen zu Iaffen, baß 
erg Katarıh-Tablet3 das Richtige 
ind. 

Herr Geo. J. Cafanova, vom Hotel 
Stiffon, Welt 9. Straße, New Hort 
City, ſchreibt: Ich begann Stuarts Ka— 
tarrh-Tablet3 zu nehmen und fie haben 
beifer gewirkt, al irgend ein Katarrh- 
Mittel, da8 ich je verfucht habe. 

Ein hervorragender Arzt von Pitts- 
burg empfiehlt den Gebraud von 
Stuart? Katarrh-Tablets ala beffer 
tie irgend ein anderes Mittel für Ka— 
tarıh des Kopfes oder des T’agens. 

Er behauptet, fie find den Xnhalerz, 
Galben, Einpinfelungen oder Puldern 
‚bedeutend vorzuziehen und find fo be- 
quem und angenehm zu nehmen und 
fo harm!os, daß Fleine Kinder fie mit 
Nuten nehmen können, da fie fein 
Dpiot, Cocaine oder irgend melde gif: 
tige Droquen enthalten. 

Alle Apotbeter verlaufen Gtuart3 
Katarrh-Tablets zu 50 Cents für volle 
Größe Badet und fie find wahrfchein- 
lich die ficherften und zuverläffigften 
für die Heilung bon Katarrh irgend: 
welcher Art. doja 


1 


„Abendpoſt““, Chieago, Samſtag, den 13. Oktober 1900. 


nunmehr ihren Anwalt Francis A. 
Riddle vor die unangenehme Wahl ge⸗ 
fiellt, entweder im Bundesgericht, mo 
er die Behörde — meil fie feinem Vor: 
gänger im Amte, Col. NRoonan, für jei- 
ne Dienfte in der Dreyer - Affäre, 
ein Honorar von $15,000 bemilligt hat 
— der Bergeubung Öffentlicher Gelder 
zieh, diefe Anfchuldigung wieder zu— 
rüdzunehmen, oder feine Stelle nieber- 
zulegen. Da Gouverneur Tanner, mit 
deffen Einmilfigung Ribble in ber 
Sache vorgegangen ift, feither mildere 
Seiten aufgezogen hat, wird auch mohl 
Herr Riddle fi dazu verftehen einzu= 
Ienten. — Col. Noonan hatte urfprüng- 
Yich für feine Bethätigung bei der Wie- 
dererlangung der von Dreher zur Des 
aleihung von Privatverbindlichkeiten 
berwendeten Parfgelder die bejcheibene 
Summe von $31,600 verlangt, . d. 
b. zehn Prozent des auf dem Spiele 
ftehenden Betrages. Er hat jpäter von 
diefer Forderung mehr als die Hälfte 
nachgelafien, weil er noch andere Ab» 
pofaten zu Hilfe gerufen hat, die eben= 
alla hoch bezahlt werben mußten. 


* * * 


Die Stadtrath3 - Mitglieder der 
Weitfeite = Wards haben fich geftern, 
mit 27 gegen nur 5 Stimmen, auf die 
borzunehmende Neuanordbnung der 
Wardagrenzen geeinigt. Die fünf Geg- 
ner be3 Planes find die Aldermen 
Brennan und Novat von der 10., 
Byrne und Hurt von ber 9. und 
Dubblefton von der 11. Ward, denn 
biefe Herren werben durch bie Neuein- 
theilung ber Verwaltungs = Diftrikte 
mwahrfcheinlich ihrer Mitgliepichaft im 
Gemeinderath verluftig gehen, jofern 
fie nicht einen Ausweg finden, um die- 
felbe zu behaupten. Die neue Beftim- 
mung der Wardgrenzen für die Weit- 
feite fol nah dem angenommenen 
Plane die folgende fein: 

7. Ward — Fluß, Morgan Etr., Brown, Mor: 
gan, W. 12, Str. 

8. Ward — Fluß, Laflin, Taylor, Throop, W. 12., 
Morgan, Brown, Morgan. 

9, Ward — Fluß, Hoyne, Enprek, Taylor, Laflin. 

10. Ward — Fluß, Kedzie, 12. Boulevard, Camp— 
bell, Taylor, Cypreß, Hoyne. 

— Ward — Fluß, S. 46. Ane., Lale Etr., Kedzie 
be, 

3. Ward — 12. Str., S. 60. WUpe., North Upe,, 
Kedzie Ane., Lake Sir., S. 46. Une. 

12. Rard — W. 12. Str., Campbell Ape., Taylor, 
Lincoln, W. Mapdifon, Kedzie. 

13. Ward — Kedzie Ave. bis Chicago Ave., Lin— 
coln,, MW. Madifon. 

14. Ward — Fedzie Ane., North Ape., Milmwaufee 
Ave, Wood Str, Divifion Str, Alhland Ape., 
Chicago Abe. ? 

15. Ward — Kedzie Ave., Diviſion Str., Fluß, Ro— 
bey Str., North Ave. 

16. Ward — Fluß, Robey Str., Milwaukee, Wood, 
Diviſion, Aſhland, Auguſta, Milwaukee, Chicago. 

17. Ward — Fluß, Kinzie Str., Ada, Ohio, Pau— 
lina, Chicago, Aſhland, Auguſta, Milwaukee, Chicago. 

18. Ward — Fluß, W. Harriſon, Desplaines, W. 
Van Buren, Throop, Madiſon, Ada, Kinzie. 

19. Ward — Fluß, W. 12. Str., Throop, Sibley, 
Harriſon, Throo, Van Buren, Desplaines, Harrifon. 

11. Ward — Tablor, Sibley, Harriſon, Throop, 
Madiſon, Ada, Ohio, Pauling, Chicago, Lincoln. 

N. Ward — North Ave., Kedzie, Diverſy, Fluß, 
Northweſtern, Devon, Stadtgrenzen. 

Die Aldermen Brennan und Novak 
würden ſich hiernach aus der 10. Ward 
in die 28. und die Aldermen Byrne 
u. Hurt ſich aus der 9. in die 8. Ward 
verſetzt ſehen. Byrne und Hurt ſollen 
beabſichtigen, ſofort nach der endgilti— 
gen Vornahme der Neueintheilung ihre 
Wohnſitze in die neue 9. Ward zu ver— 
legen, die Herren Brennan und Novak 
aber, die Häuſer bewohnen, welche ihr 
Eigenthum ſind, können ſich zu ſolchem 
Wohnungswechſel nicht entſchließen. 
Ald. Duddleſton würde durch die Neu— 
eintheilung aus der 11. in die 18. Ward 
kommen. 

Die Nordſeite ſoll durch die Neuein— 
theilung um eine Ward verfürzt mer- 
den. Die bi3 jeht in Ausficht genom= 
menen Grenzen find: 


2%. Ward — Der See, der Fluß, North Ade., 
Halited Str., Center Str. 

23. Ward — Wells Sitr., der lub, North Abe. 

21. Ward — Der See, Center Str., Halfted Str., 
Fullerton Ave, 

. Ward — Racine Ave., Yullerton Upe., Halfted 
Str.. Belmont Abe. 

2. Ward — Der See, Fullerton Ave., Racine 
Ave., Graceland Ave., Clark Str., Stadtgrenze. 

%. Ward — Clart Str., Graceland Ape., NRacine 
Ave... Belmont Ave, Weltern Uve, Devon Str., 
Kedzie Ave, Stadtgrenze. 


na  w 

Die Drainage-ftommiffion befürd)- 
tet nicht, daß der „Steuerzahler“ John 
Zuffem mit dem Gefuch, daß der Be- 
börde die Aufnahme einer neuen 
Bond3aufnahme von $2,500,000 ver= 
boten werden möge,Erfolg haben wird. 

Die jtädtifche Kommiffion für die 
Unlegung Eleiner Parks wird morgen 
dem Desplaines = Thale einen Bejuch 
abjtatten. 

* * * 

Das ſtadträthliche Eiſenbahnkomite 
war geſtern in Sitzung, um die Frei— 
brieffrage für die projektirte neueEiſen—⸗ 
bahnlinie von Aurora nach Chicago, 
welche den Namen „Aurora, Wheaton 
e Chicago Railroad Co.“ führen ſoll, 
in Berathung zu ziehen. Ein Beſchluß 
wurde nicht gefaßt. 

Die „Monarch Refrigerating Co.“ 
hat das Komite für Straßen und 
Gaſſen der Nordſeite um die Erlaub— 
niß erſucht, von ihrer Anlage an 
Michigan Str., zwiſchen Ruſh und 
Caß Str., Röhren bis zum Fluß legen 
zu bürfen, da die Benutzung des Fluß— 
waſſers in ihren Kondenſirungsmaſchi⸗ 
nen der Rauchverzehrung beſonderen 
Vorſchub leiſtet. Die Angelegenheit 
wurde einem aus den Aldermen Werno, 
Buller und Black beſtehenden Unter— 
ausſchuß überwieſen. 


— —— — 
Verlangt „Schmidts Pure“, garan⸗ 
tirt als ein abſolut reines Roggenbrod. 
Wm. Schmidt Baking Co. 
— — — —— — 
Zigaretten und Wahnſiun. 


Durch übermäßiges Zigarrettenrau⸗ 
hen fol der 22 Jahre alte W. T. 
Cowper, 4500 Sherman Str., wahn⸗ 
ſinnig geworden ſein. Er wird dem 
Beobachtungshoſpital überwieſen wer— 
den, weil er den Hausrath ſeiner Mut⸗ 
ter zu zertrümmern und ſie aus dem 
Hauſe zu jagen verſuchte. 


. * Sacob Kitt, der Beſitzer des Me— 
Vicker⸗Theaters, iſt von dem Bürger⸗ 
kriegbeteranen J. M. Bohmie auf Scha— 
denerfaß in der Höhe von $10,000 ver- 
Hlagt worden. Der Kläger behauptet, 
baß er während der Heerlagermoche 
durch den Fußboden brad;, der wegen 
der Ueberfüllung des Schaufpielhaufes 
über dem Orcefterraum gelegt und mit 
Stühlen befegt morden war. unb be> 
mwußtlos liegen blieb. 


— ——— — —— 


Gegen deu Koufurrenzverband. 


Der Baugewerffchaftsrath fett fich energifch 
zur Wehr. 


Eine wichtige Reform vorgenommen. 


Mit 350 gegen 50 Stimmen nahm 
gejtern der Baugewerkichaftsrath einen 
bon M. B. Mabden von der Junior 
Steamfitter’3 Union eingebrachten Be- 
ſchluß an, in melden die heimlichen 
Praftifen unermäctigter einzelner Ur- 
beiter, die mit den Unternehmern auf 
bie Gründung eines neuen Bauhand- 
merferrathes hinarbeiten, ala ein Ver: 
tath am Gewerkichaftsprinzip und als 
ein Grund zu der Annahme verdammt 
werben, daß diefe Perfonien durch po- 
litifche Verfprechungen oder unmittel- 
bare Beftechung beeinflußt morben 
feien. Yerner werben die Vertreter der 
Baugemerkfchaften unter Androhung 
ſchwerer Disziplinarftrafen angetiejen, 
fih beimlicher Unterhandlungen mit 
Unternehmern und Bolitifern zu ent- 
halten und bie Friedensperhandlungen 
den Schiedsgerichtsausſchüſſen der drei⸗ 
ßig Baugewerkſckften zu überlaſſen. 

Der Reſolution ging ein heftiger 
Wortwechſel zwiſchen Madden und 
Fred Pouchot, einem Delegaten der 
Sheet Metal Workers' Union, voraus. 
Madden legte Pouchot, der die Grün— 
dung eines neuen Zentralberbandes be— 
fürwortete und dabei von G. W. Gea— 
ty, dem Vorfteher bes ftaatlichen Ar- 
beitönachweisamtes für die Güpbfeite, 
unterjtüßte wurde, unlautere Beiweg- 
gründe politifcher Urt unter, 

Während der „Building Trades’ 
Council“ auf diefe Art und Weife fich 
gegen bie Schaffung eines neuen Ver- 
banbes erklärte, begann er fi gründlich 
zu reformiren. Vor allen Dingen 
wurde bie Regel abgefchafft, monad; in 
beftimmten fällen nach Gemwerfen abge- 
ftimmit werden muß. Diefe Vorfchrift 
gab den 5500 Baufchreinern nur eine 
Stimme, da fie als ein einziges Fach 
angejeben werden, wohingegen die acht- 
hundert Steinmeße vier Stimmen hat- 
ten, da fie in vier Unterabtheilungen 
zerfallen, 

Der vom Revifionsfomite unterbrei- 
tete GStatuterzufag, wonach Inhaber 
politifcher YWemter nicht Delegirte fein 
fönnen, wurde auf Antrag von Mabd- 
dert, der jelbft ftäbtifcher Beamter ift, 
zu den Atten gelegt. 

Die Entſcheidung über den Beichluf 
der „Bridge and Gtructural ron 
MWorlers’ Union“, dem zufolge die 
Wahl W. G. Schardis zum Vorfiken- 
ben bes Bnugemwerkfchaftrathes gegen 
die Statuten berftößt, wurde . ver: 
Tchoben. 

Die Plafterers’ Union, die fich heute 
bor einer Woche mit der Emploning 
Plajterers’ Affociation einigte, hat ih: 
ten Schiebägerichts = Ausfhuß ange- 
miefen, in einer Zufammentunft mit 
ben Arbeitgebern zu ermitteln, warum 
im MWiderfpruch mit dem Abkommen 
Nichtgewerkfchaftler den Vorzug vor 
Mitgliedern der Gemerkjchaft erhal- 


ten. 
—- — 


Beamtenwahlen. 


‚Der Lafe View-Männerhor hat in 
feiner vor Kurzem abgealtenen regel- 
mäßigen General-Berfammlung die 
nachgenannten Beamten erwählt: 

Präfident, Frank Niemann; Pize- 
Präfident, Fred. Spangenberg; Fi- 
nanz=Seftetär, Henry Schäfer; Protof. 
Sekretär, 2. Krüger; Schatmeifter F. 
E. Link; Archivar, H. Gutmacher; 
Bummelſchatzmeiſter, J. Schmidt; 
Bumelmajor, J. Spangenberg; Fah— 
nenträger, H. Herda und D. Ander— 
mann; Dirigent, Ottomar Geraſch; 
Delegaten zu den Vereinigten Sängern 
von Chicago, auf zwei Jahre: Frank 
Niemann, Fred. Spangenberg und L. 
Krüger. Am 25. November findet das 
große Herbkonzert des Vereins nebſt 
Ball in der Lincoln-Turnhalle ſtatt. 

Die unlängſt von der „German Wai— 
ters' and Bartenders' Aſſociation Teu— 
tonia“ vorgenommene Beamtenwahl 
hat das nachfolgende Reſultat ergeben: 
Präſident, H. Selbach; Vize-Präſident, 
Chas. Kittel; Finanz-Sekretär, Paul 
Mäulen; Schatzmeiſter, H. Eckert; 
Office- und prot. Sekretär, Otto 
Nahm. 


* Aus zwei Schädelwunden blutend 
und bewußtlos wurde der Handlungs— 
reiſende H. J. Ellis, 1514 Lill Abe., 
geſtern nahe der Chicago Ave.-Wache 
unter dem Hochbahngerüſt aufgefunden. 
Im Alexianerhoſpital, wo er Aufnahme 
fand, glaubt man ihn wieder herſtellen 
zu können. Er trug $50 bei ſich. Da 
er furz vor feinem Auffinden in Ge- 
fellfchaft zweier Männer war, nimmt 
man an, daß er im Gireit nieberge- 
ſchlagen wurde. 


Sener hartnädige, Reiz er- 
regende Huften, jene fchlei- 
mige Abjonderuug im Bals 
und in der Luftröhre, jenes 
Gefühl der Beflommenheit 
über (oder Nladelitichen 
ähnlichen Schmerzen in) 
der Bruft—es jind Gefahr- 
Signale. Iehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


Horehound and Tar 


und Sie find auf der ficheren 
Seite. Es heilt Erfältun- 
gen, Huften, rauhen Bals, 
Bronchitis und Beichwer- 
den der Hehle und der 
Lungen. 
Yu verfaufen bei allen Apothekern. 
Dite's Zahnmeb:Tropfen befien in einer Minute. 


His Kear: uud Bart - Färbemittel, 
imwerz und brauı, 50 Genis, 


Defperados im Garn. 


Jugendliche Salfhmünzer.—Ein Einbiedyer 
foll ein verfolgter Diamantendieb fein. 
Der neunzehnjährige Clarence Wor- 

melin bat fi der Yaljchmünzerei 

fhuldig befannt und erklärt, daß er 
feinen drei Jahre jüngeren Bruder Al- 
der hierher brachte, um ihn fein, Hanb- 
wert“ zu lehren. Er behauptet, daß der 

Knabe unfchuldig fei. 

Die Beiden wurden nad) VBerausga- 
bung bon fünfzehn gefälfchten Bant- 
noten verhaftet. In ihrer Behaufung, 
398 Jackſon Boulevard, wurden 
Falſchmünzer- und Einbrecherwerk⸗ 
zeug ſowie Meſſer und Dolche gefun— 


den. Sie hatten aus Zmeibollarfcheinen | 


Yünfdollarnoten gemacht. 

Yranf Clark, einer der beiden Män- 
ner, bie bei einem Einbruchdverfud an 
ber W. Lake Str. verhaftet murben, ift 
angeblich al3 einer der Banbditen iben- 
tifizirt worden, die im vorigen Mai 
aus dem Heim von Orrin W. Potter, 
130 Lafe Shore Drive, eine große 
Menge Diamantſchmuckſachen ftah- 
len. Er ſoll derſelbe Bert Monroe 
ſein, der die Stadt verließ, als man 
ihn dingfeſt machen wollte. Den Anga— 
ben der Sicherheitsbehörde zufolge 
ſchenkte er einer Schweſter Dollh Cur— 
rans, die damals als Mitwiſſerin auf 
kurze Zeit in Haft genommen wurde, 
Schmuckſachen, die von Charles Ald— 
rich als ſein Eigenthum reklamirt 
wurden. Aldrich war ungefähr um 
dieſelbe Zeit und auf die nämliche Art 
und Weiſe wie Potter von Einbrechern 
heimgeſucht worden. 

— — — — 


Der ächte Underberg-VBoonekamp 
wird einzig und ullein in Deutſchland 
deitillirt. Siehe Anzeige. 

=—- --—— 


Brieftaſten. 
Die Rechtsfragen beantwortet der Rechtsanwali 
Jens. Chriftenjen, 502 Fort 
Dearborn Gebäude, Chicago. 

9. R. — Eie können im Staate Illinois bei der 
Proafidentenwahl diesmal noch nicht mitjtinmten, 
‚2er SS — Eine gewöhnlide Yuhihuld verjährt 
in Jlinois ın fünf Jahren, 

GM. — Beihweren Sie fi bei der Polizei. 
‚I. Er.— Die „Abendpoft” muB es ablehnen, einem 
jungen Mädchen Austunft darüber zu geben, Wie fie 
gegen den Willen der&ltern verheirathet werden fann. 

2. 3. — Brieflih beantwortet. 

ud Shm — €E3 gibt dafür feine beftimmten, 
allgemein anerfannten Bezeichnungen. 

E U — Die folgende Methode joll ib bewährt 
haben: Die Gurken werden gejhpält, geichnitten und 
24 Stunden in fhwahen Eflig gelegt, dann bringt 
man fie auf einen Durchſchlag, troduet fie gut ab, 
ihneidet fie in Heine Stüde und padt fie in Ein: 
machgläjer. Nun Lot man zu jedem halben Piund 
Gurien 250 Gramm Zuder ın + Bine Cffig flar, 
giebt di: Mijchung etwas erfaltet über die Surfen 
und wiederholt Die am zweiten Tage. Am dritten 
Tag fodt man den Eprup mit eiwas Kanccl, Gr 
würznelfen, der Schale einer Yitrone,etiwas gepreb- 
tem weißen Ingwer auf, läßt die Gurken Darin 
aufkochen, füllt ſie in Einmachgläſer zurück und gießt 
den Sprup Darüber, 

U R. — Yuf eine bejondere Empfehlung können 
wir uns nicht einlaflen. Größere Lanfgejchäfte find 
im Allgemeinen vorzuziehen. 

Oskar B. — Die Ojfice des Rechtsſchutze Ver⸗ 
eins (Vureau of Juſtice) befindet ſich im Hauſe No. 
59 Deardborn Str., Zimmer 702. 

Frau 4. BB. — Wenn fih in Ihrer Sam: 
lung Schmetterlingsarten befinden, don denen Das 
Golumbijhe Wujeum im Jadfon Part feine Grem: 
plare befist, fo werden Sie die Leitung Diejer Anz 
ftalz vielleicht bereit finden, diefelben fäuflich zu er— 
werben. . 

Lejer, Curtis Ape — Sie würden, 
um Ihren Sohn als Yehrling in der Werkftätte einer 
Siienbahngejellihaft unterzudringen, mit dem Ana: 
ben perjönlih bei den Leitern jolcher MWerkftätten 
vorjprechen müfen. Der Erfolg ift freilich zweifei: 
baft, Da die Lehrlingspläge in der Regel mit Söh: 
nen bon Urbeitern befegt werden, die jchon längere 
Bit in den betreffenden Betrieben thätig find. Die 
größten derartigen Werkftätten find hier die der Al: 
linois Gentral:, umd der Northweſtern-Bahn. Jene 
befinden fih am Seeufer, am Fube der 16. Str, 
diefe an W. Kinzie Str., nahe Sacramento Ave. 

Eullm. — Friedrih der Zweite war don 1740 
bis 1786 ununterbroden König don Preußen. 

Charlotte — GEmpiehlenswerth jind: Eck 
hard, „Der gute Ton“ 3.35) und Albers, „Reueftez 
Romplimentirbuch“ (45 Gents). Worräthig bei Köl- 
ling & SKlappenbad, 100 Randolph Str. 

Emil 3, Eaft Ontaris Str. — Die 
„Rough Riders“ waren bei der Erftürmung des jos 
genannten San NuansHügel3 übırhaupt micht berit- 
ten, jondern waren vorher abgefeflen. Ueber die Rot: 
le, welche Oberjt Roojevelt jelber bei der ganzen Mf: 
füre geipielt oder audy micht geipielt bat, find ſehr 
widerſprechende Augaben verbreitet, — der Brief: 
kaſtenmann iſt nicht dabei geweſen und fann feine 
diesbezügliche Verantwortung übernehmen. 

Georg S. — Im deutſch-franzöſiſchen Kriege 
batte Deutichland 44,420 Dffigiere und rund 1,45),: 
9 Dann unter den Waffen. Die Zahl der von 
Frankreich aufgeitellten Truppen entzieht fi) genauer 
PBerehnung; fe war ohne Zweifel viel größer. Dir 
deutihe Gejammetverluft betrug 6247 Offiziere und 
123,53 Daun, darunter über 40,000 Zodte. Die 
Sranzofen verloren etwa 80,000 Mann dur den 
Tod. * 

L. O. Weſt 17. PIJ. — Ueber die Entſtehung 
von Steinen find die Gelehrten unter fih noch ebenfo 
wenig einig, mie über die Entftehung der Welt über: 
überhaupt. 5 ift indeß bekannt, daB fogar in Men: 
jchen= oder in Thierförpern unter gewiffen®erhältnij: 
fen Steine entitehen, theils dur) — * an: 
derer Stoffe, theils durch Ablagerungen oder Rieder: 
ichläge aus Flüſſigkeiten beſtimmter Beſchaffenheit. 
Auf letztere Art ſind aller Wahrſcheinlichteit nach auch 
die Steine in der freien Natur urfprünglid 
ertianden, — wontit freilich noch nicht viel gefagt it, 
na nach Der verbreitetiten Annahme die ganze feite 
Welt überhaupt fih aus einer flüffigen, refp. gluth: 
flüfigen Mafle, und diefe iviederum aus Gafen fi 
aesilnet bat. Was das „Wachfen“ der Steine im 
Sinne von Zunahme anbelangt, fo findet fein Made: 
thbum unter innerlichen Beränderungen ftatt, wie bei 
organiichen Körpern, wohl aber allem Anfchein na 
— unter günftigen Verhältniffen — eine stand 
Äußere Zunahme oder Vergrößerung, indem fich ge: 
wife Stoffe von außen anjegen umd in die Natur 
des Steines übergehen. (Wie fich jolche auch bei der 
Entftebung des Steines, wie oben geiagt, abarla- 
gert zu haben feinen.) An einzelnen Fällen iweik 
man Soldes beitimmt. Bon der urjprünglichen Ent: 
ftebung der Steine ift zu unterscheiden die Verfteine: 
tung gewifler Etoffe, innerhalb und außerbalb von 
Körpern. Auch ift es nicht ausgeihlofen, dab Steine 
im Yaufe der Zeitalter in eine andere Steingattung 
übereeben, und 3. B. aus Sanditein unter neuen 
Verbindungen Granit wird. Doc läßt fih dergleichen 
bis jegt nur muthmahen. 


Heiraths⸗Sizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der ce 
des County⸗-Clerls ausgeſtellt: off 


Haro 2. Cofter, Fanhon Smith, 58, 37. 
Adolph Arnold, Minnie Gloy, 21, 18. 

Irvin 3. Thompion, Ida Aldrih, 23, 9. 

Leo Weber Helen Bauman, 22, 18. 

Guifeppe Cojentino, Marina Pufteri, 25, 21. 
William Wren, Stella Heger, 24, 4. 

Yorct Waszat, Anna Wisnieste, 40, 8. 

John W. Ganfield, Louije Peſch, 53, 46. 
Front Wil Wilzak, Agnieska rotrowsta, 30, 20, 
Cerrit D. Hartog, Nellie Hahn, 35. 2 
Lyſander T. Fiec Ir., Noje R. Stegman, 8, ®. 
Jon E. Samueljon, Anna M. Larjon, 8, 21. 
gr Sheridan, Margaret Tracy, 8, 27, 
Joiet Stahure, Ludiwila Hontisz, 3, 18, 
Dito Bernie, Minnie Hegewald, 27, 38. 

€. Howard Brown, Vary GE. Somard, 8, 51. 
John Richmond, Roſe Johnjon, 40, 40. 
Charles X. King, Anita R, Yoncd, 32, 9. 
Rudolpb E. Bruefer, Emma Harder, 23. 17. 
rederif Nolte, Elizabet Schedt, 25, 18. 
Williom Ellis, Tillie Iohnjon, 31, %. 

Aohn Eridjon, Lonifa Offen, 24, %. 

Gharics Heller, Rofie Greenput, 2:1, 18. 

James E. Eurtis, Mayıne S. Sad, 2, 2. 
Yobn Lalley, Mary Bolte, 32, 36, 

Hugo Parjante, Albina Saudi, 32, 3. 

Henry G. Irmiger, Mollie Roouan, 9, 9. 
William Schueider, Martha Eifing, 21, D.- 
Andreiv Kara, Kataripna Paprodo; %, 25. 
Madiion Yanceford, Mary E. Korte, B, 7. 
Louis Mila, Mary VPomey, 35, 24. 

Alfred ©. \. Coufincau, Lea fFeprier, 3, 9. 
Lee U. Didinjon, Joiephine Melamare, 24, 20, 
Serinenn Aurich, Sarah N. od, 26, 18. 
Charles B. Nihols, Gracte Warren, 39, 24. 
Neis Tegen, Aunie Anderjon, 8, 8. 

Walter Dinvee, Agnes F. Rnenett, 26, 24. 
Ichn M. Stow, Helena Philippien, 32, 3. 

F. Drodsinsti, Retarsfna Shripepnste, 3, 2, 
Charles Yatall, Anna Frahı, 8, 20. 

Percy €. Bidrel, Stella Y. Galıp, A, 18 
Adelard Chanpin, Rofe PVaillancsurt. 9, 21. 
„EHrikt Hanjen, Ellen Lanftrom, 26, 9. 

Albert Actobosfifi, Dellie 2. Argenbrigbt, 35, 29. 


— — — 


Scheidungosklagen 
wurden angeſtrengt ven 


Amanda gegen John Becker. wegen grauſamer Be: 
handlung; Mildred gegen Harry 4, asien, wegen 
Truntjiuht; Ada gegen Bm. H. Chrikie, megen 
Beriofiung; Nelie gegen Wiliem T. Gear, Inegen 
en Bord W. Silk, were Beiehang, 


Bargains für unfere 


Serbit:- Eröffnungs: Woche?! 


245—247 
Ost 
North Avenue. 


Ecke 
Vine 
Strasse, 


Da viele unferer Kunden des unglinftigen Wetters halber 
unſer Geſchäft am legten Sonnabend nicht befuchen konnten, 
fo werden wir heute, Sonnabend, den 15. d. AM., dasjelbe 


Programm wiederholen. 
Souvenirs für Alle. 


Konzert Den ganzen Tag. 


Ein jedes Dept. bietet Ahnen Voriheile, 


ꝰMjMtBeſucht unſer Cloak⸗Dept. BDDor 


Ganzwollene gerippte Damen-Strüm— 


pfe, die 25c-Dualität 
für * * * . 


150 Duß. gejäumte und beftidte Damen: 
Taſchentücher, die 10e-Sorte, 

DEE u 
Nibbed ?zleeced Damen = Unterzeug, die 


25e-Qualität für 19€ 


ea u Den 


Grocery-Dept. 


U 
er... 
—— — 
en... 
er u 


Wöchentliche Briefliite. 


Nachfolgendes iR die Lifte der im hiefigen Potami 
fagernden Briefe. Wenn diefelben nicht innerbalb &4 
Tagen, vom untenftchenden Datum an gerechnet, abs 
eholt werden, jo werden fie nad der „Dead Letter‘s 
ffise in Waidington gefandt. 
EhHicago, den 13. Oktober 1900. 
51 Agiezla Sowianta 179 Lepianfa Walenty 
53 Alerandrovig Ch (2) 189 Levitan U 
53 Upprill Jojeph 181 Lewandowsfi Anton 
54 Arnold Jobn 183 Yen 
55 Bagdons George 183 Yewin . \ 
56 Bamberger 0 MıS 184 Yenin Seria Miß 
57 Bauer Anton 185 Xewin T 
58 Beginsti Jojel 186 Lißner Otto 
59 Beder D 187 Loewenberg D : 
u Beve Franjo 185 MeDonald Mary Mrs 
61 Benjen Youis u Elwin89 Majla Karol 
63 Vendova Katarina 19 Wamieiyor Will 
& Berlin 191 Marens M D 
64 Bernftein Aleg 192 Mareus Xetty Mıs 
65 Bernafia Yuzeia 193 Marquardt Starl 
66 Pienief Yulasz 194 Warwan Marko 
67 Birth Unna rs 105 Mante Carl 
08 Pottigger U Des 105 Mayer U 
09 Brezina Jan 197 May Emil R (2) 
70 Brozny Jedruci IB Mecrupı Georg 
71 Brunet Martın 19 Mebhnert Emilia Mrs 
72 Buehrle Math W Metitickova Joſefa 
Z Buvet Wicenty 201 Mettiion Xeoon 
74 Gallifon N 202 Meyer Marz 
75 Gapet John 28 Miltomwic; Nelly 
75 Gerny fFrantisie 204 Miller John 
77 Kermat Michael 205 Mileris Nitoden 
78 Giffet Piotr 206 Misläpp Wur Dr 
79 Clyne James 2M Mohr Leon 
80 Coehems Karl 208 Müller Fanny Mib 
81 Cohen Iſidor 200 Muniak Jan 
82 Creba Anton 210 Rapora Jan 
35 Eujhing Edw T 211 Reet J 
34 Cufim Senora DE Nemanih John 
3 Gyarsta Rozalia 213 Nostowic; Throdor 
85 Gjapas Weronifa 214 Nowet Piotr | 
87 Gyabala Pojtet 5 Palenik Joſef 
8 De Lotto Fänni ; Baolctic Bavao 
89 Demarhan Jamude 7 Bauljen Wartya Mr3 
X Derejenyi John Pavlis Karl 
91 De Wolf F Wı3 219 Beiros Dr 
93 Dorntosti Powel Retrocsta Mari 
95 Dutab Euginja Pieteid St 
94 Dyian Majcher 2 Pliſanskinj K 
95 Eichhorn 22: Polansti Vowel 
9% Erziedetud Marie 224 Rahlfi$ Tr 
97 Feinman J 225 Randal G 2 MıS 
98 Felton Gas Mrs ; Radomsfi fFerd 
7 Rekimichi Jan 
Reinke Marie Miß 
29 Reis Morig 
250 Reisman WAroit 
231 Rinitus Wilhelm 
2 Nodomwicz Anton 


99 Feina Mit 

10 Fereucz Vileſek 

101 Ferilner Andd 

102 Fiſone zun Macieij 

103 Forenee Simo 

1094 Formanticwig St ic 1 

105 For M 233 Nomisvic Nikolaus 

105 Freiman Jodel (3) 234 Rofin I 

107 Frig Thereja Mib (2) 35 Roumer B 

108 ünfelman 3 236 Rojenfeld S 

109 Gab Martin 237 Ruzihß Tomazo 

110 Gager Anna Mib 238 Nzädzti Jan 

111 Galidi Vincenty Sauerland Otto 

112 Ga3par Sauermwein 2 

113 Gnusti rancijef Sattara Antoni 

114 Godyahr Lonis Mrs 242 Schielfe Ferd 

115 Golpftin 8 28 Shmidtt U 

116 Gofpdftein J Schmidt Maria Mı3 

117 Goldberg M > Schneider Jojef 

118 Gollzor Jakob 245 Schneider Lucs 

119 Grafityn B Semeo B 

129 Grodola Klotyua 24 Shedromwigfy M 

121 Grünfed M 49 Shorris M 

123 Grünbolz Anton Sievers Y S Mr 

193 Günther Clara Mıö Siemmonwig W X 

124 Gynla Hrozny * Tr 

125 Harris Ste 52 Singleton E 3 Berof 

125 Hafe Williem > Eintiewicy Franz (2) 

127 Heil Anton Einger Pt 

123 Hebber Geo Eiperet Nojep 

129 Herryat Kohn 5 Smidt Jan 

13% Hetenyat Joszef Skolak Szim 

131 Simansti 3 258 Stanowstı Augufte 

132 Hipiat Maife Hr Stanie Maryja 

13) Hoftmann Friedrid 20 Stanisyaasfis Anton 

134 Hoblding 26 Stepanct Unnie Miß 

135 Hol; Made 262 Stevenjon 

135 Hollinger Bertha 283 Stepien Anna 
Hollinger Katherina 4 Strempel Guſtav 
Hollinger Wilhelmine 265 Sturm Thomas 
Hlapna Unna R Strzatka Jan 
207 Szelewicez Jozef 

HE ESyiaulis Jozad 

259 S;tutal FRarolina 

270 Sıpeita Wiapyslam 

271 Zalpis DB (2) 

272 Tane; Kazinier 

273 Teinftein Mik 

274 Tepper Auguſt 

14 %5 Thelwald Maryanna 

149 Raminsti Frant U 276 Titel Anaftasya 

159 Ramiensta Rozalia 277 Tihum Mid 

151 Raminsti Wladyslai 278 Tyatowsti Antoni 

152 Ka Nadi 279 Tylifa Koanna 

153 Reeption Apisde RN Unger Walter 

154 Künel Henry Ri Utles® David 

155 Rleiman % 282 Vodnizo Madalena 

156 Robls5 € € 29 Bau der Sirchen 

157 Kohn Sam Ri Non Nemes Adolf 

158 Kohn Salomon 8 Warpchs Woicich 

159 Komod 84 Waflerman Yicak 

150 Kopie Theodor RT Rawrsynsti Konftanty 

161 Korner Louis 8 Weinderg RO 

162 Rofoiwna Zoiya RI Wirtvova Karsling 

168 Rovac Nanto 290 Mit Mojcieh 

164 Royiol Josef 1 Wilhelm Peter 

165 Rozal Franz 2 Wihfort Anton 

166 Srapelis Kazimer Wolf € N: 

167 Rramp Wilhelm 29 Wortmann Fınolina 

HR Krajewstn Wilhelm 29 Wsztek Nozef 

169 Rreuger E 297 Wyers R 

179 Kribral Stenisiem 209 Woman Lena 

171 Krecidi Auszef 29 Zafromsti Stanisfamw 

172 Kriho Zurane HAM Zalite Marein 

173 Rrol Nozef 301 Zaiac Michal 

174 Rubit Agnes 302 Zeidler Paul 

173 Rueie Nogef 300 Bielinsti - 

176 Aurg Ferd Ya Zisbea FFrancifel 

177 Zaus Klemens IR Fort \ 

173 Lemanczyt Michel 306 Zuliz Martin 


—1-  - -— 
Zodesfälle. 


Aanos Szerpta 
Janos tierna Sam 
3Jaſet Franeis zel 
z Janey Stefan 
7 Ielinet Rofa 
Aodlowsta Franz 


Nachftehend folgen die Namen der Deutiden, über 
deren Tod dem Gerundheitäamte ziwifchen geftern und 
teure Nahriht zuging: 

Adermann, Fred., 42 23.. 8 W. 8. Str. 

Sanien, Relie, 26 3.. Conf Go. Irrenanktalt. 

fen, Rid, 7 3, &I9 Buffalo Up. 
40 3... 150 Epergreen Ave. 
— Walnut Str. 
%, 1093 Une, 2, 
-, 8 Einbourn Ave. : 
Walihein, Martin ®., 52 N., MI Hılded Sir. 
Zirkel, Karoline, 32 Yabre, 618 Union Eir. 


Eeſet Die 


SONNTACGPOST. 


Feine flanellene Damen = Shirtwailts, 
neuefter Schnitt und Yarben roth, neu 


bi c., die 1.50:Sorte 
ne etc e 15 * 980e 


Echuh · Dept. 


Bor Calf Cloth Top Damen-Schuhe, 
ſehr elegant, die 250-Sorte, 1 94 
für — ——[ 

360 Baar Kinder:Schuhe, vier verichies 
dene Facons, Größen dv. 83 bis 89 
12, für Diejen Rerlauf . . . .» c 
100 Stüd No. 2 
Band, alle Farben, 
die Yard nur 
Dr. Waruers 
alle Farben, hibjch bejest, 
nur ; 


ganzjeidene® Atlas: 


2e 


5Oe kurze Hüften Korſets, 


38e 


Agenten für Butterick-Muſter. 


Der Grundeigenthumsmarktt. 


Die folgenden Grundeigenthums-— Uebertragungen 
in der Höhe von 31000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Wolfram Str., 18 F. weſtl. von Oakley Ave. 23% 
15, €. M. Ferguſon an B. Relſon, *2100. 

Union Avbe., Nordweſtecke 43. Pl., 33125, Mary J. 
Fallon u. A. durch WM. in C. au Eliz. B. Fallon, 
*84147. 

N. 43. Ave., 50 F. nördl. von Sunnyſide Ave., ä 
1574, J. Graham u. A. durch M. in C. an die 
Commonwealth B. and x. Aſſociation, *3166. 

Monticello Ave., 100 F. jüdl von Auguita Str., 3 
«124, W. v. Riine an WM. Sılvdermeniter, 81-00. 

Springrield Ave., 224 F. jüdl. von Jowa Str., 3X 
124, R. €. Smale au $. 8%. Duinn, 8100. 


i Gurrier Str, 5 F. füdl. von Grittenden Str, 5X 


199, Gatharine Kagan an :kapbacl Przybila, 51900. 

Reitern Uve., 275 $. jüdl. von Ohio Sir., 253x120, 
A. W. Twitchel u. A. durch M. in E, an W. 
B. MeCluer, 31500. 

Grand Ave., 120 F. öſtl. von Hoyne Ave., 23x92, 
H. Rang an PB. Ban Blieſſingen, 51000. 

15. Bl., I68 5. öftt. von Warbrenam Ave, SSX124 
FD. Woody au Angus R. Soannon, 81000. 
14. Etr., 10 5. wett. von Ya,lın Ste., 23x12, 

W, Ernit an Sarah Amiterdar in, 

Vernon Ape., 210 F. jüdl. von u € 
VW. F. Edge an Mary Speucer, 
Dasjelde Grumdftüd, Kittie A. Evaell 

Spencer, HI. 

Orunpdftüd 3515 VBernon Ave, DX13, I. €. Boyd 
an Peter Wi. Mann, 81. 

Dasjeldbe Grunpftüd, Peter M. Mann an Thomas 
6. Boyd, 81. 

Vowen pe., 133 5. weit. von St. Latorence Ave. 
19x11, €, Y. Gagleton u. U. durh M. in E, au 
Henty B. Fellows, 8818. 

Elijabety Ade., 46 5. nördl.d on 49. Etr., AXI24H 
BE. Pleika an J. Pavlit, 31500. 

Station Str., 8 F. nördl. von Snow Str., 2060. 

S. Vordue au W. H. Houſe, $1500. 

Robey Sir., 137 F. ſuͤdl. voen Diviſion Str., 4X 
18, Chriſtian Vehs an John Dohren, 20 
Elſton Ave. 450 F. ſüdl. von Augctſta Ste., x 
100, Charles F. Struble an H. Lewandowsti, 22160. 
Grunpfüd 126 Warren Ave, 18X122, VNardaret 

Soenes an Kohn DMeii, KIN, 

Warren Ave, 416 5. öftl. von Fall Str., 24x12, 
F NR. Gage u. U. durch M. in G, an Sujan 
X. Yande, F10. 

Diitiwaufee Upe., 350 F. nordweftl. von Girard Str,, 
XI, I. Reardon au EG. Buchbinder, $3500. 
Winnemae Aoe., 312 $. weit! von Southport Ave, 

253x115, 9. Yihmit an J. Tucder, 81000. 

Robey Etr., 41 3. jüdl .von Werteaun ve, 37IX 

12% durch M. in GE. an 


150. 
an Mary 


125, . 3 Bruns u. 4. 
T. Greenwood, $1010. 

Pine Grove Ave., 120 5. jüdl. von Gary BI., 50x 
235, Amalia Schloffer an Jacob Lautd, $:000. 
Hrancisco WÜpe., Eüdofteke Vrariana Ave, YIXI2, 
John ,S, Hair an die St. Luke's Engliſh Eban— 

çelieal Church, 82000. 

Eipbourn Uve., 1:5 F. ſüdöſtl. von Weſtern Wpe,, 

.3x125,_9. I. Af an John Aff, $iovo. 

Harvard Str., 332 F. weitl. vom Douglad Boul’d,, 
25x124, Sarap B. Garcy an Elizaberd, Ellen M. 
und Sufan Macauley, 500. 

Grunpdftüde 642 und 644 Millard Ave, 4SX125, The 
Kanfakee Inveitment and Yoan Aflociation an Ades 
lia M.- Wilfon, Kor. 

Ridgeway Ave., 100 F. jüdf. von 18. Str., BX116, 
Gharks €. Kos an Fred Schade, 8250. 
12. Pl. 241 $. weit. von Weltern Ave, 25 $. bis 
zur Wley, 3. Quandt u. U. duch M. in T. an 

William Metzger, 881. 

Peoria Str., 2) $. nördl. von M. Str., 3.8x100, 
Herman %. Willert an Andrew R. Shedden, 000. 

14. Str., 216 #. iweitl. von Yaflin Str., MX124, 
Y. Glidman u. A. duch M, in GE. an George 
Batder, $2106. 

Butler Etr 248 5. jüdl. von 9. Etr., HXI2M4.8, 
John P. Hoenle an Henry 3. Dance, 33000, 

Wabaſh Ave. 343 F. nördl. von A. Str., 40X1644, 
Edwin E. Walter au Eimon MW. Straus, LION. 

May Str., Südoftede 52. Sir., #Xx124, John She⸗ 
ridan am Gligabethb B. Meyer, $41150. 

v0. Str, 139 $. weitl. von Union Ave, T5X150. 
Frieda Roejel m. U. duch M. in G. an Senry 
Rabn, 240. 

State EStr., Nordoftede 47. Etr., 50Xx161}, Batrid 
F. Dalton an Michael Ereightoen, 87250. 

Lowe ve., 118 #. nördt. von 71. Str, SX125, 
Ganitable %. and I. Co. an Franf 2. Rofe, 1400. 
66. Etr., 180 FF. weitl, von Stony Island Ave, 90 
x127.8, Graftus Foote an William Golg, KV. 
3. Str., 57 F. öftl. von Marblaud Ave, 25X125, 
J. W. Reilly, Truftee an M. 9. Routichla, 81. 
115. Blace, 200 %. öftl. von Prairie Ape., 25X201, 

Iofepd Goldftein an Mamie Goldftein, 82000, 

Earondelet Ave, Süpmweitede 117. Str, 320x125, 
und anderes Grundeigenthbum, &. Kern an €. €, 
McCarthy, FIT. e 

Webfter Ave., 192 $. nördl. von Wilfon Ave, IX 
1524, €. Perbah an Yonija WM, Grey, 81650, 

Verry Str., 212 F. Tüdl, von Sumupfide Wne,, MX 
160, George Bierung an LHman A. Martin, 82000, 

Ban Buren Str., 213 $. öltl. vou Galiforria Ape., 
W0X100, Elizabeth Macauicy u. U. an Sarah ®. 
Carey, 84500. 

Alport Str., 125 F. füdl. von 18. Str, SXI5, 
M. Brihacet an Kofepb Tremf, 85000, 

Kedzie Une, 202 %. fHdE. von 24. Str., 50x13, 
9. Kreiga an W. Prliih, F25M. 

Armour Ape., 301%. nördl. von 55. Ste, 241x100, 
E. Sarpfer an Ianiıs M. Orr, IN. 

61. Str., 78 F. weitl. Bon St. Lowi3 Ave, 50x124, 
2. E. Enale an F. X. Quinn, 81500, 

Cole Ade., 187 %. fühl. von 76. Str., 530x200, 3. 
Grandt an Simon Krufe, DOM. 

Grundftüde 21 und 23 Warfet Str, A4LX1464, 
Nahlak von Amos Grannis an NRavid R. Gutb: 

man, 812,000, 

Iudiana -Ape., MB %F. für. von WR. Sir., TIXITL, 
Charles R. MeAtoH an Geo. I. Williams, 80,000, 

Greeninead Ane., 48 W%. nördf. don 66. Ste., 16.60%X 
Es Samuel Filed, jr., an Thomas F. Croskey, 


75. ®., 62 F. öftl. von Railroad Ave, PXUS, ©. 
3. Diea an George E. Bower, $1. 
— — — — 


Bau⸗Grlaubuißſcheine 
murden ausgeſtellt au 


Frau R. Butler, Mödc. Brid-Audau, 6514 Evans 
Upe., 810 

Robert Hetrift. Roc. Bric Reſidenz, 5 Lering ⸗ 
ton Ave. 816 900 

W. 2. Bed, drei Möd. Brid-Apariment-Gebände, 
5t8—30- Eaiumet Ave, SHH.0W. 

— Iföd. Frame-Cottage, 1518 &. 22. Ws, 


T. B. Morrifon, Iitöd. PridsUnden, 824 Uners Un,, 

2. Magnufon, IHöf. PBrid:Cotiage, 1208 Kamen 
Ape., 1500, 

Mn 8. Wagner, Möd. Brid:jlat, OR ° 
de., h FR 3 

vaula H. Funt, deci ARod. Brid Flais 
fon ren, 215,m. 8 a ee 

©. Topit, INds. Brid-Gottage, ZI W. 2. Place, 
O0. 


— 
VWellin, Moc. Brid Cotnage 77-9 @. 1 

— ns da n = 
—* au . Frame:Anban, 131 Nofebg 


Sam Bromn Ir. uud Eohe, Ipftät. Prid-Wehn 
enter Me WB. -Ghteaee (ar fee | 
Wesapauter a » 
- un 

83000. 





Bergnügungs:-Wegweifer. 


omers.— Heute: Zojeph Aefferfon als „Rip van 
Winkfle?, 
udebaler— El Gapitan“, 
era Houfe— A Modern Erufoe*. 
TB. human”. 
orthbern.—Humpty Dumpty“. 
en. — The Social Highwayman“. 
rn Paradiſe“. 
F a. ⸗ Through the Brealers“. 
— Down Mobile“. 
y. — The Woman in Black. 
— jeden Abend und Gonntag 


artem— Beders Danıen-Orhefter. 
= Garten. — Tyroler Alpenfünger, und 


me —— * 


Eokalbericht. 
Opfer des Bahnmolochs. 


Ein Kind wird von ſeinem Kameraden im 
Stich gelaſſen und von einem 
öuge getödtet. 

Bon feinem Spielgefährten auf ben 

Geleiſen der Northweſtern-Bahn zu— 
rückgelaſſen, wurde geſtern der ſechsjäh— 
rige Harry Deal, 148 N. Curtis Str., 
an der Ecke Kinzie und Carpenter 
Str. von einem Zuge über den Haufen 
gerannt und getödtet. 

Deal und der ein Jahr ältere Bil— 
lington mußten auf dem Heimweg den 
Bahndamm überſchreiten. Der Jüngere 
ließ ſich vom Aelteren in einem 
Waͤgelchen ziehen. Die Knaben 
krochen unter den Schlagbäu— 
men hindurch und merkten zu ſpät, daß 
ein Dampfroß heranbraufte. Billing- 
ton murbe durch die marnenden Zurufe 
eines MWeichenfteller3 derart erichredt, 
daß er auf und dabonlief und fei- 
nen Kameraden im Stich ließ. Diefer 
fonnte nicht rafch genug aus dem Wa- 
gen jteigen und murbe von ber Lokomo⸗— 
tive meit weg geſchleudert. Als man 
ihn aufhob, war er todt. 

Hätie Joſeph Janus die Warnung 
ſeiner Gattin beachtet, ſo würde er 
wahrſcheinlich noch unter den Lebenden 
weilen. Die Frau träumte geſtern 
früh, daß ihr Ernährer getödtet wor⸗ 
den ſei, und bat ihn darauhin, den 
Tag zu Hauſe zuzubringen und ſich 
keiner Gefahr auszuſetzen. Janus 
lachte ſie aus und ging wie gewöhnlich 
zur Arbeit. Er war in den Werken 
der Illinois Steel Co. in South Chi— 
cago beſchäftigt. Als er am Abend auf 
dem Heimweg in der 84. Straße die 
Geleiſe der Illinois Central-Bahn 
überſchritt, gerieth er unter die Räder 
eines Zuges und wurde ſo ſchwer ver— 
letzt, daß er bald darauf ſtarb. Er 
wohnte 8709 Escanaba Ave. 

Bei dem Verſuch, auf einen ausfah— 
renden Zug zu ſpringen, wurde Karl 
Thonn, 928 N. Kedzie Ave., geſtern 
gegen das Gitter des Bahnſteigs der 
Tenter Ave.Halteſtelle der Metropo— 
litan⸗Hochbahn geſchleudert und ſtürz⸗ 
te von dort auf die Straße. Er zog 
ji Tebensgefährliche Verlegungen zu. 


— —ñ—— 


Deutſche Feſtlichkeiten. 


Der Bazaar des Foriſchrut iſt erfolgreich. 
Stiftungsfeſte zweier Vereine. 

Heute Abend wird auf dem Bazaar 
des Turnvereins Fortſchritt ein 
großes Bratwurſteſſen veranſtaltet 
werden. Die Geſang-Sektion wird 
„Die große NRetirade” zum WBeſten 
geben. Ein Ball wird den Abend be— 
ſchließen. 

Geſtern war der „Jahrmarkt“ gut 
beſucht, und es herrſchte ein reges 
Leben. Am Nachmittag hielten die 
Damen einen Kaffeeklatſch ab. Frau 
M. Heß erfreute die Theilnehmer durch 
einen Geſangsbortrag. Klara Heß 
heimſte mit einer ſchwungbollen Dekla⸗ 
mation großen Beifall ein. Am Abend 
führten die Mädchenklaſſen den chineſi— 
ſchen Schirmtanz auf. Die Knaben 
ſtellten die Ermordung des deutſchen 
Geſandten und die Erſtürmung der 
„Heiligen Stadt“ vor. Turnlehrer 
Weege erzielte mit dieſen Aufführun— 
gen einen durchſchlagenden Erfolg. 

Ihr ſechſtes Stiftungsfeſt feiert 
heute die Her der Loge No. 11 
der United League of 
America in ber unteren Wider 
Park - Halle, 501 W. North Ave., mit 
Konzert und Ball. Für die Unterhal- 
tung ber Mitglieder und Gälte find 
umfaffende Vorbereitungen getroffen 
worden, jo daß ein Erfolg nicht aus— 
bleiben kann. 

Am nädjiten Samjtag, den 20. b. 
M., begeht der mohlbefannte und 
ftrebfame Banner- Wohlthä- 
tigfeitS - Frauendvderein 
fein viertes Gtiftungsfeft mit einer 
großen Unterhaltung und Ball, und 
zwar in Uhlih’3 nördlicher Halle, 
Südmelt - Ede Clarf und Kinzie 
Str. Wenn man aus den Arranges 
ments auf die, Yeltlicheit jchließen 
darf, fo wird diefe einen glänzenden 
Berlauf nehmen. 

Die zweijährlihe Großlogenfigung 
ber Knigbi8 anb Ladies of 
Honor wird übermorgen in Peoria, 
SU, ihren Anfang nehmen und drei 
Tage währen. 

Abordnungen der biefigen fiebenzig 
Logen werben übermorgen Nachmittag 
um ein Uhr auf einem prächtig ge= 
Thmücdten Sonberzug nad) Peoria ab- 
fahren und dort mit Mufit empfangen 
werden. 

Die jegigen Großbeamten find: R. 
Langohr, Groß-Protektor; H. U. 
Friedrich, Groß-Sekretär; Hermann 
Kretſchmer, Groß⸗ Woche Thomas 
James, Groß-Führer, und Ida Mor— 
tenjen, Groß » Kaplanin. 


@treitfaene im Star: Theater. 


Nach) Beendigung des Fauftlampfes, 
ber geftern Abend im Star » Theater 
zwiſchen den Klopffechtern Ryan und 
Momatt ftattfand, wollte ber in ber 
Sportswelt befannte Wettbold John 
MeJInerney den Kampfrichter Malachy 
Hogan zu Boden fhlagen, weil er ben 
Kampf zu Gunften von Ryan, und 
nicht von Momwatt, entfchieden, auf 
deilen Sieg Meinerney beträchtliche 
Geldfummen in Wetten ausgejegt und 
nun verloren hatte. Die Polizei . Jah 
fich genöthigt, ‚die Streitenben zu tren= 
—* und Hogan, der ſeiner Entſchei⸗ 


n auch von Anderen mit 


dung 
ätlichen A beb 
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* Im Gebäube bes Chicago ERS 
Aſylum, No. 5120 South Park Ave., 
fand geſtern anläßlich des 531. Jahres⸗ 
tages der Gründung dieſer Waiſen⸗ 
Erziehungs -Anſtalt eine aus Reden 
und Vorträgen beſtehende Feier ſtatt. 
Aus der von Mancell Talcott zu dieſem 
Zweck vor 23 Jahren gemachten Stif⸗ 
tung konnten 200 Waiſenkinder mit 
neuen Schuhen beſchenkt werden. 


Kleine Anzeigen. 


nn ———— 
Berlaugst: Männer und uaben. 
Mlinzeigen unter biefer Mubeit, 1 Gent bes Muet.) 


— Ber St Marine: Rorps — 
Relruten verlangt! 

Gefunde, unverbeirathete Mänmer im Alter von 21 
dt8 95 Jahren, nicht weniger:als fünf ub vier Zol 
und nicht über fechs Fub ein Zoll groß; nicht dem 
Branntwein-Genub ergeben und von gutem moralis 
Ihem Charakter; müffen eingeborene oder natırralifirte 
Bürger der Ner, Staaten fein oder ihre Ubfiht funds 

egeben haben, foldhe zu werden; müflen jefen und 
reiben Lönnen. Die Dauer des Dienftes ift fünf 
Jahre, mit der Annahme, daß drei davon an Bord 
eines „feegehenden? Kriegkichiiies verbracht werben, 
wodurch Gelegenheit geboten wird, ale Theile ber 
Melt zu befuchen, Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
der Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen tmeitereg 
Ginzelheiten wende — fich an die Marine-Korpb⸗ 
Relrutirungs-Dffice, 898 &. State Str. Chicago. 

Sit ‚Imen,&’ 


Ber langt: © Schneider an Nöden. 680 Elypbourn Ave. 
_Xerlangt: Smweite Hand an Brot. 440 Webfter Ave. 


Nerlanat: Ein junger Mann al3 Krimmer im 
Hojenjhop. 39 Wabanfia Ave. 


_Berlangt: Prefler 
Zweite Hand Brotbäder. 5 


on n Höfen. 220 MR. Divifion Str. 


Tell Place. 


Verlangt: 3 


Verlangt: Saloonporter, muß ſeine Arbeit ver— 
ſtehen und gute@mpfehlungen haben. Anträge mitins 


gabe der legten Stellung Unter RB 615, Abendpoft. 
2043 


Junge an Brot und Gafcs. 
Ann: jon Eir. 


Derlangt: Guter 


Robey Eir,, nahe 
Berlangt: Zwei — Buſhelmen. Gute Bezahlung. 
125 Dearborn Etr., Zimmer 201, &. T. Herr. 
Agenten, um unferen Magie PotCleaner 
ein neues, jehr praktiiches Kücjenges 
von jeder Hausfrau gebraudt wird. 
Halited Sir. 


Berlangt: 
zu verlaufen; 
räth, welches 
Henſel & Mever, 1402 N. 
Gin Schuhmacher für Reparaturarbeit; 
1140 Lincoln de. 


Verlaungt: 
ftetine Arbeit. 


Berlangt: Land Sawer für Schreinerarkeit; 
falis Schreiner. 245 Wells Str. 


Rerlangt: X Nunger Bäder an Brot und Gates. 5 
Nacine Apve., abe Lincoln Are. 


Verlanat: Griter er Kaffe D Mi ‚Bench 
Hands ımd Stider Sands nad außerhalb der Etadt; 
guter Lohn; ftetige Arpeit garantirt. Nahzufragen 10 
bis 12 Borm., 7 bis 9 Abends, oder adıflirt: W., 
Room 6 4, Great Nortvern Hotel. faion 


375 Grand Abe. 


6330) Eonade 


eben⸗ 
1 Zot 1w 


582 


Schreiner. 


_ Verlangt: Porter im Saloon. 


Rerfanat: Zweite Hand ı an ı Brot. 
Grove Ave, 


Kumger Mann, um im Batcher ſhop zu 


Verlangt: 
Peter Kirſch, 1017 N. Talman ve, 


arbeiten. 


bewandert im Meatmartet zur 
Nachzu⸗ 


43. 


Verlangt: Manıı, 
Beforgung don Nferden und Orberde livern, 
fragen Eountag Morgen 8 bis 10 Uhr. 21-0. 


et 
< 


Verlangt: SFleißiger, ftabtfundiger unge, iofort, 
bei Kocling & Klappenbah, 10 und 102 Randolpy 
Straße 


zufragen nach 6 Uhr. 


„Abendpoft‘, Chicago, een ee ee SE BE = |Ö 3222050523200 ad den 13, Dftober 1900, 


Berlangt: — und Maädchen. 
(Unzeigen unter biefer Aubril, 1 Gent * Wort.) 


Dänen und Wabriten. 
Derlangt: Erfter Klaffe Belz Liners und miſders; 
ſolche die beides verſtehen vorgezogen; beſier ‚Yopn; 
fofort nadhzufragen. Matthews, E. Jad ſon 
Boulevard. jaſon 


Berlangt: u. Klaffe Sinerd und Finifber an 
Pelj-Garments. U. Biihop & Eo., 156 State Str. 


Berlangt: Eine zweite Buchführerin. Rahzufragen 
30 Belden Eourt. ! — TER 


Verlangt: Ein junges Mädchen, das Stridgejhäft 
zu erlernen. 3 M. Chicago Ave. 


Verlangt: 3 Mäddhen an Hojen. 112 Mohawt Str. 
(Dampfttaft). * Sei s 


Verlangt: Mädchen, wmeldhes bereits im Blnumens 


ftore gearbeitet hat, fofort. 55 Milwaukee Une, 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Finifhers und-eins 
fahe Näherinnen. 27 Greenwih Str. jamodi 


Verlangt: Mädchen, die das Kleidermachen und 
Zufchneiden erlernen wollen. 190 Seminarp Ane: 


Verlangt: Kunges Mädchen bei einer Kleidermache: 
tin. 391 Marwell Str. 


Verlangt: Mädchen. Knöpfe zu überziehen. 
Canal Etr., 2. Floor, hinten. 


Verlangt: Majchinen-Operators an Tuch-Kappen. 
(Power). Hohenadel Bros., 211-213 Oft mie 
Etr. via 


Berlangt: Gute Majhinenmädhen für Shirtwäiſts. 
399 39 Dt Divifion Str. frjajon 


PBerlangt: Erfahrene Waift = Arbeiterinnen,“ Rad: 
396 Oft Divifion Str, fria 


Verlangt: Damen, um Kälel: und Battenberg-Ars 
u. im Sauje zu thun. Simmer 602, 356 hie 
dofrja 


67 S. 





Str, 


Sausarbeit. 
Mädchen, daR gut Lochen Tann. 9539 
Kenmore Are, Nehmt Evanfton Electric Gar bis 
Bryn Mawr Ave. ſaſomodimi 


Verlangt: Tithtiges Mödden für allgemeine Hauss 
arbeit. Kohn 84 bis $5 wöchentlich. 805 N. Leavitt 
Str. 


Verlangt: Ein ftarfe® Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 792 Miltwaufce Abe. 


"Rerlangt: Pädcen für allgemeine Sausarbeit; 
gute Etelle, 1887 Miliwaufce Ave. 


erlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeine Haus- 
arkeit. 1011 MW. 12. Str. 


Nerlangt: 50 Mädchen fi für Hausarbeit, — 607 ®W. 


22, Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
170 WM. Dipifion Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Hoffmann, 913 Milmautee Ave. 


Verlangt: Erfahrene deutihe Köchin. 
fee Ape., Reftaurant, 


Perlangt: 2 Hauahälterinnen, fonnen auh Kinder 
haben, guter Zobn. 586 R. Elart Str. 


Verlangt: Ein Mäpden fi für - Küchenarbeit in Res 
ſtauraut. Lohn 


5. — 586 N. Clark Str. 
Verlangt: 


Zwei Mädchen für zweite Arbeit. Lohn 
85. — 586 R. Clark Str. 


Verlangt: Eine erſter Riafie Köchin in Privatfanıts 
lie, Lohn 157 bis 8. 586 N. Clark Str. 


Perlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, it. Sohn 8, 
84 und 85. — 586 N. Clark. Str. 


erlangt: Ein junges Mädgen zurStüge der Haus⸗ 
frau. Lohn 32. 586 N. Clark Sir 


Verlangt: Madchen * 15 bis 16 Jahren, um in 
Hausarbeit zu helfen. 5 Montana Str, 


Rerlangt: Gutes em für Hausarbeit. Keine 
Wäſche. 1503 Lil Ape, 


Verlangt: Erfahrenes deutfchee Mädchen für Rs 
ben umd allgemeine Hausarbeit in Heiner Familie. 


6 Chalmer3 Place, 


Derlangt: 


865 Milmans 














50 Männer mit Schaufeln. 


Verſangt Fufferton u, 


Maplewood Ave, 
Junger - Helfer an 


Petlangt: 
Suiney und State Str. 


Gate, NR. WM. Ede 


Verlangt: Junger Maun als bi ierte Hand an Brot. 
8% Fremont Str. 


es m. Ehicage N Ave. 


Verlangt: Ein Warf macher 


Verlangt: Ein Brot und. ein 


175 Gen: 


Mann an 
der die @afebäderei erlernen till. 


junger 
Junge 
ter Str 





Verlangt: Rockhmacher und Buſhelman. Rink, 


Garfield, nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: : &in ftarfer Kunge, 16 bis 3 "Jahre alt, 
bon brapen Eltern, um das Plattfilberihlagen zu er= 
lernen. Nachzufragen: 515 Sedawich Str. 


!erlangt: Tritte Hand an Arot und. Gate, 7 


— Are. 


Perlanat: Bürler fir Euits. 
342 Zarrabee Str. 


Stetiger Pag. 
janıo 


Maiter; Nactarbeit: erfahren und 
The Woodlamı, ; 273 5. Kart Str. 


Rerlanat: Aunge bon ı 14 bis 16 Kabren. 
berg, 165167 Dlarfet Str., 4. Floor. 


Rerlangt: Anftändiger junger Diann als zweiter 
Bartender. Muß als joldher in befferen PBläßen gez 
arbeitet und Referenzen haben, 171 Dearborn Str., 
Baſement. 


Verlangt: 
Trimmer und S Shavper. 


Verlangt: 
ſchnell 


Sattel⸗ 


Bohrmaſchinen-Arbeiter, 
15. und Throop Str. 


Eriter Mafie 


Perlangt: : Guter. Butcher, | fofert, 276 Blue Aeland 


De. 
"167 


Berlangt: Eın Junge, an Gates zu helfen. 


Str. 


Verlangt: Ein junger Mann als Saloon⸗ Porter. 
1959 W. Harriſon Str. 


Verlangt: Porter für Saloon, 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: ene um Kalender für 1901 zu verfau- 
fen. Größte Auswahl, billigfte Breife. U. Lanfer: 
mann, 56 Fifth Abe. de, Zimmter 415. 11ot,3m& 


um ben beliebten Fidelen un 
Guter Bere 
Sanfermann, 56 Fiftb Ave, Zimmer 
1108, 3mX& 


für den Eden und 


Sojepb Schost, 320 
fria 





Rerlangt: Seute, ıt 
Ruftigen Boten Kalender zu verkaufen, 
dienft. Bei U. 
415. 


PVerlangt: Eijenbahnarbeiter 
Weiten, Winterarbeit. Freie Fahrt; 100 für Farmen 
und Zumber Camps. Billigfte Tidets nah New Or: 
lean3 ıınd allen Punkten an der South Allinoi3 Gen: 
tral Linie, Roß Labor Agency, 33 Market Str., oben, 

1208,10 


Ein junger Bäder als dritte Hand. — 
ftſa 
5925 
frie 


Verlaugt: Ein guter Brotbäder; ftetige Arbeit. — 
frja 


8614 Summit Ave., South Englewood. 
Ein guter Flidjhneider findet Beihäi: 


Berlangt: 
tigung. 738 38 119. Etr., Weft Pullman. _9et, im 


Vrlangt: : Agenten und Ausieger für neue "Bücher, 
Seitiriften und Kalender, für Chicago und aus: 
wärts; beite Bedingungen. DB. M. Mai, 146 Wells 
Str. 28iplu&X 


Verlangt: PBerfäufer fir imbortirte Kalender; 
Deuticher Kaifer:, Hinfende Botes, Regensburger 
Marien: und Gartenlanbe-Stalenvder, billiger al anz 
derswo. ®. M. Mai, 146 Wells Str. Rfpimet 


Verlangt: 
1949 Archet Ave. 


Verlangt: Blumengärtner, lediger Mann. 
2 


S. Vorgan Str. 








Stellungen fuhen: Mänuer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Stellung al3 Porter, 
5487 Late pe. 


Weber, 

Gejuht: Junger Mann fucht Pla, um das -Bats 
tenden gründlich zu erlernen. Adr.: B. 319 Abend: 
poft. jajon 


Geiuht: Aeltliher, zuperläfliger Maun jucht Stelle 
als Wathman, Janitor. Kann mit Pferden umgeben. 
Sieht mehr auf gute Behandlung als hoben Lohn. 
Adr.: DO. 915 Abendpoft. 


Gejuht: Junger Mann, brauchbar für irgend eine 
Arbeit, jucht Beſchäftigung. Adr.: D.910, Abendpoſt. 


Lunchwaiter u. ſ. w. 


Geuct: Aunger - Mann ſucht ſtetige Arbeit als 
Heizer oder Deler oder für fonftige Wrbeit, auch 
Stallarbeit. Nacdzufragen: 393 Wentworth Ape., 


H. Rudert. 
88 Jahre, 


Gefußt: © Mann, ſucht 
ſieht nicht auf den höchſten Lohn. 
Aben dpoſt. 


Sefuht: Guter Koh juht Stelle, 
li Roje Str. 


Geindt: Ei Ein tühtiger Korrefpondent, deutfjch und 
engliich, mit langjähriger Erfahrung, jucht Abends 
Beidäftigung. Gefl. Offerten unter @. €, 100 
Abendpoit. mdoja 


schreien 

Geſucht: Ein mit guten Zeugniſſen verjehenerMann 
in mittleren Jahren twünjcht Stelle an einem Wäder-, 
Deait: oder aub Flafehenbierwagen. Adr.: B. 616 
Abendpoft. doja 


Gejucht: Bäder jucht Arbeit, an rot umd Rolls 
zu helfen. Adr.: : 0.94 Abendpoft. irfa 


Geſucht: Etele alt Matchman. Gute : 


Beichäftigung, 
Adr.: 8, 9183 


Sohn Monpdit, 


Gute Velohrung 
Demjenigen, der mir joldhe verihafit. Adr.: O. 905 
Adendpoft. fria 


" Sefuct: Guter Bormann an Brot, ſucht ftetige Ur: 
beit. Befte Empfehlungen. 157 Ordhard Str. doff 


— — — — — —— 


Berlaͤngt: Frauen und Mädchen. 
(nzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Bäden und Fabriken. 


Verlangt: Maihinenmädkhen an Guitar Yag2. 
9 Erpftal Str., abe Spalding und Divifion Er. 


Verlangt: Mädchen, en, Pırgmacherei zu ge eriermen. 1117 
Milwaulee Ave. 


Verlanat: Frauen und Mädchen um Faucy Ar— 
beit für uns zu thun zu Haufe: $ bis $8 per Woche, 
Erfahrung nicht nöthig. —— en nach 9 Uhr 
Borm. oder m. mit Poitmarte: Ideal Some 
Wort Co., 155 E. BWaihrngton Str., Room 4. 


— t: au Kleidermmaderin; beftändige Arbeit, 
Dep fafon 


2 — DI W. 
— Ben un —— 


Verlangt: Fin älteres _ Mädgen md Frau zum 
Kochen und für Hausarbeit, eine melde mach a8: 
wärts geht. Näheres: 337 Wells Str, Mıs. Birk. 
ſaſon 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit i in guter Famis 
lie. Kann gu Haufe jchlajen und Sonntag zu Haufe 
bleiben oder mit der Yamilie wohnen. 597 Wells 
ter. 


Ver! jangt:, Ein fin Mann mit 3 Kindern im Aiter ven 
3 bit 8 Nahren fucht eine Haushälterin geſetzten Al— 
ters. Näheres: Tor 316, Genen, | SH. fäjon 


PVerlangt: Aunges Mädden f für „Ieiöte Haus sarheit. 
Gutes Heim. Nahzufragen: 2117 N . Bauli na Er. 


Verfangt: Tüchtiges deuffches Madchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Amerilaniſche Familie von 2. 
Nachzufragen Montag, 508 Fullerton Ave., Mrs, 
TEN. Morrifon. 

Terlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Zahrin— 

fafon 


ger, 4420 Chemplain Ave. Flat 2. 
Verlandot: Finfaches Mädchen oder ältere Frau für 
— Familie auf's Land. 603 S. Taylor Ape., 
ſamodi 


kPark. 








Verlangt: Eine zweite erfahrene Köchin; mubShort 
Orders verſtehen. 146 E. Madiſon Sir. 


Nerlanot: Mädchen fie afgemeine Hausarbeit in 
Heiner yanilie. 32 N. Muy Str., nahe Miltwaufee 
und Chicago Ave, 


Verlangt: Erfahrenes Mädcen f für affgemeine 
Hausarbeit, Familie von drei Perjonen. Guter Lohn. 
Dampfbeizung. 495 Dearborn Apve,, erites Flat. 


Verlanat: : Ratholifceg Mädchen von 16 bi3 17Iab: 
ren für Hausarbeit. 727 N. Weitern Une., oben. 


PVerlangt: Mädchen, 16—18 Nabre alt, für gewöhnt: 
Ihe Hausarbeit in fleiner Familie. BIN. Elart t St. 


Gutes Mädchen in Meiner Familie für für 
Guter Lohn. 105 GEvanfton 
Ave. fafon 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
102 Weit 18. Str. 
Rerlangt: : Mädchen fi für algemeine ausarbeit, 


un Familie don 3. Guter Lohn, 4933 Laiprence 
Ave 





Verlangt: 
allgemeine SHausarbeit. 


Rerlangt: Mädchen für Bausarbeit in Heiner as 
milie; tleine Familie; keine Kinder; fein Waſchen. 


22 Vilas Place, Ravensivood. 


Perlangt: Frau zur Aushilfe in der Küche von 11 
bis 2 Uhr Nachmittags, 3c per Tag undEffen, Sonns 
tans frei, fommt Montag. Nemwsbons Keftaurant, 
173 Galhoun Place, Bajenent, in Nllep hinter 179 
Madifon Str., nabe LaSalle. 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit mitzuhelfen. 
80 ©. Rodmwell Str. 


Terlangt: Eine Frau, die jeden Samftag Por: 
mittag Busen helfen Tann. Nadzzfragen 421 Garfield 
Boulevard, Ede Shield3 Ave, Nahzufragen Sonntag 
oder Montag tag Morgens bon 7 bis 9 Uhr. fafon 


Verlangt: Ein t: Ein Mädchen bon 16 on 16 Jahren u für Haus: 
arbeit. Sonntags frei. 


1% Sarrabee Eir. 
Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 


160 Clybourn Ave. 
Verlangt: Deutiches Madchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. $4 wöhentlih. S. DO. Ede Wiljon Ave. 


und Halited Str., Sheridan Part. 


Mädben fiir Kücen- und Hausarbeit. 
131 R. Elarf Str. 


jelbftitändiges 
1492 Milwautee 


Verlangt: 
Keine Wälche. $4.50. 


Verlangt: Ein anftändiges und 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ave., Grocery. 


Verlangt: Eine gute Köchin, oder auch zweite. 193 
S. Glarf Str. „Baſement. 


Verlangt: 
Stadt umd Land. 


5 Sausbälterinnen, gute Pläße. $3-$4, 
1814 Wabaſh Ave. 


Verlanot: Lunch- und Priva ſtöchinnen ST. 
Küchen:, Haus: und ziveite Mädchen, jdgleih. Mäp- 
hen oder Frau zur jelbititändigen Führung eines 
KHaushait?, gut:3 Keim und Lohn. Mädchen für 
Nähe Ehicagos, 1814 Wabaih Ave. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Haus — in 
u und Boardingbaus. F. Kroll, 341 M. 
tr 


FVerlangt: Ein gırtes Mädchen. Guter Lohn, Keine 
Räjce. 


3233. 2. Str. frſa 
Verlangt: 


Ein anſtändiger junger Mann, welcher 
Saloon- und Reſtaurant-Arbeit verſteht, findet ein 
dutes Heim. 142 Oſt North Ave. ftia 


Verlangt: Hausbälterinnen, $; Köchinnen für Ne: 
ſtaurants, Hotels und Roftbänier, bober Lohn; Auf: 
wärterinnen, .$6; Stubenmädhen, $I18; Geichirr- 
waiher, $; Hausarbeitsinädchen, $5; Mädchen für 
leihte Fabrilarbeit, St. Enrigbt, 21-27 W. Late 
Str. 9ot, 1m 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SHausarbeit.— 
2614 N. Baulina Str. dofria 


Verlangt: 2 Haushälterin. 876 W. Madiſon 
Str., 1. Flat Spt, 1mX 


Berlangt: 200 Mädchen für Haut: und Küchen: 
arbeit. 654 Sedgwid Str., Ede Genter, Mrs. Runge. 
18ip,dıdofa, Im 


VBerlangt: Sofert, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit. ‚dweite und SKindermädchen für Nord: und 
Eüpdjeite. Bei hobem Lohn. Mrs. Gerladh, 447 Dear: 
boru Ave. 24jp, im, dojamo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß au to: to: 
chen fönnen. Kleine Yamilie, guter Lohn. 5100 Ah: 
land Ape., im Drugitore. _miboja 


Berlangt: BR für leichte usarbeit. 318 
Mobawt Str ” irja 


Berlangt: Gutes deutſches * e t usar⸗ 
beit im Saloon. 359 Si Abe ehe fefa 


Berlangt: ag deutſches — für Hausar⸗ 
beit. HS d Mode. : 2356 Rarine Une. dofrja 


Berlangt: * Mädchen in Heiner ilie für 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 105 Gpanfton 
Une. soflm 


Verlangt: MRöhnnen, Mäphen für allgemeine 
Heusarbeit, zweite Arbeit, Kausbälterinnen, Kinder: 
mädchen, eingeiwanderte Mä erhalten gute Eiel: 
len durch das deutihe Stellenpermittlungs:Pureau 
don Mrs. E. Runge, 654 Sergieid Geuter. 


On. Im? 
Hers, das meritas 
ERSTELLE Pers 


* * ER 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rıirbrit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine gr Bufineh-Köhin fuht Stelle. — 
Gute Zenaniffe. D 918, Abendpoft. 


_ Gefuct: Eine alte Frau wünidt Stelle als Haus: 
hälterin in einer guten Familie. Adr.: SI Mratt 
Etr., nahe Milwaukee Ave. 


Gfuht: Eine Frau in mittleren Jabren 
tagsüber irgend melde Peihäftigung, Wafchen, 
Sausteinmadhen, Ealoon:Qundhtohen. *Mıs. Annie 


Seidl, 572 Orleans GStr., nahe Northilbe., X Floor 


Geſucht; Deutſches Mädchen, Jahre alt, woünjcht 
eine Stellung als Kauspälterin bei einem Wittiver 
mit Heinen Kindern, Nahzufragen, Sonntag Rad: 
mittag, Ar. 454 Otto Etr., eine Treppe. fion 


Sch nehme Wäfche und Gardinen zu waihen. 448 


N. Albland Ave, 


Geiuht: Eine anftändige Frau nu Etelle als 


Haushälterin. 211 Bladhamwt Etr., 3. . lat. 
Geſucht: 


Deutfche⸗ Mädcen, welches lochen und 
felditftändig baushalten Tann, jucht Stelle in Privat: 
familie, Nordjeite, bei guter Behandlung, Mor.: 
Mrs. Bing, 303 Oft North Ave. 

Sefudt: Mehrere KRöchiunen, Hausmädchen uud 
Saushätterinnen fuchen Tläge, Etrelow, 1814 Mabaih 


ſucht 


— Eine ältere Frau ſucht Stelle als Kran— 
lenwärterin, Kindbett⸗ oder ſonſtige Arbeit. Mrs. 
Rapelta, 2832 Lowe Une, irſa 


Geſucht: Erfahrene Pflegerin, welche im Haushalt 
mithilft, fuht Stelle. Empfiehlt fih Damen, melche 
ihre Niederfunft erwarten. $10 per Woche. Wor.: 
5. Nacobi, 409 Dayton Str, dofrfafon 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ır. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 


Zu verlaufen: Ein gutes Pferd. $35. 5421 Biihop 
Etrake. 


Su — Gutes, leichtes Pferd. 5127 Aſh⸗ 
land Ave. 


Zu verkaufen: Ein ſchönes frommes Pony, Top⸗ 
auaod, billig, und Geichäfts: Buggy. 753 Elybourn 


z verlaufen: Ein quies tes Pferd. 1221 9 North ADe. 


Zu verlaufen: Billig, rubiges Wagen: Pferd, Buggy 
und Geihirre; alles einzeln. 416 Berrenice Ape,, 
nahe Lincoln, 


"Zu verlaufen: Iimei Mierbe, ein grober Gjel; Icht 


billig. 10355 N. 43. Ane., nahe Armitage. 
Zu verfaufen: Buggn:Pferd; billig. 69 Lühel Str. 
nungen ee ee ——— 


Zu verkaufen: Starkes Pferd, billig. 857 Chicago 
be, 


3u_derlaufen: 1400 Pfund fehwere Mäpre. — 
841 Clybourn Ave. * ” — 


— verlaufen: Delivery-Mähre, billig. 34201ybourn 
e. 


Zu verkaufen: Gutes ſchnelles Pferd mittleret 
Größe, ſowie auch ein ſchweres Arbeitspferd. Bil⸗ 
lig. 227 Elnbourn Ape., 3. Flat. 


Zu verlaufen: Pferd, 800 Pfund. 621 Wafbburn 
pe. 





au berfaufen: — 
Pfund. 79 Weſt 21. 


Sd raufen ein gautes 2634 42. Ave. 


Zu vertauſchen: Ein zweifigiges Quggp für ein 
ftarfes einfigiges, 8 Tell Court. 


gu verkaufen: Ein 5 „Nomate alter Et. Vernhardi⸗ 
ner Hund. 99 Wells Str., 2. Floor, 


gu verfauien: But gemarkter Et. Berbardiner: 
Hund, OD Monate alt, wahjan und veinlich im 
Haufe. 4883 Biſlhop Str. 


Zu, verfaufen: Doppelfiniges Buggy und Bugay: 
Seihirr. 5156 Paulina Str, 


Zu verkaufen: Great Dane Dogge. 
Wentworth pe. 


Beet issue — 
Zu vertaufen: Friſch melktende Kuh. 1768 N. Sum: 
beipt Sir. frſa 


Hunderte von neuen und Second Sand. Wegen, 
Buggies, Rutichen umd Geſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preiſe. Sprecht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünict. Thiel & Ehrhardt, 395 
Mebajh Ans. Sof,ImX* 


Eu pferde, 1100, 130 1300 








Ailiig. 4932 


Rähmalhinen, Bichycles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents d18 Wort.) 


Zu verfaufen: Gute Einger-Nähmajhine, nur $3. 
443 N. Alhland Ave. Nahzufragen Sountag. 


Ihr Fönnt alle Nrten Räbmafhines taufen zu 
MbolejalcsPreifen bei Ulam, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12. Neue 
Wilfon $10. Sprect vor, ehe Apr Tauft. 





Tfeh® 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer R Rubrik. 2 Gents das Bert.) 


20 zn Kimbal Upright "Biene, 1015 R. Hals 
fted € Str., 1. Flat. 


0 für des beite Selfplaving Wiano, bat 8700 
gefoftet, bei Aug. Groß, CR Wells Str. BitteAbends 
rorzuſprechen. 9ol, Iw 


Nur 80 für ein fehönes Rojenbolz-Piano, $5.00 
monatlih, 317 Eedgwid Str,, nabe Diviſion Str. 
Sotlm 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Bert.) 


Ein Parlor-Ofen, aub paffen® für 
GR. Elart Str, 


Zu verlaufen: 
einen großen Store. 


gu verlaufen: Rarlor: Dien i in gutem Zuftande.— 
1695 N. Francitco Ane,, nahe W. Pelmout Ave. 


Zu verfaufen: Guter Kochofen, billig. 581 Wels 
Straße. 


Varlor Set $6, Bett mn Epring 2, . 
$12 und Heizofen $. 1052 Augufta Etr. 


3u verlaufen: el, faft meı 


faft neu, wegen Abreiie: 
fafen 


Möbel, 
febr billig. 107 Sigel Str. 


Zu verlaufen: Neuer Kochofen; jpottbillig. 430 
tabee Sir. 


2 
Lar⸗ 


Sechs Zimmer möblirtes 
22 


fajon 


Teppiche und 
9of, 1 


u. perfaufen: Billig, 
lat, Miethe 825, vier Zimmer bringen 5. 
Dit Eri: Etr. 


Döchfte Preife gezahlt für Möbel, 
Bettfedern. 3112 Weutworth Ave, 


„Lion*, 12 Oft North Ave. SIE igfter Nlag für 
eiferne Betten, jelbftgemahte Matragen, Goiches. 

Dip, inmx 

— — — — — — — 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rudril, 2 Gents das Worti.) 


Zu verkaufen: Gut erhaltener Kinderwagen; Uni: 
Rände halber. 177 Andiana Str., oberes Fiat. 


Zu verlaufen: Blond, € Etogermefler, fü für Wurſtma 
cher. 812. — 526 School Str. 


Zu verkaufen: 200 Masken-Anzüge, im Ganzen 

oder einzeln, auch zu vermiethen. 94 Clybourn Avbe. 

ſaſon 

Zu verlaufen: Drei qute Exprebß-Geſchitre, billig. 
203 Dapton Str., hinten. 


Bu verlaufen: Weinpreife. J11 E. Nortb Ape. 


Zu verfaufen: Ein guter Apparat zur Erzeugung 
hemifchsreiner Kohlenfäure. Nojeph Recder, 38 Ein: 
bourn pe. midoja 


a Seirathögeiude. 
nzeigen unter diefer Nubrit 3 Cents das 
aber feine Anzeige unter einem u 


Heirathsgeſuch. Eine junge Winw⸗ ohne Kinder, 
gute Hausfrau, wünscht die Velannticaft eines nets 
ten Seren mit fiheren Gebalt, zwed3 Heirath. Ver— 
mittler verbeten, Adr.: DO. 4 Abendpoit. 


Seiratbegeiuh. Mädchen in den 30er Jahren, von 
gutem, friebliebenden Charabter, niht unanfehnlic. 
mwünjcht die Belanntihaft eines ſtrebſame n „Nannes 
von ebenjolhem Ruf zu maden. Muß über 35 Jahre 


alt jein. . Agenten verbeien. Adr.: M. 151 Abendpoſt. 


Heirathsgeiud. Wittwe, 47 Jahre, Intberifch, furht 
die Betauntihaft eines anitändigen Mannes in den 
SOger Jahren zu machen. Briefe erbeten bis Freitag, 
den 19. d, M. unter der Adr.: M 149, Abenppoft. 


ůà— — — —— — nn 


Nechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 8 Gents das Wort.) 


UlbertA. Kraft, Rebisaumwalt. 

Prozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtsge: 
ſchaͤft⸗ jeder Art zufriedeuſtüellend beſorgt; Bankerott⸗ 
Verfahten eingelejitet; gut ausgeſtattetes Kolletti⸗ 
rungssDdept.: Anſprüche überall durchegſezt; Löhne 
ſchnell toll; Mbftrafte egaminirt. Bche Reie: 
zenzen. 155 Sa@alle Etr., Zimmer 1015. Telephone 
Eentral Pr —R Suob.li 


Walter G. Kraft, deutſcher Advolan Fri⸗ Fãu⸗ 
eindeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
seihäfte jeder Art zujriedenftellend vertreten. Werfah: 
gen jn ——— Gut eingerichietes Rollekt:: 
rungs: Departement. Miiprüche überall burdgciegt. 
Söhne jhnell Fokeltirt. Schnelle Übrehnungen. Befte 
gu en. 134 Waihington Str, Zimmer us 

el. M. 


Fred. Blotke, Rechtsanwalt. 
Ale Rechts ſachen prompt bejorgt.—Euite 84438 
Uniry Yuilding, 79 Deartorn Str. Wohnung: 105 
Osanod Str. 3Snov, 1j 


Edward Menktin, Suite 408 Journal Tin. 
Tehaente Toitenfrei aufgenonmen. — Rabiakjacpen 
eine Spezialität. Erfundigungen eingezogen. Schledte 
Schulden in den ganzen Ber, Etaaten — 

2. Lm 


&. Milne Mitchel, Rehfionmwalt, 502 Reaper Rick, 
Nordafi-Ede Wafdington und Glart Str. — Deutih 
geiprochen. 5fp,X* 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


gen L. ee Baient- Anwalt. Brompte, 


er en uses ‚ mä = 
u Era — — 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Su verfanfen: Wegen Abreije nah Guropa, Res 
ſtaurant, gaute Lage. Hufmeyer, Room 6, 65 Lin: 
coln Ans. 

Ein gutgehendes Delifatefien:, Gro: 
billig Ivenn gleıh genom= 


Zu verlaufen: 
cery= undPBäderei-Gejhäft; 
nten, Abr.; 2 ® 3 Abenppoft. 


gu „verfaufen: Mehl: 
und 2 > Wagen, trankheits halber. 


Ein guter Blackſmith-Shop, billig. 


und Futter-Store, 2 Pferde 
1804 N. Sceley Av. 


Bu verfaufen: 
gu erfragen: 1718 N. Ealifornia Av Ave. 


$1000 Tanfen ein Conniry-Hotel mit Halle, Saloon, 
Firtured, Möbel, Pferd ımd Bugen, ein Theil baar, 
mit 10 Ader Sand. 1016 Kincon Ape. 


Hu verkaufen: Wegen Todesfall, Saloon, v 
deu mit Halle. 4683 W. Belmont Ave. 
Zu verkaufen: Krankheitshalber, 
Gandys, Zigarren- Tabal-, Rotion-, ð 
Zu Zu erfragen: 9 Givbourn "Ave., oben oben. 

Zu verfaufen: Guter Saloon, wegen anderem 
Geihäft; $175. Konımt Sonntag. SIR. Roben Str. 


verbun: 
fion 


Bäderei, 


billig, 
Yaundry:Store. 
tion 


Ein gutes NReftaurant und Rooming 


Zu verlaufen: 
224 Glarf St.’ jadido 


Haus, wegen Krantheit. 24 Clart 


Zu verkaufen: Store nahe Schule, ent: 
Abreije nah Newport. 5 Zimmer, Bar und Kohlenz 


ihuppen. 1249 Rodwell Str., nahe Milwaukee Ave. 
Su verkaufen: Milch: Depot. 857 Chicago 9 Ad. 


Zu —— Candy-Route, te, Uniag 81200 ı monat: 
lid. %. X. 401 Abendpoſt. 


Zu verkaufen; Guter Schuhſhop, Candy- und Zi— 
çarren, werih 53250, für 8125. Thies, 817 Lincolu 
Ave. 


Zu verfaufen: Guter Saloon mit Wohnung. Pils 
lig. 186 Cleveland Ave. 


Zu verfaufen: Candy— 
Lund Room; Veränderung halber billig. 
Rortb Ane, 


Zu vertaufen: Grocery: Store, 
nen Maun, der deutih und engliich fpricht. 
DB 344, Abendpeft. 


Yu verlaufen: Gd=eSaloon mit, Lodenhalle 
feite, 230, Bargain. Bäckerei, nur Storegeichäft, 
Südieitjeite, täglihde Ginnahme 22-825, $60. Co: 
wie Gejchäite aller Art. Guftan Maver, 107 Yiftb 
Une, im | Saloon, 


Zu verlaufen: Rei taurant und Gafe, 
*18, beite Lage, feine Kundicaft. Mietbe $15. 
Krankheit in der Familie, Auch — — Nähe: 
tes bei | Er. Iende, 217 Wels Etr 


Zu vermietben: Ein guter Saloon | unter günfti 9, 
Beningungen. Näbere Auskunft wird ertheilt in der 
Independent Brg. Afin,, 586-612 N. Halited Str., 
awiſchen 8&—10 0 Uber Morgens, 2ön, didofc® 


Zu verfaufen: : Verbältniflen. halber Bitig, "günftige 
Gelegenpeit, Telifateffengeichäit, beite Lage der Nord: 
weitjeite. 1207 Armitage Ave. doſa 


Zu verfaufen: Guter Ed 
Adr.: 


den richtigen Dann, 


und Zigarren=-Store, mit 


outer Mag für ei- 
Adr.: 


Sud⸗ 


Tages umſatz 
Wegen 





“Saloon, ein  Bargain für 


M. 132 Abendpoſt. frja 


beiteg Gebäude an 
Verfäufe $15 der 
Firtures und alles andere 

Zimmer 14. 


Salcon*; 34900; Südweſtſeite, 
briten; Tages-innahme 8266. 
zwei Geichätte und muß „fofort“ verfaufen., 
59 Dearhorn Str. 

‚Zu virfaufen: Saloon:Grumdeigenthim, einträglis 
ches Geſchäft Krankheitshalber. Adam E. Kaiſer, 
Dyer, Lake County, Ind. friaſon 


Zu verlaufen: Bäckerei und Reſtaurant. 263 Welt 
Mapdifon Str. 


Zu verfaufen: 


Zu verfauien: igarrenftand, 
Tearborn, nahe Madifon Str., 
Tag. Mietbe 320. Stod, 


für 22. 6 69 Dearborn Str., fa 


nahe aroßen ffas 
Gigenthiimer hat 
Hintze, 

rſa 


doftſa 


Tavlor Str. 
doft jaſon 


Groceryſtore. 9 W. 


Farmer⸗ Ans ſpannung am Sapmarlet, i 


verbunden 
mit Boardinghaus und Saloon, ift Umftände bal- 
ber mit geringer Anzahlung zw verlaufen. 
jpital, 142 M. Raudolph Etr, 


Zigarren: 


Ne: 
defja 


W. 


Zu · verkaufen: 
184 W. 18, Str. 


und Gonfectionery: Store, 
uidofrfame 


Zu verfaufen: 
\npoice-PBreis, 
minee Str. 


Ein gutgebeuder Buſcher ſhod für 
Drug-Store, Sedgwick und Meno— 
dimidofrſa 


au | verfaufen: 1: Kranfheits halber, gutgebender Meat: s 
marfet. 2 Sit North Are. 


+) se 
8 Kannen Milsreoute, . 


‚Im 


Bu pe: -aufen: 
mon Str. 


F 6 Sanca. 
do tlw 


Dingen, ‚ Geichäftsmatler, 59 50 Dearborn Sir, ver⸗ 
fauft „Brihäfte” jeder Art. 
jollten vorjpreden. 


Käufer und Verkäufer 
WBſeplm&x 


GeihäftstHeilhaber. 
(Anzeigen ı unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 


Verlangt: Partner mit 300 bi? 400 für ein gu⸗ 
te3 Erprek Gejhäft (aukerbalb), in welchem er jede 
Moche $15 bis 20 Profit maden fan; 
KR 424, Abendpoft. 


habe anderes 
Geihäft. Adr.: 


Zu vermiethen. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 
Fu vermietben: 1759 Glarement Ape., 
binten, 


t Zimmer. 


Zu vermiethen: Pilig, ſehr heller Eckſtore mit Woh— 
nung auf ſelbem Floor, modern, paſſend für Schnei— 


OR. Mood Str. 


derbop. Miethe 815. 


X permiethen: 4 Zimmer Conoge und Baſement; 
ebenfalls ein Brick Staff, Store Room, Wafler am 
Tas, 604 W. 13. Str. 


6 Zimmer, billig. 109 Ellen Str., 
nabe Tipifion, 


Fünf Zimmer 


Zu ver mietben: 
Ecke Lincoln Str. 


Zu vermietben: 
Milwaukee Ave. 


25) 


Wohnung. 


Zu vermietben: Store, ausgezeichnete Gelegenheit 
für Räderei, mit Ofen. Keine im Umfang von 15 
Ziod!, gut bebaut. 201 ©. 64. Str. oben. 


“Zu vermietben: Burtcherihop ı und Einrichtung. — 


Mood und Auguſta Str. 


Zu vermiethen: Aehrere dute [73 Saloons in Fa- 
brit-Nabarjchaft. Nachzufragen: National Bremwing 
&o., 18. und Lincoln Str. friaien 

Stallung, 


Zu vermieihen: Store mit t Mobnung, 
im Bridhaus 320 Soutbport Ave. Dampfheizirmg, 
heißes Wafler, bejonders pafiend für Grocern, Milch: 
Geihäft, Butcher. Nahzufragen beim Aanitor, 327 
Southport Ave., nahe Dunning Str. frſaſen 


Zimmer und Board. 
EAnieioen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verlanat: Roomerd und Boarders in Heiner ya: 
milie. 140 Wilmot Ape., nade wi ilmaufee Ave. 


— e e — 


Zu bermietben: Zimmer und Ward für - junges 
Mädchen in anſtändiger Familie der Nordſeite, als 
Zimmergenoſſin der Tochter, Adr.: K. 3 Abend— 
Dot, faion 


Zu vermiethen: : Sauberes, möblirte3 Zimmer bei 
netter Bann, arftändige Herren; billig. 4813 Wa: 
bafb Ave 


aunae⸗ Ei wünfeht 2 abo in Pflege zu nehmen, 
AIR Larrabee Sir., binten, oben. 


Terleugt: Ein Mann mit Kind in Board zu neb: 
men, 95 Ordard Str. 


Verlanat: oder Roomers. 





Str. 
Verlangt: Boarders bei Wittwe. 2998 Mallcce 
Er. 


gu vermiethen: 
Diviſion Str. 


Boarders 1166 13. 


Moblir ies Zimmer di. — 212 St 


Zu vermiethen: Pertzimmer. 498 Sedgmid Et. 
512 Echewia Str. 


Pettzimmer. 


Zimmer, alfe 9 Bequemlichteiten, , bei 


288 sei m Str. 


Au bermietben; 


Zu permietben: 
einer Dame. 


Zu vermietden: Möblirtes Zimmer bei reinlichen 
Etr., Iop Flat. 


Leuten, 3M Wells 
Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer, 445 Wells 
Er. 


Zu vermietben: Fin Front:Bettzinnmer, mit oder 
ohne PRoard, Ai Ordard Str, nahe Hochbahn. 


Zu vermietbei: Gin m möblirtes Zimmer bei cimer 
MWittine. 231 Wladhatsf Str,, hinten, oben. 


Verlangt: : Boarder. 621  Wafpdurne Arc. 


Zu verntieth en: 2 Damen finden Zimmer und Roft 
bei einer Wittive, 59 Elburn Mpe., nahe Yoamis St., 
awi iſchen Taplor und 12, Str. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Froutzimmmer für 
einen oder zivet Herren bei alleinitehend:r yantilic. 
301 Alinsis ‚Str., Top Flat. 





— — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Yu mietben geiuht: Herr fucht Möblirted Zimmer. 
Adr.: 8. 403 Abendpoit. 


nterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Schmidts Tanzſchule, 601 Wells Sir. Klaſſen⸗ 
Unietricht Sc. Wittwoch und Freitag Abends und 
Donuerftag und Sonntag Rahmittags. Kinder ESanıs 
fHag um 2 Uhr. Beiter limterricht garantirt. 

Bin— 28olk 


Schülerin von Prof. Ziegfeld gibt Kiavier:linter- 
richt. Lektion 25. Margaretba Meyer, 271 Ruib 
Str., 2. Flat: jejonmo 


"Beuticer Dert im Dert voiinfcht Unterricht in der engtifehen 
Spread, Süpfeite. - Tffersen unter Adr.: 9 227, 
Adenppeit. —— 


"Engliide ide Spyrade für dDerten oder Tas 
wen, in Kleinfiaffen umd. privat, jomwie Budbaltn 
= Handels jãchet, —— am beiten gelehrt im 

YA, Aufinch —— 22 Milmautee Uve., nabe 
Sonline Er. ni und "Abends. Breije mäßiy. 
Beginnt jet. Prof. George Ienfien, ls 


dric® 
Kne. " Rukie ie Ware 
riter Kiaffe ne ie. 
{ ine, Sitber und: Girite 
— —— — 


Ucadempo 
nade Milwarkee 
* en rat 


Gelb auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 GentS bes Wert.) 


Beld! Geld! Geld? 
Brouden Sie weißes? 
Chicago Fine 5: nanuce os, 
85 Dearborn Str, Siütmer 3 4, Tel. Gentral 1060. 


nd 
459 W. Rorth Abe, nabe Robey Eier. 
Zelenhon Weſt 611. Zweiter Floor, 


Wir machen Darlehen in aroken oder: feinen Bes 
trägen auf kurze und lange Zert auf Möbel, Pianos, 
PBferde und Wegen, MWaatcır, Einrihtungen, Satäre, 
Benfionen oder irgend welche andere —A Ab⸗ 
sablungen arrangirt nah Guren Umftänden, jo das 
Ibt fie ohne Unbegwemlichkeit oder Werger einhalten 
tönnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungeitörten 
Befiz. Keine Veröfjentligung. Keine Exrkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn, 

Wenn Ihe irgend einer anderen Dariehen: Company 
fd&uldet und Guer Rontralt geiäli Eud nit, io be: 
zahlen wir es für Grh ab und geben Euch weiteres 
Barrgeld, wenn br «3 wünjcht, 

Unſere Meitjeite Office ift für die Bequemtichteit 
ben Neuten eingerichtet, vie auf der Nordiveftieite 
wohnen, jo dab fie nicht nach der Stadt binunter zu 
fahren brauchen und jo geit und Fahrgelo jpuren. 

Wenn 8 Euch nicht pakt, dorzuiprehen, fchreibt 
oder telephonirt Central 10 und wir fchiden unjes 
sen Vertrauengmanı zu Euch, 


Bei uns wird deutich gefpredhen. 


Seht diefe Anzeige und Übreffen auf, fie fommen 
manchmal jefr zu ftatten. 


Shicags Financ« Go, 
65 Dearborn Gir., Zimmer 304, Tel. Geniras 1060, 


und 
459 W. North Uve., nahe Robey Str. 
Telephon Weit 611. ZolX,im 


Geid zu verleihen. 


in Eunmmen von 835 bi? zu 300 

an gute Leute befferen Standes, auf Möbel ur» 
Lianos, ohne dDisfelden zu entfernen, au >en b:fig: 
ften Reten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar noh Wunsch des Borgers. Ihr könnt jo viel 
Zeit baben wie Jhr wollt, wenn früher ashezanit, 
befommt Jhr einen Rabatt, Dies geben wie Gud 
ikriftlih. Keine Nachfragen werden gemadt bei 
Rachbarn oder Verwandten, Alles iit jtreug verihtwie: 
gen; Ihr gewicht Diefelbe höfliche Behandluno, wie 
ter Kaufmann don jeiner Bank, Bitte jptegt vor, 
ebe br anderswo bingebt. Es iſt unbedinot moth: 
wendig, wenn Ahr borgt, dab Ihr zu einem ber: 
antweıtlihen Gefhäft acht. Wir halten Gure Bas 
piere in unjerem Befig und geben fe nicht ala Eier: 
beit, für Geld zu borgen, wic manche in dieſen Ge— 

ichäft, jo braudt Ihr feine Bange zu haben, daR 
Ahr Eure Sachen verliert, unjer Gejchäft iit ver: 
anttvortlich und lang etablirtt. Wir baben alles 
deutjche Yeute, die Euch alle Auslunft mit Tergnüs 
gen geben, vb Ihr von un? borgt oder nicht. 


Das einzig: deutfche, Geſchaft in Chicays. 
GagleXosamGo, SÖtto CE. Ye elter, Manggır, 
70 SaSalie Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Straße. 20fi* 


Geld zu derleihen 
auf Möbel, Wianos, Vierde, Wagen uf. m. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unfere Gpezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, tvenn wis 
die Urleipe machen, jondern laffen diefelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
orößbte Ddeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
ae guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ihe merdet c# zu Eurem VBortbeil finden, bei mis 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert 
a. 9 PFrend, 10a, 12 
128 LaSalle Straße, Zimma 3. 


3 PBrosmt, 4 Prozent. 


Gin Privatinanın von gutem Auf und anerfaunter 
Reellität wünſcht ein vaar tauſend Dellars in Sum— 
men bon KM bhis 8500 an ehrliche reſpettable Leute 

zu verleihen auf 
Möbel, Pianos 
haltungs 


5 Vrozent. 


und gewöhnliche Haus— 
= ‚Saden. 
Keine Berechnung für die Wusftels 
lungder Papiere, 
oder fürienit etwas. 
Abe ipart Geld, wenn Ahr, jals Abe zu borgen 
wünſcht, bei uns vorſprecht und die “großen Vorzüge 
unterjucht, die ih Ench biete, wie Die niedrigenfaten 
und jo lange Zeit hr wünscht zum Zurädjahlen. 
Alle Geichäfte durhans vertraut. 
3b bin kein Anbänger von Trufts und gehöre nicht 
zu der Voan-Koumbination. 
Herabgeſetzte Preiſe für alte, die mit mir Geichäfte 
machen. — Meine Raten jind 3 Proz, 4 Proz. und-5 
in jededt gewünjchten Betrag. 


Vroz. 
Ihr erhaltet fpez.che 


Sringt dieſe Anzeige mit und 
.. , Raten. 
97 MWaihingten Str., 


Seld! Geld! 

Chicago Mortgage govan Company, 
175 Deatboru Ekr., Zimmer 2I5 uus 217. 
Chicadfo Mortrgage Yoan Gompany, 
u 12, Haymarlet Theater Building. 

161 W. Madiſon Str., dritter Flur. 

Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bas 
trägen auf Piangs. Möbel. Pferde, Wagen oder ir⸗ 
geud welche gute Sicherheit zu den billigſten 2es 
dungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlunoen werden zu jeder Zeit an— 
cenommen, wodurch die Koſten der Anleihe verringert 

werden 
Gdhicago Mortgage SCoan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
liap® 


immer 3 


Chicago Eredit Gemzenn 
22 LaSode Sir., Zımmer 21. 


Geld nelichen auf irgend welche Begenftände. Reine 
Voröffentlihung. Keine Verzögerung. Yange Zeit. 
Leichte Adgahlungen. Niedrige Raten auf Möbet, 
Pianos, Pferde und Wagen Spredht bei uns dar 
und ſpart Geld. 

92 LaSafle Str., 
Pranh: Office, 534 Lincoln Ave.. 


Simmer 21. Iin® 


Lake Diem 


Perföntides, 


(Anzeigen. unter biejer R: bei, : 2 Eents das Wort.) 


Sriendipi p Vuildine and Loan Aflociation, Ar 3 
von Golchöur, I., eröffnet ihre -nene.Serie am 
1. Cftober 100. Subitriptionen für Sted fünnen 
beim Sekretär hinterlegt werden. Djfice 10103 pe. 
8, John P. Gauiſtel. Selt. ip Imd 

Löhne, Roten und —** Re ae: aler en 
tolleftirt. Garrijbee bejorgt, ſchlechte Miether ex 
ternt. Hypothelen foreclojed. Keine Berausitjehlung. 

Creditord Mercantiie Agruch. 
15 Teartorn Str., Zimmer 9, vabe Madiion Sie. 

Etuis, Nesptsanwalt.--6. Heiimen, Konftabler 


— ESE af fl 


Deutſche — Wer hat —— Un tifornen 
end Matfen su verkaufen? Antworten unter O. 16 
Abendpeht erbeten, fe a 

Schulden, die mein Maun, Guitad Zague, macht, 
bezable ich nicht miehr. Mrs. Ada Sague, 465 YaSall 
Une. fria 


Sıial:Demokratiihe Martei. Mafenperiammlung. 
Phoenir Halle, Sedamtd und Tivıfion Str., heute 
Abend um 8 Ihr. Nenner: Mills, Wilſon, Wanhope. 
sedermenn willtommten. Dis tu flom 


Frau Edliw iſt von der Reiſe zurlidget ehrt. 9% 
Giybourn Ave. 

Echte deutſche Filzſchuhe 
Größe fakrigirt md hält 
man, 148 EClybourn Avbe. 


und Bantoffeli 
borräihig: A. 


jeder 
Zumer⸗ 
TP—Rot 


—. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne KRommifion. — Louis Freudenberg ders 
feidı PrivatsKapıtallen von 4 Proz. an ohne Kos 
mifion. Bormittags: Refidenz, 37 R. Hoyne 
Gde Eornelia, nahe Ghrcago pe. ti 
Orfice, Zimmer Hi Unity Bildg.. 79 Tearborn Sir. 

1309X* 


— — | 
Brivatgelver zu den niedrigften Raten, auf Chicags | 


Grundeigeuthum zu verleihen. 


Erſte garantirte Gold- Hypothelen 
WO zu verlaufen. 
——— efien von 19 bi3 12 Ube De 
ich ar d A. Koch &C 
gZimmer Fi Flur 8, 171 YaSalle Str., "de Monroe. 


„Sl 


Geld ne iummitiien 
Wir verleihen Geld auf Griudeigentbum und zum 
Bauen uud bereuen feine Rommiflien, weni gırte 
Eicherbeit vorhanden. Zinjer von 4-6%. Hänfer 


und Yotten ihuelf und vortheilhaft verfauft und verz | 
taujht. — William yrendenberg_ & €., 19 Wauits | 


ingte» Sir., Etdoftede YaSahe Str. vib,ddfa* 


Wir verleihen Geld, 
Kommiflion. Ach fünnen wir Eur: 
ten. ichnell- verfarjen oder vertanjchen. Streng reelle 
Behandlung. ®. Freudenberg & Co., 1199 Milwan⸗ 
fe: Ave, nahe North Ave. und Robey Str. 


Zol,rdje* 


— 


wenn gute Sicherheit, ohne 


zu niedrigen Raten und Kommiſſton 
Mehine Anlciyen, 
„toreclojed® zu werden 


Privatgeld 
auszuleigen. 
Gefahr ift, 
Abe: Dpoft, 


Hypotheten gekauft und — Reeile Bedienung. 
Schmidt & Em, = Lincoln Ave, 


“dr.: 3. 312 


An leiben geiucht: 8600 auf eriie- Mortgage auf 
Adrefie: B 345, Abenppott. 


Haus und Yet. 

Rrivatgeld zu verleiben. Chicago nd. Uurgegend 
Billige Zinjen. Adr.: M. 150 Arendpok. GollmtiX 
— — — — — ——s — — — 

Aerztliches. 
(inzeigen | unter dieſer Aubrik. 2 Cents das Bert.) 

Von Deutſchland zurüdcgetehrt, Dr. J. ernauer, 
Spezialarzt für Frauem:Krankheiten. Office im 
Säreines 5 Apotheke, 3 €. North Ave. voflmiX 


Di. Chicers, Wü Weis Str., Sprzjial-Arjt. — 
Ceislchtss, Yants, Britz, Nieren», Seder: und Mas 
iten jchnell acheilt. Ronjultation un» Uns 
fogung Art, — 8. Eonutags 9-3 


“re. | 
Naymittags: | 


son 8200) biß | 


ji Nehmt 


ı EM 


Döner und Yutz | 


wo die Hypothet in 
12 1 


ſaſon 14 


Grundeigenthum uud Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents Das Werk.) 


Barmländereien. 
garmland! — Farmtland! 
Baldland! 

Eine günftige — ein eigenes Keim ı8 

erwerben. 

Gutes, beholztes uud vorzüglid) zum Uderban ges 
eiguetes Land, gelegen in dem berühmten Maras 
tbon= umd Dem füdkihen Theile von Zincoln-Gaunty, 
Wisconfin, zu verfaufen im VBarzellen von 406 Ader 
oder uchr. Preis 5. bis $lU pro-Ader, je nay 
ter Qualität des Vodend, der Yage und bed Holz⸗ 
beftandes, 

Um tweitere Auskunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 
Brirtes „Handbuch für Heinftättefucer" u. 10. 
! Ihreibe man an „3. Rocehler, Waufam. 
Wis, oder beffer fpreht dor in feiner Chicago 
Zweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 €. Nortä 

be, Ede Einubourn Ave,  wojrbit ee 
am Vienftag, den 3. ftober, von JO Uhr Morgens 
bis 9 Ude Mbends für einen Zug zit jpregen fein 
mwird. Serr Koehler ift in diefer Gegend auf eince 

Farın groß gAvorden und fain deswegen au gcs 
van Auskunft geben. Und. er iit bereit, Kauis 
Iuftige mit binexs zu nehmen und ihnen Das Yanı 


zt u gei igen, 

wi ie: 505 6. Eir. .r Wauſau. 
au erwähnen. 

20jan, jabide 


Zu verfaufen: Krantheits halder, 40 Ader Far, 2 
Meilen öftlih von Moittagıe:, Mich. Ganz ein de jäunt, 
2 Ader unter Plug, 22 Ader irei von Sm npen, 3 
Uder niedere Land. Kleiner Bach mit Foreiten, hal⸗ 
ber Ader Land zahme Weiden, Obitgarten mit 279 
Virfih-, 60 Uepiel:, 74 Pilacnien: und 19 Ririchs 
bänmen. Saus 16%24, S Henne 30x40, 3 Schuppen, 
Kornerib und zwei Brunnen. Breis KIM, George 
Klett, Xor 25 Montagne, Mus Stegen Eo., Widigan. 


Pargain! 


36 Ader, 14 Meile von Stadt und Eiienbahn, 10 
Adır guter Wald, feines Yand, gutes Dau:, zur 
RE), wertb FI200, Schreibt für \ Sifte an Geo. — 
& Ce. Tangor, Mid. Got, 1 


Wegen Todesfa dl, eine ichufden: 
freie Stod: arm. 230 Ader mit voller Ernte und I) 
Acres Wieienland und eine andere 160 Arres; qut 
den Preis werth; vertauſche für Chicago Grundei⸗ 
genthum. 7 Clpbourn Ave. 


Zu verfanien oder zu verianſchen: 
dernes Haus 
Geihäft. 227 


3 H. Koehler, 
Vitt⸗ dieſe Zeitung 





Bargain! 


Zu verlau fen: 





9 Zimmer mos 
und 2 Yotten für gute Stodjarm odce 
27 00. Court. 


muß TE Adler Farm, Haus, 
für KIEW) verkauft wer⸗ 
Bezahlung ange⸗ 

Uolt 10% 


Rranfheitähalber 
Stall, Ecbu'bans darauf 
den. Schuldenfreies Propertn als 
nommen. 1200 Maſoni c Temple. 


Au verlaufen: EN) Ader, Front an 70, Str., 
Sticnen, wertb 8500. Nehme 225. U. Gray, 
Clact Str 


habe 


7 > 


Zu — VDrechwoue Ferm, "160 Ader, in 
Illinois gegen Stadi—- Provertv. 1010 Welingte ton Ar. 


u verfaufen: 
Rropertn 


Jllinois Farın, oder gegen ı Ehicage 
zu bertanfcen. Adr.: ® 318, Abendpeit. 


ne: — — — — — 


NRorbweitieits. 
W;oraus befteht ein 
. Auf der Yot, worauf es zu bauen; 
2. Mus Dem Hanf, das auf der Lot gebaut wird, 
 Mietbszind beablt Für Beides. 
$. Groß’ große Milwaukee Ave, Addition. 
5 Stadt:Figentbum im Seren der 27. Ward, 
Kotten BO das Stüd nd aufwärts. 
Rleine monatlihe Abzahlungen. 
nd jeher Eh dieſes Eigentzum an, mela 
ie es je geichen, als die pradtvolliie 
Eubdivifion bezeichnen, die je auf der Nornwetfeite 
ausaclegt wurde. Die erften Näufer vun Yorten im 
©. €. Groß! Eubdivifions baben immer grobe Pros 
fite erzielt. 
dreickgfuriion, Somutag, ] 
um 2 Ilne Nachmittag 
©. E. Grob’ Spezialzüge verlafien das 6 bicac⸗ 
Nortbiweftern Depot, Kinzie und Wells Str. um 3 
Uhr Nochmittags, Salten an bei Eiebourn Station 
Freie Tickets am Bahn boisgitter. 
ai e das Kigentbum per Straßenbahn ji erreichen: 
Nehmt Milwantee Ave. Kabel umd elektriice Pabız 
di vebi bis zum Make, oder nehmt Transier po Dee 
Ciſton Arc., Yincoin Upe., N. Giart Str., R.xalüca 
Str. —. Aibland Are. oder N. Nobey Str. Gar auf 
Irving Vart Boul'd Linie, fteipt ab an Milinsufee 
öte, und geht einen lot bis zum Verkanfspavilleu. 
Wie das Eigenthum ver Hochbahn zu erreichen it? 
Nehmt Logan Squate Branch der ANctropelitan 
Vohbahn bi3 California Ave. umd nehmt eistiriine 
Kar an Milmwanfee Uve. zum Ei — vder uchme 
die Morthiveltern Hochbabu bis Sheridan Drire und 
fteigt wm auf die Irving Part Boulcrard Ga: % 
feigt au an Milmantee Ave. md gebt einen 
balbe n Block ſüdlich zum Eigenthum. 
Zweigoffiee auf dem Eigenthum offen heute mr 
jeden Tag. Fragt nach in der Hauploffice jeden 
und toir führen End nad dent Eigentdum biite 
S. E. G6ro$ 


S. 
Floor, Wa ſenic — ica 


Heim? 


Ofteber, 


Sechſter 
Zu verkanfen: An Maplewood Ave. 
zweiftödiges 4—4 Zimmer Fram 
thet für SS den Monat. Preis Km, 
Meft monatiihe Abzahlungen. Nordineit rede 
cisco und Warfaw Avc., 25.125, Ecwer ud MWance 
darin und bezahlt. Nur KW) Gab. Heury Scheltes, 
33 R. Francis co Ave 


nahe 
eyaus 


Dr 
ıde., 


Kanı Sei, 
Fra ıa 


23 Wlod3 weits 
sjinmier 


Zu verkaufen: 
lich von Cal 
Haus: 
Anzablung. 
Vlatze ieden Wochen tag ode r Sonntag. 


365 — Apr. 
rıtia Aper: ganz menes 6 
Preis 82250. Nebme 8) pro Monat umd fleine 
Naczufragen beim Gigenibünter- ai 

WotK® 


Central Part 
oc Fabrs 
Jeman⸗ 


gu Sirfanfen: v 
Ave. lBlock nördlich von Miwaut⸗ e Ave. 
geld, Keues 5 Zimmer Haus, Werfanfe es an 
den, der tetiae Arbeit bat, — 315 monatliche Ab⸗ 
zahlungen. Nachzufragen bei Herrn Hutchins am 
Platze. Uotæ 


ogan Suare, 1912 N. 


Gerade vollendet 
Preis 22275. 
ESprebt por beim Gigenihitiner, 8. 
Ave. nıd Meyean Ave,, 


nenes zweiſtödiges 
Anzahlung, 5815 
m, 
1 2lod 
I1of&® 


gu verfanfen: 
S immer Haus, 
pro Monat, 
de R. Yamndale 
rerdlid von Armitage Ave. 


d 815 monatlich, 


I Anzab ung w 
JOH N. Kcdzie Ave, 14 Plods nörelic von Belment 
Ave, weites 6 Zimmer Haus beſtgebaute Haus 


an der Nordweſtſeite. Ihbr könnt es jeden Tag be—⸗ 
ſchen, uwrenn Ihr vor Tore ht. 1101X® 

Zu perlaufen: Neue ) > Zimmer Käujer mit Stadt: 
waſſer, an Humboldt ‚it. 


Ju verlaufen: 


nz 
das 


und Sept fon Ape., 50 
for Upe. Gar, 
Dielns, 

19jp® 


810 monatlich. 3 Blods 
dom Bel not Une. 
1059 Mitwaufce 


vo 
Gars 
Arc. 


Paar. 
> Alods 
& igentbtnier, 


rnit 


6 Zimmer 
und Wat doppelte 
$23%0; in Ir⸗ 
Berteau Ave. — 
ce rot. 8. 


gu vertaufen oder veriauſchen: Cottage 
und Baſement. Waller. 
Fenſter: Schattenbäume: Stall: Preis 
ving Bart, Att., gelegen. 1211 WM. 
N ertauiche gegen aut gelegene leer 


Sewer 


Force. 


‚Camps 
Rahzufrag:as 


Rrif 8 ottage en 
417 en, 


6 Zim: ner 
‚ nabe Sivifion tr. 
Rodwel Str. 


Zu ı verfaufen: 
beil Ave. 
GN, 


— 


Nordseite. 


Neues, modernes Brick Gebäude, 3 
mit Badezimmer. Lot 59125 Fuß, an 
Addiſon, 5343000. Moderne Gottaäde 
nahe Wrightwöod Aven, zu ver⸗ 
VDridhaus. 


Zu verfaufen: 
Wohnungen 
Ward Str., nebe 
an Orhard Eir. 
tanichen für zwei 
Schmidt & Eom, 


oder Drriftödiges 
22 eh An Ave 


Zimı ner Flat Haus und 
Utes Waſſer, Gas, aue 
ii & 2950, FH) Baar, Reit 
euf 3: oder 6monatlihe Mozablung. Cottage, 6 Zims 
mer, 21500, $1M0 Baar, $IO monatith. William Ze⸗ 
—* tv, 565 ©. Belmont Ave. 


nur 50 Baar, R Mn 54% 
Tiverjen Boul’d., 
Wirtlicher Wars 
Spisgel. Adr.: 

doftſa 


Zu verfanfen: Gottage mit 2 Yotte u, nur gu’ 0, pais 
end für Kemanden, der Hübnerjucht betreibt, yaide 
Weil: nörelich ron Yincols Ave. und Bowmanville 
Gar, 1 Ilod von —— Une.. Ki) baar, 35 mo⸗ 
natlih. Achn He EM. “ibleud Abe. 


Wegen Erdſchaft e ich das ; Ges 
bäude 114 Berry Sfr., für 3500: Theil Eaiy: Weib 
nach liebereinfonmen. Frant Gievelaud, Zimmer „ 
184 Dearboru Str. Jap. ntija® 


Propertv nit gut eta! Hirten Autı 
vertaufen; SEK, 


a verfanfen: Ziel S 
ajement, Bao, heißes 


m imerib SU), 
faufen modernes 2sjrlet Bridhaug, 
Gebäude öftl. von Somthport Ade. 
gain! Badzimmer, Gas, Mantles, 
O. M Abe nppoft. 


— 


Schuldenfreies 
ceirseihäft zu vertanichen oner zit 
Schmidt & Son, 22 yim on ar. 


auf mior uattice , Wnyab- 
Ave. Mäberes: Wehr: 


| u verfaufen: Spattbi Uig, 
lungen, Gottage au Oaldale 
beim, 1010 Well in gton Ade. 


Ju verfaufen: > Zimmer Sottagr, billig. UT N. 


Srrmitage Ave. 


Züdweiticite. 


V. monatlich. 
2.0 moöonatlich 
ww monatli, 
jänf Ziunmer gepreätes Bride 
1150. Baarzahblırag nur 810% 
Zrocagoifice, 415 Yıftine Str.— 
Cars bis ©. 


Sir. oder 47. 
Ave. 


Bezahlt für neues 
Preis 
der 


— 


Front Haus 
Sprit vor in 
Arktard “ve, 
bis Aiyland 
Grof, Eigenthümer, 


Str. Gar: 
©: €. 


604 Maijonic 


Su vertaufen: Bridhaus fiir zwei Fauilien, Habe 
und Galifernia Ave., Im: Arithaus füz 
zwei Familien on Zrumzuli “ve, nahe 20. Eir., 
| ron; Frame⸗ Gottage in Eremford, 15 Stet, SI. 
Dieie Hänjer find alle in gutem Yuftand und jeher 
u empfehlen für Arbeiter. C. 5, Yobreng, 616 W. 
Place. 


3u vertaufen: Aipeiitödiges warmes Bricder 18 umD 
2ot, Siore und Fiat, für nur $110), theilweiie baar, 
Seit auf Zeit. * zuer * fommt, wird borgezogen. 
Nahzufragen va . Dines, Urder Ave. und 35. Str. 


>) 


Beriniedenee. 


Habt Jbr Hänjer zu verfaufen, zu vertauſchen oder 
ı vermieiben? Kommt für gute Rejultar: zu uns, 
Wir baden imier Käufer an Hard — Gonntagb 
v’ien von i0—i2 Ube Bormittcgd. — 
Riharvl.Red& Ge, 
Rem Vorl Yije Gebäude, Nordoit:&de Saale num 
Meurse Gir., Zirrmer 814. Fin: & 


gi 


—— —ñ m m. — — 
BVerzte aufſgedaßt! Ku vertaufen: Fin ⸗ 12 
Zimmer-Haus mit Yot in Mitivaufer, MWis., Preis 
san, leichte Zahlengei ; eime argtiihe Bratis, melche 
SW Des Jabr einbringt. frer miit dem Maut zu 
übernedmen. Cdir zu permieiben auf > Achre, gegen 
geliherte „Leafer. Wm, E. Fride, 8 Sache Str., 
Al, a 
Zu verfanfen: Bargain‘ um Rablafienihait zu 
ordnen, 2-Yotten an Soutb Khicago Ape., nur 
Gin Drittel Baar. Adr. ®. 5i3 Wberdhakt. 


Berlangt:. Häzier, . Die Sie dı uch "Srpoipeten vers 
kieven Tonnten, Zintmer 33, 130 v vn 


v 


doie 





“Besser aus der Welt, als aus der Mode.’ 
Es ist jetzt die Mode, 


APOLIO 


zu gebrauchen zum Hausreinigen. Es ist ein 
compactes Stück Putzseife. Versuche «s. 


STATE 
MEDICAL 


Dispensary 


176 E. MADISON STR., Chicago, Ill. 


Konfultiren Sie die alten Aerzte. 


Der medizinifhe Borfteher 
graduirte mit hohen Ehren 


bon deutjhen und amerilanifchen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 
BVorträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und 
Hronifher Krankheiten. ZTaujende von jungen Männern wurden von einem frühzei« 
tigen Grabe gerettet, deren Mannbarfeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


nervöfe Schwähen, Mikbrand des 


Verlorene Mannbarkeit, Syſtems, erſchöpfte Lebenskraft, ver⸗ 


wirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, früh⸗ 


zeitiger Verfall und Krampfaderbruch. 
und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Stadium ſein, bedenken Sie 


Alles find Folgen bon Jugendſünden 
jedvod, daß Sie 


fhnell dem leiten entgegengehen. Lafjen Sie fich nicht dur) falfche Scham oder Stolz abs 
halten, Ihre fchredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancher fchnude Füngling vernadläfjigte 
feinen leidenden Zuftand, bis es zu fpät war, und der Tod jein Opfer verlangte. 


Anftedende Krankheiten — 


tie Blutvergiftung in allen Stadien— ers 
ften, zweiten und Dritten; gefgwürs 


artige Affette der Kehle, Nafe, KAunodhen und Ausgehen der Daare, jowohl 
wie Strifturen, Eyftitis und Orhitis werden fhnell, forgfältig und Dauernd 


geheilt. Wir haben 


unfere Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie 


nicht allein fofortige Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu Turiren, die 
zur Behandlung angenomsien wird. Wenn Sie außerhalb Ehicago’3 wohnen, jo fchreiben 
Eie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Poft Hergeftellt werden, wenn eine ges 


naue Beichreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in 


einem einfachen 


Kifthen fo verpadt und Ihnen zugejandt, daß fie feine Neugierde eriweden. 


| | Medizin frei bis geheilt. | 


Mir laden überhaupt folhe mit hronifchen Webeln behaftete Leidende 
Unftalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unfere neue Methode 
als unfehlbar gilt. 


beihen zu laflen, die 


nad unferer 
ſich ange⸗ 


Oflice-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 
6-8 Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


Eine vergellene Sünde 


Bon Dorothea Gerard. 


(Schluß.) 

„Sie wären nicht gekommen,“ begann 
Denniſon zögernd, „wenn Sie müß— 
Be 

„sh weiß viel und errathe das Ue- 
brige.“ 

„Halter... hat Morell irgend melche 
Erklärung feiner That hinterlaffen?“ 

„Nein, ich brauche auch feine. Ach 
mußte längft, daß wir in Schwierig- 
feiten gerathen waren, jebt weiß ich, 
daß mir banterott find.“ 

„Hat er Ahnen von... bon feinen 
Smeifeln an mir gefprochen? Sch weiß, 
baß er Zieifel hatte.“ 

„a, darüber haben wir gefprochen.“ 

„Erwähnte er irgend einen Namen?” 

„3a, den Namen einer jehr fchönen 
Frau.“ 

„Und glauben Sie, daß fein Arg— 
mohn unberechtigt war?“ 

„Rein, ich glaube, daß er berechtigt 
var.” 

„Und troßdem haben Sie den Muth, 
mich zurüdzurufen? Wie legen Gie 
denn meine Handlungsmeife zurecht?“ 

„3% glaube, daß Sie fchwach wa— 
ren, aber aud, daß Sie mein Kind 
lieben.” 

Dennifon fah fie erftaunt an. Die 
Tonftige Unficherheit der „unbebeuten- 
ben” Frau war einer felten Haltung 
gewwichen; eine innere Würde berfcho- 
nerte die unfcheinbar Heine Geftalt, fie 
fhien ihm zu einer neuen Perfönlichkeit 
getvorben zu fein. Nur das Bewußt- 
fein, daß die Verantwortung für ihr 
Kind und fein Glüd jet auf ihr allein 
ruhe, konnte die fchüchterne Frau der: 
art verwandelt haben. Sie felbit würde 
fih die Unerfchrodenheit, womit fie jeßt 
auf ihr Ziel losging, nimmermehr zu= 
getraut haben. Wie die Außenmelt e3 


beurtheilen würde, daß eine Mutter, | 


bie eben ihre vollftändige Verarmung 
befannt hatte, einen Millionär unum- 
mwunden zu ihrer Tochter zurüdführen 
wollte, darnad} fragte fie nicht. Was 
Yag ihr am Urtheil aller Menichen, 
wenn. fie tur E&öme3 Augen wieder 
leuchten fah. 

„Sie lieben Eäme, nicht wahr?” 
fragte fie mit einem Blicdl, der bis in 
die Tiefen feiner Seele zu dringen 
fhien. „Waren Ihre Gedanken nicht 
eben, al3 ich eintrat, bei Eäme? ch 
habe diefes Lieb früher bon Ihnen ge— 
hört — Sie fagten damals, e3 müffe 
ihr zu Ehren gejhaffen worden jein.“ 

„Ich liebe Esme, fie einzig und allein, 
aber ach! — Sie wiſſen auch jetzt noch 
nicht die ganze Wahrheit! Sie müſſen 
die ganze Gefchichte meiner Erbärmlich⸗ 


feit kennen. dann erft fönnen Sie ent: | 
fcheiden, ob ich meined Glüdes merih | 


bin oder nicht.” a 

Haſtig, in abgebrochenen Sätzen er⸗ 
zählte er der Mutter von Julias jä— 
hem Abſchied, dieſer tollen Reiſe nach 
Portsmouth; er zeigte ihr ſeine ganze 
Seele und bekannte alle ſeine grenzen⸗ 
loſe Schwachheit. 

Es war darüber faſt dunkel gewor⸗ 
den, und doch hatte er nicht den Muth, 
ber Frau in’3 Geficht zu fehen, die fein 
Urtheil ſprechen ſollte. Geſenkten 
Haupies, mit feſt aufeinander gepreß⸗ 
ten Lippen harrte er der Verdammniß, 
die er borausſah. 

Die kleine, ſchwarze Geſtalt war ihm 
xin wenig nãher gerückt. 


——— 


| 


| 


i 


| 


„Aber Sie lieben Esme?“ war mwie- 
derum Alles, was Frau Morell fagte, 
indem fie ihm die Hand leicht auf den 
Arm legte. 

„Bott weiß es, wie ich fie liebe!” 
jagte er mit einem tiefen Athemzug, der 
faft wie Schluchzen Hang. „Ach habe 
nie ein Weib fo geliebt wie fie!“ 

Die Hand griff jebt nach der fei- 
nigen. 


„Dann fommen Gie doch mit mir!” | 


rief fie ganz ungeduldig. „Wozu das 
lange Zögern? ch faate Ihnen doch, 
daß Eöme wartet!” 

* * * 


mei Sunben darauf fniete Carlos 
Dennijon vor dem Bett, auf dem fich 
Esme drei Tage lang im Fieber hin 
und ber geworfen hatte, und preßte 
ſeine Lippen faſt zaghaft auf die female 
heiße Hand, die ſich ſo vertrauensvoll 
in die ſeinige ſchmiegte. Die Augen 
aber, deren Glanz den Eltern ſo 
ſchmerzlich gefehlt hatte, wurden im— 
mer ruhiger und klarer, je tiefer ſie ſich 
in die ſeinigen verſenkten. Er hätte 
laut aufſchreien mögen vor Schmerz 
beim Anblick des abgemagerten, ver— 
ſtörten Geſichtchens und wieder aufju— 
beln vor Luſt über die ihm gewordene 
Vergebung. 

Frau Morells unſchöne Züge ver—⸗ 
riethen kein anderes Gefühl, als die ge⸗ 
laſſene Befriedigung, womit ſie, am 
Fußende des Bettes ſtehend, die zwei 
jungen Menſchen anſah. Sie hatte 
nicht einmal den Eindruck, eine kühne, 
gewagte That vollbracht zu haben. 

„Ich habe ihn geholt,“ war Alles, 
was ſie auf Esmes angſtvoll fragenden 
Blick zur Antwort gegeben hatte, „weil 
er nicht den Muth hatte, ungerufen zu 
fommen.“ 

Und Esme hatte im Vlid der Mutter 
aelefen, daß Alles qut war, wenn e3 
vielleicht auch, nicht immer jo gemwejen 
war, hatte fich ftilfcehweigend umge- 
dreht und die Arme nad ihm außges 
ftredit, unfähig, die verzehrende Gehn- 
fucht länger zurüdzubrängen. " 

Das war ihre zmweite Verlobung, 
nicht fo freudig vielleicht wie bie erfte, 
aber auf feftem Grund bitterer Erfah: 
rungen ruhend, geweiht durch den feier- 
lihen Ernft eines XTrauerhaufes. 

Der todte Mann, der unter ihnen 
fchlief, und den fie morgen zur lehten 
Aube beitatten wollten, wußte nicht, 
daß die lang vergeffene Sünde gefühnt 
var und daß er durch den Tod erreicht 
batte, was ihm im Leben verjagt ge= 
blieben war, 

(Ende.) 


Im Herenring. 
Ton Frieda Freiin von Bülow. 


Motto: Yürwahr, ih bin 
fein ausgellügelt Bud, ih bin 
ein Menih mit feinem Wider: 
iprud. 

Conrad Ferdinand Meyer, 


Einleitung 

„Allo taufend Dank, Wolfine!” 

„Auf Wiederfehen!” 

Eie jtredte ihm die Hand nod) ein- 
mal durdh’® Koupefenfter entgegen, 
und er- führte bie fräftige unberingte 
Hrauenhand, bon ben der. Handjehuh 
abgeftreift war, an bie- Lippen, leife 
und fanft. Sie empfand noch das 
feelifche Nachzittern diefer zarten Bes 
rührung, ald ber Zug bereits das 
Halblicht der Anhalter Bahnhofshalle 
verlaffen hatte, 

Mit gefhloffenen Augen lehnte fie 


»Abendypoft‘‘, Ehicago, Samitag, den. 13, Dftober 1900; 


| 
| 


in den Bolftern und fuchte den legten 
Moment des Beifammenfeins fejtzus 
balten. 

Da Iprad; eine Dame fie an: „hr 
Herr Gemahl ift Marineoffizier, nicht 
wahr?” ! 

& er 

„Die Mübe und der Mantel Fleiven 
doch zu reizend! Ihr Herr Gemahl 
hat wohl fehon hohen Rang?“ 

„Korvettenkapitän.“ 

Es lag Wolfine auf der Zungen— 
ſpitze, hinzuzufügen: „Er iſt übrigens 
gan nicht mein Mann- fondern mein 
Vetter“; doch fie fonnte fih nicht Dazu 
entſchließen, dieſer Fremden Aufflä- 
rungen über Privatangelegenheiten zu 
machen. Darum ſchwieg ſie und ſchloß 
wieder die Augen. Ri 

Die neugierige Dame ihr gegenüber 
glaubte, fie wollte fhlafen, und gab den 
Berfuch auf, eine Unterhaltung zu füh- 
ren. 

In Wolfines Ohren tönten noch die 
MWorte: „Xhr Herr Gemahl.“ Gie 
tangen ihr fremdartig, nach einem 
ftilfen, warmen Glüd. 

„Es follte wahr fein,“ 
denen. 

Und Alles ftand ihr wieber vor Aus 

ent. 

: Mie ihr Lieblingsvetter und guter 
Freund, der junge Graf Wolf von 
Hohenede, fie damals, als fie noch ein 
Scheuer Badfifch gemwefen, mit unges 
jtiimer Liebeswerbung überrafcht hatte. 

Und mie fie ihn in ber Sprödigkeit 
ihrer unreifen Sungfräulichfeit mit 
berben, troßigen Worten zurüdigemiefen 
hatte, 

Er war gegangen. Schwer gefränft 
hatte er ihe den Rüden gewandt, und 
bei ihr war die Gehnfuht nad ihm 
mach geworben. Erft dann hatte fie 
entbedt, daß fie ihn liebte. 

Und er, ftatt zurüdzufehren, hatte 
aus Troß gegen fie, denn auch er liebte 
fie, — eine Andere geheirathet, die 
fanfte Annemarie von Zjhirn. 

Noch jet, wenn fie an jene Heirath 
dachte, meinte fie etmaßı von den Qua= 
len ohnmächtiger Eiferfucht zu fühlen. 

Sie felbft wurde älter und lernte 
allerlei Männer tennen. Aber immer 
mußte fie die andern mit Wolf ver- 
aleihen, und dann jchienen fie ihr 
werthlos. 

Manchmal hatte ſie gewünſcht, Wolf 
nie geſehen zu haben. 

Ihre Eltern ſtarben. Ihre Brüder 
ſtarben. Ihr Heimathsgut ging auf 
eine männliche Seitenlinie über. Sie 
bezog eine Rente, die ihr eine ſorgen— 
freie Exiſtenz möglich machte. 

So hatte ſie die Unruhe ihrer Sehn— 
ſucht nach jenem einen Glück in die 
Wälder und Berge getragen und auf 
das Meer. 

Uber meber auf dem Pferd ober 
Fahrrad, noch im faufenden Schnell= 
zug, noch auf Schneefhuhen auf ver- 
ſchneiten Bergrücken hatte fie die Ruhe 
erjagen können. 

Dann ftarb Wolfs Frau. 

Und da hatte er fie, Wolfine, zum 
zweiten Mal gebeten: „Komm zu mir.” 

Nur daß er diefes Mal nicht ftürm= 
te: „Sei mein!“ fondern ruhig Jagte: 
„Sei meinem Kind eine Mutter.” 

Und wieder hatte fie nicht gefonnt. 

Denn nun mußte fie, daß er feine 
Tochter zärtlicher liebte, als fie, — 
Annemaries Tochter! Und fie fühlte, 
daß das tödtliche Gift der Eiferfucht 
in ihrem Blute lag. Gie hätte ed nicht 
leicht ertragen, fort und fort mit an- 
fehen zu müffen, daß ein anderes We- 
jen in feinem Herzen den erjten Plaß 
einnahm. Wbfichtlich Hatte fie fih von 
feiner Frau ftet3 ferngehalten. Ind 
fie meinte, feine Liebe für deren Tochter 
faffen zu können. 

Und als fie ihm fo traurig geant> 
mortet hatte:, Sch Tann nicht,’ und er 
unmirrfh nad dem ‚Warum? gefragt, 
hatte fie ihm einfach geftanden: ‚Weil 
ich Deine Tochter nicht lieben kann’. 

Darauf hatte er nicht mehr in fie 
gebrungen, und nie mehr. 

„Sinmal bift Du zu früh gefom- 
men,” fagte fie trübe, „und das andere 
Mal zu jpät.” 

Aber nun waren fie menigftens mie- 
der Freunde geworden und fahen fich, 
wenn er einmal in Berlin oder Kiel 
meilte, und auch wohl mitunter in eis 
nem ausländifchen Hafen. 

Er hatte fein Töchterchen zu den Ber- 
wandten feiner Frau geihan. Anne- 
maries einziger Bruder, Günther von 
Tſchirn, bemirthfchaftete fein etwas 
verfcehuldetes Gut in Franfen. Er war 
unverheirathet, aber Tante®uenboline, 
eine Schwefter feines Vaters, jtand dem 
Haus feit langen Jahren vor und hatte 
fhon die Annemarie aufgezogen. _ 

An ihre milde Pflege tam alfo das 
Kind Maria. 

Da, nahdem Jahre dahingegangen, 
trat etiva® Unermwartetes ein: Günther 
brachte fich von einer Reife eine junge 
Frau mit. 

Sie fam wie dad Mädchen aus ber 
Fremde: ohne Anhang, ohne daß man 


mußte fie 


ſiedleriſche, ſtille, ernſte Tſchirn zu die— 
ſer Frau eigentlich kam. Aber ſie war 
da, und Mervisrode hatte eine junge 
Herrin. 

Wolf Hohenecke war auf der See, 
als dieſe Nachricht ihn erreichte. Er 
erhielt gleichzeitig Briefe von Günther, 
Maria und der jungen Frau, in venen 
diefe drei Perfonen ihn innigft baten, 
Alles beim Alten zu laffen. Maria 
fühlte fich glüdlich. 

Einige Monate Später, auf ber 
Heimreife begriffen, hatte der Graf 
noch eine Bojt desfelben Inhalts be- 
fommen. Danden fchrieb ihm die 
junge Frau von Tfcirn, daß fie fich 
entichloffen hätte, um die Finanzen et= 
was aufzubeffern, Sommergäfte ‚von 
Diftinktion’ gegen Zahlung bei fich auf: 
zunehmen. 

Ulles dies hatte Wolfine eben bon 
ihrem Vetter gehört. 

Er war in Unruhe und Sorge um 
fein Kind gemefen. 

„Sieh mal, ich kenne diefe Frau nicht 
und habe feine Zeit, fie fennen zu Ier- 
nen. Günther ift natürlich nicht neu= 
traf. Wie fol ich mwiffen, ob fie für 
Maria ein wünfchenswerther Umgang 
it? Wenn Du fie Dir einmal für mid) 
anfehen mollteft, Wolfine!” Da hatte 
fie ed ihm verjprochen. 


(Fortfegung folgt.) 


Wie Bauendahl den Nordpol era 
reihen wih. 


Der Hamburger Kapitän Bauendahl, 
welcher fich gegenwärtig mit einigen 
tühnen Genofjen an Bord des „Mita- 
tabor” auf dem Wege nach dem Norb- 
pol befindet, hat einen eigenen, finn- 
reihen Plan entworfen, um die dem 
Zranzport des Proviantes fich entge- 
genthürmenden Schwierigkeiten zu 
überwinden. Ueber diefe, bisher ge- 
heim gehaltene Methode hat fich Bauen- 
dahl dem Steuermann des Fangfdif- 
fes „Gjda“ gegenüber, der die lebte 
Pot vom „Matador“ übernommen, 
ausgeſprochen. E& wird darüber au 
Irom&ö, 21. September, berichtet: 
Lars Hagerup, Stuermann des Fang- 
Tchiffes „Gjda“, aus Tromzo, berichtet: 
Während eines mehrftündigen Befuches 
an Bord des „Matador” erklärte mir 
Kapitän Bauerndahl die von ihm bis 
dahin geheimgehaltene Methode des 
Transports der 200 Zentner wiegenden 
Ausrüſtung über gutes und höckeriges 
Eis. Zum Stillſchweigen wurde ich 
nicht verpflichtet. Sobald das Schiff 
verlaſſen iſt, Ausrüſtung und Proviant 
für zwei Jahre in dem waſſerdichten 


Schlittenkaſten auf's feſte Eis gebracht 


ſind, beginnt der Marſch. Bauendahl 
geht mit einem Begleiter und dem ein— 
zigen Schlitten voraus, um die beſte 
Paſſage ausfindig zu machen und die 
Nordrichtung feſtzuhalten. Auf dem 
Schlitten befindet ſich eine gewöhnliche, 
ſtarke Winde mit ſich abrollender, ge— 
flochtener Stahldrahtleine, etwa blei— 
ſtiftſtark. Sobald 500 und mehr Me— 
ter abgerollt worden, wird die Winde 
mit Eifenanferm feitgeftellt, und das 
Berganmwinden der Schlittenfaften, im= 
mer mehrere aneinander gehaft, be= 
ginnt. Dies gejchieht bei abfolut fehr 
gutem Eife. Belanntlic) find die Ma- 
ften jeder jur fi Shwimmfähig. Bei 
Wafferrinnen bilden je zwei ober je 
drei und mehr, neben und hinter- 
gehaft, ein Floß, auf dem das jenfeitige 
Ende erreicht wird. Darauf werden 
fie auseinander gehalt und einzeln auf’3 
Eid gezogen. Bei fchlechtem Eife mer- 
den bereit3 fertige, etwa bier Meter 
hohe Stüde aus drei armitarken Bam= 
busftangen aufgeftellt, zwijchen denen 
die Stahlleine in Eifenhafen hängt, 
nunmehr tmerden die Schlittenfaften 
einzeln nacheinander aufgewunden, und 
mit einer zweiten Leine von der Winde 
aus über eine Rolle durch die Luft ge— 
zogen; aljo das Prinzip der trangpor- 
tablen Luftfeilbahn. Bauendahl denft 
mit zehn- bi& zmwölfftündiger Arbeit 
durhichnittlich täglich bis 4 Kilometer 
toirflich vorzudringen, wenn er, tie 
wohrfceinlih, den „Matador“ unter 
81 Grad verläßt, braucht er über 250 
Tage bis zum Pole, und bei leichter 
mwerdender WAusrüftung entfprechend 
weniger. Er rechnet alfo bei zweijähri- 
ger Dauer der Erpedition auf über 
200 Tage gezmungener Ruhe, bei 
Scneeiturm und ftrenafter Kälte. 
Bauendahl hat jeine Jose praftifch 
erprobt und hält fie auch auf dem Eife 
für durchführbar. Derfelben Anficht 
find Steuermann Dreßler und alle Zeu- 
te. Someit Hagerup. ch für meinen 
Theil enthalte mich jeden Kommentars, 
fan aber troß aller Würdigung der 
mir befannten ungewöhnlichen Energie 
Bauendahl3 das Gefühl der tiefften 
Beforgniß nicht unterdbrüden. : Auch 
Nanfens bewährter Kamerad, Kapitän 
Sohannfen, und der befannte rufjiiche 
Sibirienforfher Dr. Bunge, der foeben 
bon einer neuen lebermwinterung bon 
Spitbergen fommt, alfo Beide mit dem 


pon ihrer Herkunft wußte, freilich aber | Schreden der Polarnacht vertraut, ba= 


auch ohne Vermögen. 
Niemand begriff recht, wie der ein» 


ben nur das geringfte Maß der Hoff- 
nung eines glüdlihen Ausgangs. 


Alle Deutfchen follten es willen! 


dat; Dr. Qustav Bobertz, 


554 Nord Glark Str., Ghicago, 


ein ehrenhafter und fehr erfolgreicher Spezial-Arzt für alle chro- 


nifchen Krankheiten ift. Herr Eduard Marggraft, 166 Dayton 


Str., Chicago, jagt: „Worte vermögen nicht, Ihnen, Berr Dr. 
Boberk, meine Dankbarkeit auszudrücden für Jhre Güte und 
Gefchiclichkeit, der es gelungen, mir wieder zur Gefundheit zu 
verhelfen. Do immer ic) Sie empfehlen fan, wird dies auch 
gefcheben, denn Sie find ficherlid; der befte Arzt in Chicago.“ — 
Dr Bobert hat Sprechftunden von 9 bis 12 und 4 bis 8; Sonn- 


tags von 10 bis I. 


Denn e5 il Die ı 


‚mein a 


nn re uni Dan — ii nn 


| Tebene - Wechzel, 


bärmutterfal und Nervenftörung feitgeftellt. Cine meiner Freundinen, die den Karbui 


Alton, Ky., den 277 März, 1900, 
Während 4 Monaten mar ich bettlägerig, und Tonnte nicht ftehen. Ich wurde jhliehlih fo fhmah und 

nervös, daß ich mich im Bette nicht aufrichten Fonnte Ach wurde fo mager, daß ich wie ei Gerippe ausfah, und 

alle Hoffnung auf Beilerung aufgab. Jedermann glaubte, daß ic) fterben müfje Meine Krankheit war als Ge: 


- Wein gebraucht hatte, 


empfahl mir denfelben, und ich verjchaffte mir eine (Flache davon. AIs ich diefe aufgebraucht hatte, fonnte ich 
duch’3 Zimmer laufen, und als ic) mit der Aten Flaſche fertig war, fonnte ih all’ meine Hausarbeit verrichten, 
und auch die Wäfche und dad Glätten beforgen. Ceither bin ich gefund und fräftig genug, um all’ meine Ar- 
beit zu verrichten. Jchgehe nun durch den Lebenswechjel, und sin Thon zwei Jahren in diefer Lage. Der Kar: 
dui:Wein hat mir ungemein gut gethan. 


WINECARDUI 


Grau Mollie 


Friſt. 


Der „Lebanswecyrer" ift eing gefährliche Periode für die Frauen. Manche gefunde Frauen werden gebrech— 


lid, wenn dieje Periode nicht glüdlicdy überftanden wird, 


und durch Krankheit getrübt. 


Gewögnlih find ihre neigenden Jahre dann gezählt, 
Der Lebenswechjel erfheint bei den Frauen, ducchfchnittlich, bald nachdem fie 


da3 43. Jahr überjhritten haben, Daun’ wird die Menitruation unregelmäßig, und hört diejelbe allmälig auf. 
Eine Frau, deren Organe frac jind, hat während diefer ernften Prüfung Vieles zu befürchten, aber die Gefah— 


ten können, dur) den gewijjenhaften Gebrauch von Karbui : 


Wein vermieden werden. 


Der Mein ordnet all die 


ernftlihen Menftruations = Störungen. Er ftärft die Mutterbänder, und vertreibt jede Spur de3 gefürchteten 


Weißfluſſes. E3 ift eeforderlich, dak eine Zrau den Lebenswechjel in guter Sefundheit antrete, 


Frau Friſt be— 


zeugt die Wirkſamkeit, mit welcher Kardui-Wein ſie auf die prüfende Zeit vorbereitet hat. Kardui = Mein 
wird Ihnen auf ebenfo wunderbare Weije helfen wie ihr. 


WEB” Alle Apotheker verkaufen 81.00: Slafchen. DE 


Wegen Rath, in Wällen, die befonderer Anweifungen bebürfen, fhreibe man, mit Ungabe der Spmpiome, an 


dies’ Advisory Department‘‘, The Chattanooga Medicine Co,, Chattanooga,!{Tenn. 


Hefuchera Doktor 


DI . Carl Puſchec's Office. ſchen Aetzle in Amerißu. 


Uhr. 


Rath frei— 


per Brief oder in der Offiee. 
von 8 Uhr Morgens bis 6 
Dienſtags auch Abends von 6 bis 9 


Die berühmleften deul— 


Sprehjtunden 


hr Abends. 


onntags gejhloffen. Kele 
phone, Lake View 579. 


1619 Diversey, Chicago, Ill. % 


tihen Halited und Clark Straße. 
an nehme North Halfteb Electric 


oder North Weitern Elevated nad Diverjey, oder Clark oder Wells Str. Cable bis zum 
Gar Barn. — Für Bejuche bei Kranfen wird nur eine fehr mäkine Bezahlung gefordert 


Pufcheh’s Hauskuren. 


Die Angit vor der Belt. 


Gegenwärtig, wo die Belt an ver— 
Thiedenen Stellen, zum Theil fogar in 
ausgedehnterem Umfange, auftritt 
berrjcht wieder einmal lebhafte Beſorg— 
niß vor der Meiterberbreitung der 
Seuche. Antereffant ift e8 demgegen= 
über zu hören, wie ein herborragender 
Kliniker, ProfefforSchottelius in Frei= 
burg i. B., der im März und April 
diefes Jahres eine Studienreife nad) 
Indien unternommen, über die Gefahr 
einer Anftekung urtheilt. Nach jeinen 
in Bombay gemachten Beobachtungen 
wird diefe Gefahr, befonders ſoweit es 
fi) um eine Webertragung von Perſon 
zu Perfon handelt, überall und fpeziell 
in Deutfchland bedeutend überfchäßt. 
Dazu haben leider namentlich die trau- 
rigen Wiener Laboratoriums-Peftfälle 
beigetragen, infoferr, al3 man aus 
diejen ganz bereinzelten Fällen allge- 
meine Schlußfolgerungen gezogen hat. 
Da, wo die Belt wirklich ala Seuche, 
als Volfstrankheit auftritt, werden An— 
ftedungen von Berjon zu Berjon jo gut 
wie gar nicht beobachtet. Jr dem Ar— 
thur-Road-Hofpital ift feit den vier 
Sahren, jeit welchen die Veit nunmehr 
in Bombay hauft, eine fehr große An- 
zahl von englifchen, alfo weißen Kran- 
fenjchmejtern thätig, dann eine Reihe 
indifcher Werzte, Gehilfen und endlich 
ein der indifchen Arbeitstheilung ent— 
Ichrechender Troß von Wärtern und 
MWärterinnen für die niederen Dienft- 
leiftungen. Da3 Warteperfoncl läuft 
überdies durchweg barfuß. Und troß 
alledem ift in diefer ganzen langeneit, 
in welcher viele Taufende von Belt: 
franfen regelmäßig behandelt und ge- 
pfelgt worden find, auch nicht ein ein-= 
ziger Fall von Peit im Hofpital ent- 
ftanden oder eine lebertragung auf ir- 
gend ein Mitglied desfranfenhausper: 
fonal3 erfolgt. Und mie im Arthur: 
Road-Hofpital ift es in den anderen 
Peithofpitälern gegangen: nirgends ift 
eine Anftedung bon Menfch zu Menich 
erfolgt, und das fogar troß der nad 
unferen Begriffen menig peinlichen 
Handhabung Hygienifcher Vorfchriften 
Sedenfall3 zeigen die von Brofeffor 
Shhottelius gemachten Beobachtungen, 
daß die Belt feine Ausnahmejtellung 
unter den Infeltionsfrantheiten zu be— 
anjpruchen bat, und daß der Anjchau- 
ung, die Peitkrankheiten zu beanfpru- 
chen hat, und daß der Anfchauung, die 
BVeitfranten feien ganz befonder3 ge— 
fährli und anftedend, energifch entge- 
gengetreten werden jollte. 

— — —— — — 


„BorosiFormalin® (EGimer & Amend), als Waſch⸗ 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erhält den Mund dem ganzen Tag rein und frif@, 


Die Todtenftadt von Yortan in 
RKleinafien. 


Im Unterlaufe des Kaitosfluffes, 
nicht weit von dem alten Stratoniteia, 
bat der Franzofe Paul Gaudin eine 
uralte Nefropole ausgegraben. Die 
Anlage und der Inhalt der Gräber 
gleicht in faft allen wichtigen Puntten 
den vorgefchichtlichen Kulturreften, die 
Scälieman in Hiffarlit in der unterften 
Schicht der trojanifchen Trümmerftät- 
te feftftellte. Die aufgefundenen Gefäße 
waren aus angefhmwärzter und mit 
Glanz überzogener Tihonerde herge- 
fteftellt, ein Verfahren, welches ähn- 
lich bei den etwas jpäteren italifchen 
Buccherovafen zur Anwendung kam. 
Die angebrachten Verzierungen waren 
fehr einfach, die vielfach porgefundenen 
Götteridole zeigen die au Troja be> 
annte langgeftredte Form, mit einge- 
grabenen Gefiähtslinien. 3 ift allge- 


ihren Mittelpunft Hatte, et- 


; va im der Gegend-de3 alten Dorylaion, 


| enommen worden, daß die 
ältefte- Rulturepocdhe "Rleinafiens in 


RervensMitiel 25c, Frauenfrantheitens 
Kur 50c; RheumatismussKur 50c ; Harts 
Teibigkeitsmittel Be; Crlältungss und 
rn EEE EN EEE EEE N. —— — 506; Rierens und Urins 
Mittel 50c; MagensTropfen 2e; Blutmittel 50c. — :Diefe Mittel werben nicht im Apotheken verkauft, 
fondern nah Gmpfang bes Mreifes per Bolt an irgend melde Mibrefle gefandt. 

Ein Büglein mit Auskunft frei — ihreibe gleich Darum. 


Nüsliche Aufklärung 


enthält daB gediegene beutjhe Werk „Der Ret- 
tungs:Qinker”, 45. Uuflage, 250 Seiten ftart, mit 
vieien lehrreigen Iluitrationen, mebft einer Abe» 
handlung über Finderlofe Eben, weldes von Mann 
und Frau gelejen werden folte. Unentbebrlich 
für junge Leute, die fih verehelihen wollen, oder 
unglüdlidy verheiratbet find. ® 
n leidpt verftändlicher Weile ift angeflibrt, wie 
man geſunde Kinder zeugt und chlechtöfrang« 
heiten und bie bdjen Folgen von Jugenbfünden, 
wie Schwäche, Nervofität, Impoteni, VBollutis 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübfiun, ſchwaches Se⸗ 
dächtniß. ——— und Krampfaderbruch, 
ohne ſchãdlichen Redi unen dauernd heilen kann. 
Ein treuer Freund und weiſer Rathgeber iſt dieſes 
unübertreffliche deutſche Buch, welches nach Em⸗ 
aus vor 25613. Roftmarken in einfachen YUme 
lag jorgiam verpadt, frei zugeihidt wird, 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
ß 19 EAST 8, STREET, 
deüher 11 Clinton Place, Rew York. N. Y. 


25jp,didoia, 1} 


Krebs 


Unbedingt Furirt, 
Ohne Gebrauh des Mefierd, durdı das Pr, 
Walker Krcbs:Mittel. 

Uerer 25 Nahre Erfahrung. Gritndlih geprüft, 
vielfach indoitrt. Mir jagen, wir furiren Krebs 
ehne da8 Mehier, und wir meinen genau, was wır 
fagen. Schreibt oder jpreht vor für Zeugniffe 


CROWN MEDICAL CO., 
619 Inter Ocean Bldg., Chicago. 


Gott,15ja 


Pfarrer Kneipp Kur-Anflal, 


2011 Wabafh Avenue. 


Sidere Heilung aller Sranfheiten ohne 
Meoizin und ofne Operationen. 


Fettſucht, 
Rheuma'ismns, 
Giht, Gallen: und Plajenftein, Leber— 
und Nierenleiden, Zuderkrantheit, Ma: 
gen- und TDarmleiden, Nervoittät, „Ka 
Srippe*, Waſſerſucht, Frauenkrankheiten 
“R.., 8 
Alles verihwindet—-Naidıer Erfolg 
DR. ROTHSCHILD, Tiretior. 
22fep, mi,ja,imo 
Dr. EHRLICH, 
aus Deutihland, Spezial: 
Arzt für Augen, Ohren, 
Nafens und Haldleiden. Heilt Ha= 
tarrh und Zaubheit - nad neueiter umd Bi 
icpmerzlojer Methode. Künjtliche Augen, Bril- 
len amgepapt Unterfugung und Rath frei. Bi 
Alinik? 268 Lincoln Ave, S-ıl Ym.. 6-8 Ri 
Abds.; Sonntag 8-12 Bm. MWeitieite-Rlinik: 
Rordw. de Driftwaufee Ave. und Pivifion Str., 
über Rational Store, I—4 Nachm. limzlj © 


— — — — — — — — 


a 
l. E. ADAMS STR. 


Optiker. 


’ — 
iſt frei. 


v nabe Ran 
* \ermadhi 
. F t o 
| 
| 
r 


Genaue Unterfuhung von Augen und Unpaflung | 


von Släjern für alle Mängel der Ecbfrait. Ronfultixs 
uns beskglih Eurer Augen. — 


BORSCH & Co .,:103 Adams Str, 
gegenüber der BoltsDifice. 
Y, 


N.WATR 
99 E. Randolph Str. 
Denutiher Optiler. 
Brillen und Yugengläfer eine Spezialität. 


@Boratd, Gameras u. phuotograph. Matcrial. 
Dr. J. KUEHN, 


(rüber Aififtenz » Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für ut: und Geldlehts:ffran:: 
eiten. Strittucen mit @lettrizität geheilt. 
: 78 State Str.. Room Spreäftunden: 
9-18 1-5, 6-7. Sonntags 10-1, 5n0,100* 


too vor eingen Jahren bei dem heutigen 
Bo3-Eujuf eine umfangreiche Todten- 
jtabt aufgebedi wurde, Won dort brei- 
tete fich die primitive Kultur nad al- 
len Richtungen aus, am meiteften nad 
Süpdoften, mo die legten Ausläufer die 
Inſel Cypern berührten, während nad 


Meften hin das ältefte Troja die Gren> | 


ze bildete. Die neugefundene Nefro- 


pole von Yortan vermehrt die Zeuanij= | 


fe diefer Kultur um ein beträchtliches 
und ift zugleich eine erwünfchte Brüde 


„The La, 


Magen:Katarırh bejeitigt. 
Edw. Manthei 

(bei Auſſems), 
court Straße, Chicago, 
ſaat: Nie war das 
Wetter veränderlicher, 
als jegt! Dot ib brau:, 
he nit au Satarrh zu 
leiden, da ih mid wicht 
erfälte, iwie ih e3 fort: 
während zu tbun pflegte, 
ehe ih Dr. Kowenitrot'3 


q 
3Bal⸗ 


Behandlung begann: ſo 
weit mein Magen in Be 
tracht kommt, denke ich 
jeßt nie au ihn. Ich habe 
guten Appetit und 
Alles verdauen.“ — Ein 
ähnlicher Fall wie dieſer 
war der von L. H. Hut 
chens, 8 Weſt Mapdiion S Thie 
Rheumatiemus und Rieren 
M. F. Buhler, 21 Courtiand Str., Chicago 
(bei Gronichs) jagt: „Meine Fürs beriagten Der 
Dienjr. Mie ein Alpdrüchken jchien der Rbeumati!s 
Energie zu läbmen wie Blei bira 
en und mich mit unl rem Griff feits 
vd das, merken Eie I, fett zwanzig 
Jahren. Ich verwandelte nieinen MM ne Apo⸗ 
thefc, Rierenleiden ftellten i ein Glend 
war unerträglich, aber 
geſund wie ein Fiſch 
unter ſeiner Behand!ung zu. 
Chroniſche Kopftſchmerzen mit Krautheit 
auf beiden Augen. 
Sabrelaug lieb © 
Blobarm, J 
Ange P 
tleiner weißer 
rerbrettete ſich 
Augäbfel und 
Weiſe, daß ſie 
bei der Chicag 


enſtro ach 
Ich nahm 36 Pfund 


rtbhef (bei 

fih von 
en Erfolg. Gin 
es cinen Auges 


Dr. Kowenſtrot 

ultert. mehr mit der Hoffuung 
3 von der Erwartung, Deilung 
die den Fall 
ie vollſtän⸗ 
jede Spur der 
Krankheit. 63 iq feines 
Gleichen hat. Yo. »idofa, Imd 


Dr. Kowenstrot, 279 Süd Glarf Str. 


Spart Schmerzen und Geld. 


Unſer Erfolg 


aunen Aller 
fannten, bradte er i ten 
dige Heilung z7 Wege un 
it ein Fall, d 


- ft auf fchmerzloie Zuhnerbeiten bafirt zn populären 


enn 75 Prozent unjere3 Gejchäfies erhalten 


Einpfehlungen. 


er 


Breiien; 
wir duch 


Ah lich mir 14 Zähre in den 
Rofton Dental Rarloıs, Nr, 146 
Etate Str., ziehen, obıe abjolut 
die geringiten Schmerzen zu vers 

joüren.--Rev. G. N. frrchle, 7? Poswortb ne. 
3 Gold: Füllungen 81 auf, 
Beite Zähne, S.5.M, RS Silber Füllungen . . 500 
2, Goldfro ß 5 PBrüdenarbeit .. 83 
Seine Ve a für das Ziehen, ton Zähne be— 
elit inerden. — Fine gefigriebene Garantie für ch: 
Na nit allen Wrbeitei. difas 
BOSTCN DENTAL PARLORS, 148 Staie Str. 


Brüde. 

Mein neu erfundes 
nes Bruchband, vor 
= 3 fjämmelichen veutichn 
"3 Weojeller empfoh⸗ 
3 ! im 

£ Ars 

jeden Bruch. A tafihen 
jprigungen, fei @lrftris 
im Geſchäft; Unterſuchung 
VBruchbänder. 


7 RUPTURE 7773 


ce, ft das befte u. heilt 
Veriprehungen, feine Kin 
zität, keine Unterbrechung 
i. Ferner alle anderen Sorten 


geführt 
itſchen 


Bandagen f. Nabelbrüche 
Leibbinden für idvadhen 
Unterleib, Mu u, 
Hängebauchen 
Gummi-Stri 


für Perfrünmmmigen des 

Rüdgrare?, der Beine und 

Füße ctc., in reichhultigiter 

e Aobrifpreiien borrätbig beim gröften 

anten, Dr. Robert Wo fertz. 60 Fiith 

idolph Str. Epezialift für Briche une 

j :. In jedem Falle poitine 

tuh Sonntags ofien bi 12 lhr. Damen 
n einer Dame bedient. 


— 


DR. J. YOUNG, @ 

} Deutfder Spezial: Arzt, \ 
für Augen, Ohren, Naien: und 
Salsleiden. PWehandelt diefelden gründlich 
und fchnell bei mäßigen Breiten, jchmerzlos u. 
nah unübertrefftichen seuen Methoden. Der 
bartnädigfte Hafenkitarrh und Schivers 
hörigteit wırrde furirt, 100 andere Werzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen. 
Unterjuhung und Rath Irei. 167 Dear 
born &te., Binmer 604, von 1-4 Nahm., 
Sonntags: 19-12 VBorm. — Klıif: 261 
zincolu Mlve., 8-11 Yorm., 6—3 Abends. 


Dr. CARL 
STRUEH’S 


464 BELDEN AVE., nahe Gieveland Upe., Ehieags. 
Geſammtes Majierheilveriahren, Diötfuren, Maffage 
1. w.— Sommer und Winter geöffues. 
EDIT Rroipelte nd briefl, Auskunft durch ten leitess 
ven Arjt: Dr. CARL STRUEH. 


11ib,mife® 


Massage, 
Waſſerbehandlung, 
Schwed. Heilgumaſtik, 
Elektrizitũt. 
Madsen’s Institut, 


ker Stock, Schillergebäude. milaio— 94 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zizamer 60, 


ztoifchen dem phryaifchen Mittelpunft | 
und dem bormpfenijchen Troja. Bis | 
jeßt ift noch recht wenig von diejer al= | 


ten Kultur befannt; wird aber einmal 


eine umfaffende Unterfuchung des ge= | 


fammten Kulturreihe® borgenom- 
men, fo wird bamit ohne Zmeifel auch 
manches Rätbjel aelöft werden, welches 
uns die unbe über bie Verbindung 
zwiſchen aſiatiſcher und europäijcher 
Kultur aufgegeben haben. 


gegenuber der Fair. Derter Buillding 
Die Aerzte dieſer Anſtalt ind erfahrene dentiche Spes 
getifen und betraditen ed aid cine Ehre, ihre leidendem 
itmenſchen jo fhnell ald möglidh von ibren Geb: 
ie beilen grüändliig unter Sara 
geheimen Arantbeiten ber uner, Frauen 
an NZ er Sg * — 
ration, u⸗·. trau en. Folgen von S⸗ 
Defleduug, ver Manu — 
Idr hei · 


ti Don = Mlaffe Operateuren, 

uses 

rathet. Wenn ig, plagiren wir Batienten in unier 

Bau) befomdelt. Behandlung, inkl Den * 
nur Drei Dollars 


En 


Ku ae en ee 
Sal en nn a Re 


Naturheilanstalt, 


J 
F 
—3— 


3 
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eſchicklichkeill 


Dr. Oren Oneal vollbringt erſtaunliche Heilungen 
bei ſchielenden Augen, ohne Auwen— 
dung des Meſſers. 


Der Mann, deſſen Geſchicklichteit Freude in 
viele Familien bringt. 


u 
nnn 


Dr. Oren Oneal, Rräfivent der Dneal Augen=Heil: 
anftalt, ift der Erfinder einer wirnderbaren neuen 
Methode, „ichielende Augen“, „verdrchte Augen“ ohne 
Meffer zu richten und jeine Stadt-Office, 52 Dear: 
born Str., ift täglich voll von Leuten, die an Krank: 
heiten oder Fehlern Augen leiden und feine 
ärztliche Hilfe juchen. 

Die WUenderung, Die in den Ausichen Pag greift 
bei Yenten, die jeine Behandlung für jchielende Au: 
gen, Staar und iwınde Augen durchmachen, ift fo 
aroß, dab die Patienten ıumd ihre Berwvandten und 
Velannten entzüdt davon find, 

Schielen ift eine jchrefliche Entitehung und Leute, 


der 


Borher. Nachher. 
Beifie und Joe Salan. 
(Geheilt duch Dr. Onecal.) 


— — — — — — 
— 


die ſonſt gut ausſehen würden, werden dadurch zum 
Gezenſtand des Mitleidens und Spottes. 

Väter und Mütter, deren Kinder ſchielten, danken 
Dr. Dneol als ihren größten Wohlthäter, weil ſeine 
Geſchicklichkeit dieſes Gebrechen zu heilen vermochte. 

Falls Eure Kinder ſchielen, in ihrem eigenen In— 
tereſſe ſchiebt FEuren Beſuch bei Dr. Oneal nicht auf. 

Wenn Ihr ſelbſt mit dieſer Entſtellung behaftet 
ſeid, ſo dient Ihr Eurem eigenen Intereſſe, wenn 
Ihr Euch von Dr. Oneal heilen häßt. Es wird ſo— 
wohl geſchäftlich wie geſellſchaftlich für Euch ein 
Vortheil ſein, geſunde Augen zu haben. Seine Be— 
handlung iſt ſchmerzlos. 


Joſeph Halau, vom, Svoruoſt', erzählt, wie ſeine Kiuder geheilt wurden. 


Joſeph Halan, jeit fünfundzwanzig Nahren beim ! hört hatte, 


„Spornoft* in Chicago beichäftigt, ift ganz entzüsft 
über die Heilung feiner zwei Kinder, Noe und Beffie, 
im Alter von 7 und 118 abren. Er jagt: 

„Mein LHeines Mädchen jchielte, jeit e8 drei Nahre 
alt war, verurjaht durch Scharlachfieber, wind mein 
Nunge feit feinem vierten Beſſie und 
wurden oft durch den Spott ihrer Spielgenoſſen ge 
kränkt und es that mir immer ſehr leid, ſie ſo ent— 
ſtellt zu ſehen. 

„Da ich ſo oft von den vielen wunderbaren Hei— 
lungen von ſchielenden Augen durch Dr. Oneal ge— 


J 4 An⸗ 
Jahre. Joe 


beſchloß ich, daß meinen Kindern der 
Vortheil ſeiner großen Geſchicklichkeit zutheil werden 
ſollte. 

„Sie können an den Bildern ſehen, die vor und 
nach der Dr. Oneal'ſchen Behandlung genommen 
wurden, welchen Unterſchied es in ihrem Ausſehen 
macht. Ich bin ſtolz und glücklich über die Heilung. 
und ich bitte alle Eltern, deren Kinder ſchielen, ſich 
die Dr. Oneal'ſche Behandlung zu Nutze zu machen. 
Dr. Oneal iſt ohne Zweifel einer der beſten Augen— 
ärzte der eWlt und ſein Sanitarium verdient den 
Erfolgo, deſſen es ſich erfreut.“ 


Dr. Oneal heilt Schielen ohne Meſſer! 


In ſeiner Office hat Dr. Oncal viele Hunderte 
von Briefen und Zeugniſſen geheilter und dankbarer 
Baticnten. 


Dr. Oneal ift der Erfinder einer Methode, um 
Staar, Häuthen, Schaum von den Augen zu ent: 
fernen, einzig duch jeine Medizincıt., 


Blindheit ift ein Berbredheu, wenn Blindheit geheilt werden fan. 


Speziell niedrige Gebühren für Behandlung und Medizen 


dDieje ganze 
Woche? 


1S 5chreibt nach dem 48ſeitigen ilſuſtrirtem Bud. 


THE ONEAL EYE SANITARIUM 


DR.OREN ONEAL, *räfident. 


Telephon, Eentraf 3027. 


Stadt:Office, 52 Dearborn Strafe. 


Spredftunden: Bon 10-4; Montag u. Donnerftag Abends von 6-8; Sonntags geidloficn. 
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MilWaukee Ave. 
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Division Str. 
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BER 1 


Ashland Ave. 


Nederzieher Hefler Analität. 


Hochmoderne Herren-Ueberzie- 


her, Zopcoat3, Raglans, Bor und Che- 
fterfields, aus den beiten Covert3, Vi: 
cunas und Kerſeys hergeſtellt, in Mach— 
art und Schnitt das Schönſte undVoll— 


kommenſte der Saiſon, 
dentlich reiche Auswahl, die viel 


eine außeror— 
dazu 


beitragen wird, unſeren bewährten 


Ruf für 
Preiſe zu befeſtigen. 


Waaren und billige 


825 


gute 


Von $12 bis 


Anfer Spezial-Verkauf 


feiner Herren-Anzüge und Ueber- 
zieher übt eine 
hungskraft 


unverminderte Anzie— 


aus. Es ſind noch alle 


Maße vorhanden, auch für korpulente 
Herren bis zu 50 Zoll Bruſtweite. 


Der verfolgte Vetter. 


Es dürfte gewiß nicht zu den all- 
tägliden VBorkommniffen gehören, daß 
eine Vertreterin des Ermwig-Weiblichen 
einen Mann, der nichts von ihr mwilfen 
will, jahrelang mit ihrer Liebe verfolgt 
und fich durch nichts zurüctweiien läßt. 
Diefe beharrliche Liebhaberin ift eine 
junge Wittmwe, reich, nicht Häßlich und 
— liebenswürdig. Madame B. ilt 
durchaus nicht etwa geiltesichmach, mie 
es ihr fonderbares Verhalten eigentlich 
bermutben ließe. Im Gegentheil er- 
freut fie fich eines recht fjcharfen Ver: 
ftandes und verwaltet ihr Vermögen 
mit bemundernämerther limficht. Aber 
fie hat es fih nun einmal in den Kopf 
gejett, ihren Vetter, M. &., der in ber 
Aue Zaferriere in Paris wohnt, zu ehe- 
lien. Iag für Tag ftellt fich ihm die 
zärtliche Koufine in den Weg; fie ver- 
fteht e8 meifterhaft, auszufpioniren, two 
er fih befindet. Gie erwartet ibn, 
menn er aus feinem Bureau kommt, fie 
fucht ihn in feiner Junggefellen-Be- 
baufung auf, weiß ihn bei Belannten 
zu.finden, auf dem Spaziergange zu 
treffen — und überall fleht fie ihn an, 
ihr Gatte zu werden. Unzählige Male 
hat der Gegenitand diefer hartnädigen 
Liebe-e8 verfucht, der jungen Frau in 
ſanfter Weiſe auseinanderzuſehen, daß 


dies niemals ſein loͤnne. Ert hat ſie mit 


Spezial:Berfauf....zu 


harten Worten zurüdgemiefen, doch 
alles ohne Erfolg. Schließlich ſah ſich 


ber Beläſtigte genöthigt, die Hilfe der, 


Polizei in Anfprucdh zu nefmen. Auch 
diefe vermochte ihm nicht vor den Nach- 
ftelungen feiner Roufine zu fehüten. 
Monfteur hat wohl fehon 20 KRommif- 
fariate von Paris mit feiner Angele- 
genheit behelligt, ohne andere Refultate 
zu erzielen, al3 daß man die verliebte 
Witttve wegen Beläftigung und Haus- 
friedensbruh einige Stunden hinter 
Schloß und Riegel ſetzte. Da aber 
ſelbſt dieſe „Strafen“ nicht verfangen 
haben, hat M. X. jetzt den Eniſchiuß 
gefaßt, um jeden Preis ein Ende zu 
machen. Bor Kurzem begab er fich zu 
dem Boltzeichef M. Cornette und er- 
Härte, daß er, wenn die Bolizei ihn 
nicht bald von diefer rau, die fein Da- 
fein vergifte, befreien würde, andere 
Schritte thun müffe, um fich ihrer zu 
entledigen. In diefeme alle ftehe er 
allerdings nicht-dafür, daß ein Unglüd 
geſchehe 


— Modern. — Gaſt (dem in einem 
Bauern = Gafthaus eine riefige Rech— 
nung präfentirt wird): „Was, fo viel? 
Im erjten Hotel in Berlin habe ich iu 
nicht mehr. bezahlt, und Bier in diefem 
Loch foldhe Breife!” — Wirth: „Sa, 
ker diefes ift auch das erfte Hotel am 
Plage.“ 


F% 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 13. Oftober 1900, 


Mriginal:Korrefponden; der „Wsendpof*.) 
New Dorfcer Plaudereien. 


Das Lleinere Lchel fängt an zu einer Laupplage zu 
werden. — Hie DOttendorfer — Hie Shut! — 
Buridans Ejel zwijchen den beiden KHeublindeln im 
neuer Auflage. — PBoın taubjtummen politiichen 
Redner. — Abermals wird die Unmoral in Netv 
York ausgerottet. 


New Hort, 11. Dttober 1900. 
E3 ift wahrhaftig wahr: jo etwas 
Debes, wie diefe Wahl hat e8 lange 
nicht gegeben. Neulich war ich in ei- 
nem unferer tonangebenden DBereine 
und da haben ich zwölf Vereinsbrüder 
bon 9 Uhr Abends bis nach Mitter- 
nacht über das berühmte fleinere Uebel 
geftritten. Mir ift zulegt ganz übel 
geworden. Und fo ift eg überall. Wo- 
hin man kommt, fpringen Einem bie 
Leute mit dem fleineren Uebel in’3 Ge: 
fiht. im einer Gefellichaft, mo bie 
Gäjte vor Langemeile dem Einfchlafen 
nahe find, braucht man nur eine 2Be- 
merfung über das fleinere Uebel zu 
machen und fofort wachen Alle auf 
und die jchönfte Debatte ift im Gange. 
Um den gräßlichen Auseinanderjeguns 
gen aus dem Wege zu gehen, pflegte 
ich bisher auf die Frage: „Wie geht's 
Shnen?“ zu antworten: „Ausgezeich- 
net — fo lange Sie mich nicht fragen, 
wer nach meiner Anficht das fleinere 
Uebel von Beiden ift!“ Aber damit war 
ich erft recht hereingefallen, denn fait 
immer hieß e3 in diefem Falle: „Da= 
tan dachte ich im Augenblid aar nicht. 
Men halten Sie denn übrigens für das 
tleinere Uebel?” Unfere braven Deut- 
fchen find heillos gefpalten in der 
Trage. Die „Staats-Zeitung” mar 
anfangs, nachdem auf dem demofrati= 
fhen Parteitag Imperialismus für 
die mwichtigfte Frage im Wahlkampfe 
erflärt worden war, voller Wohlmollen 
für Bryan und bezeichnete ihn ala das 
fleinere Uebel. Yebt hat fie Kehrt ge- 
macht und erklärt MeKinley für das 
Hleinere Uebel. Damit fteht fie in 
Schroffem Gegenfag zu Karl Schurz, 
der in Bryan das kleinere Uebel jieht. 
Mem joll nun der gute Michel in fei- 
ner Bedrängniß folgen— Oswald DOt- 
tendorfer oder Karl Schurz? &8 ift die 
alte Gefchichte, nur in anderer Yorm, 
pom Ejel Jean Buridans, des Meilen 
bon Bethune, der, ziwifchen zwei ganz 
gleiche duftige Heubündel geftellt, nad 
Buridans Anfiht verhungern muß, 
meil er jich für eins von beiden ent- 
Ihließen kann. ZumG®lüd bleibt Michel 


noch ein anderer Ausweg. Er kann e& 
in dem 


machen, wie der Schlaufopf 
Ka⸗ 


volksthümlichen alten Lied von 
liſch, wo es zum Schluß heißt: 


So in Zweifel ganz verſunken, 
Will ich lieber gar nichts ſchunken — 


und unter Befolgung dieſes guten Bei— 
ſpiels ſagen: 


Zweifelnd ſo, was ſcheint geboten, 
Will ich lieber gar nicht „voten“. 


Uebrigens bewährt ſich auch hier wie— 
der die Wahrheit des bekannten Wor— 
tes, daß die Politik ſonderbare Bettge— 
noffen made. Schurz geht diesmal 
mit Diet Erofer, dem Gebieter bon 
Tammany Hall, Hand inHand. Schurz, 
der Verfechter der reinen Politik und 
der Bannerträger des Ideals in der 
Politik, und Croker, der politiſche 
Straßenräuber, der Alles in ſich ver— 
föpert, ma& Schurz fein Leben lang 
verabfcheut und unerbittlih betämpft 
hat, marfchiren getreulich mit einander 
in Reih und Glied. E83 muß Schurz 
fchwer genug geworben fein. Aber 
während wir auf unfern Karl denÖro- 
hen wegen dieſer ſchier übermenſchli— 
chen Selbſtverleugung erſt recht ſtolz 
ſind und uns auf den Standpunkt ſtel— 
ien: Right or wrong-our Charlie! 
kann uns Croker höchſtens zu einem 
Hohngelächter reizen, wenn wir 
die Inſchriften auf ſeinen rieſi— 
gen Straßen-Bannern leſen. Da 
heißt es? Kein Deſpotismus! 
Kein Imperator! Als ob ein 
ärgerer Deſpot und Imperator denkbar 
waͤre, als Richard Croker! Die Unver— 
frorenheit von Croker iſt etwas Bewun— 
dernswerthes. Aber um unparteiiſch 
und gerecht zu ſein, was iſt ſchließlich 
der ünterſchied zwiſchen Croker und 
Hanna? Auch der Letztere wirkt gro— 
iest, wenn er über Freiheit, Gleichheit, 
Gerechtigkeit und andere ideale Dinge 
redet. Nur ein Schurz kann ſich noch 
geſtatten, über Derartiges zu reden, 
ohne daß man an der Aufrichtigkeit ſei— 
ner Geſinnung zweifelt. Und ſelbſt ein 
Schurz muß es ſich gefallen laſſen, von 
den Deutſchenhaſſern der „Sun“ oder 
der „Times“ und ähnlichem Gelichter 
ein chroniſcher Nörgler genannt zu wer⸗ 


den. 
* * * 


Wem die Sache mit dem kleineren 
oder größeren Uebel noch nicht ſpaßig 
genug iſt, der findet als Liebhaber poli⸗ 
tifcher Komif feine Rechnung in ande 
ren merkwürdigen Erſcheinungen bes 
beurigen Wahltampfes. Da find zum 
Erempel die Taubftummen. Man | ollte 
glauben, daß der Taubſtumme vermöge 
feines körperlichen Gebrechens von den 
Aufregungen des Wahlkampfes mehr 
verfchont bleibe, als feine glüdlicheren 
Mitbürger. Do das ift keineswegs 
der Fali. Dem praltiſchen Politiker 
und veſchäftsmäßigen Stimmenfänger 
iſt ein Mann, der abſeits vom Wahl⸗ 
tampfplatz ſteht und ſich mit dem ge⸗ 
müthlichen Zuſchauen begnügt, ein 
Greuel, und ſei er taubſtumm. Er 
fieht feineswegs ein, daß man einem 
Taubſtummen gegenüber naturgemäß 
tauben Ohren predige. Im Gegerttbeil 
ift der Politier davon überzeugt, baß 
auch der Taubftumme bei der Wahl ein 
MWort mitreden und feine Stimme ‚ab- 
geben folle. In dem frieblichen Dörf- 
hen Pearl River nahe der Grenze zwi: 
fchen den Staaten Nem York und New 
Jerfen lebt ein taubftummer armer, 
der in der Politik eine gemiffe Rolle 
fpielt. Die Demokraten beſchäftigen 
ihm fchon feit Jahren bei jeder Präſi— 
denten-Wahl als jogenannten „Reb- 
ner“. Seine Aufgabe ift es, den Zaub- 
ftummen im ganzen Lande bie groben 
nationalen ragen, um die e8 fich bei 
der Wahl handelt, Har zu machen, 
Diesmal reift er für Bryar. So eine 
PVerfammlung, in wel Redne 
fprit, foll mad} der © 


Augenzeugen in ber „Evening Poft“ 
ungemein intereflant fein, weil e8 dabei 
völlig lautlos hergeht, wenigſtens nach 
den Begriffen des normalen Menſchen. 
Im Uebrigen ſoll es auch in einer der⸗ 
artigen Verſammlung an Ausbrüchen 
der Leidenſchaft mittelft der Zeichen- 
Tprace nicht fehlen: Der Augenzeuge, 
ber die leßtere nicht verfteht und einer 
Verfammlung taubftummer  Politifer 
in Begleitung eine® Sachverftändigen 
beituobnte, berichtet einen fomifchen 
Zwifhenfal. Mitten in feiner Rebe 
wurde der Vortragende von einem der 
Zubörer unterbrochen, der anderer 
Meinung war. E3 entipann fich ein 
jogenannter Worimechfel zwifchen Bei- 
ben. Der Rebner auf dem Podium 
geftitulitte befonders mild in der Luft 
herum. „Was bat er gejagt?" fragte 
ber nicht-taubftumme Anmefende feinen 
jahhnerftändigen Freund, worauf diejer 
eriwiberte. „Der Redner hat dem An- 
deren ſoeben wüthend zugerufen: 
‚Schreien Sie doch nicht fo, ich bin ja 
nicht taub! ”* 
* * * 


Und als ob des politifchen Wirr- 
mwarrs noch nicht genug wäre, beglüdt 
uns die Geiftlichteit wieder einmal mit 
einem Kreuzzug gegen bie Unmoral. 
Diesmal geht e& gegen das berühmte 
jübifche Viertel in der unteren Gtabt, 
wa die Spielhöllen floriren und bie 
Venustempel ſogar ſchon „Reinſchmei— 
ßer“ beſchäftigen, gerade wie die Alte— 
kleider-Läden der klaſſiſchen Barter 
Street und Umgegend. Auch das ent— 
lockt dem philoſophiſch ins Leben 
Blickenden nur ein Lächeln. Wie oft 
iſt die Unmoral ſchon von frommen 
Seelen in New York ausgerottet wor— 
ben, und immer ift fie von Neuem ge— 
wachen. Und mährend die untere 
Stadt mit aller Gewalt moralifch ge- 
reinigt wird, haben fie weiter oben in 
der Stadt durchgefegt, daß eine neue 
Mufifhalle, die von zwei hochachtbaren 
TIheater-Direftoren gegründet worden 
mar, gar nicht erft eröffnet wurde. Die 
geiftlichen Herren meinten, fie hätten 
gegen die beiden Direktoren und ihr 
Unterziehmen nicht das Geringfte ein- 
zutvenden, aber man könnte doch- nicht 
milfen, ob das Lofal nicht vielleicht Tpä- 


ter einmal der Sammelplaß anrüchiger‘ 


Elemente werben würde, Eine wunder: 
jame Begründung. Und in feiner ein- 
zigen Zeitung ift gegen diefe Anmaßung 
und Vergewaltigung Proteft erhoben 
worden. Auch ein Zeichen der Zeit, 
men bergleichen in New York mög— 
lich ift. 9. %. Urban. 


Mos hülfe e3 dem Menfchen, wenn er die ganze 
Welt gerwönne und nähme Schaden an feinem Ma: 
sen! Gin Millionär mit einer ausgebildeten Dy3: 
derfie it weit übler daran, al3 ein gejunder Hab’: 
nichts, der menigfteng zuweilen was don den guten 
Dingen des Lebens vperdaut. Alfo hüte den Magen 
wie Deinen Augopfel, und ift das Organ der Er: 
nährung irgendwie geftört, jo bringe e3 mittels &t. 
Bernard SKräuterpillen, die zur Verdauung, 
Ernährung und Ausicheidung helfen, wieder in Orb: 
nung! Für 25 Cents bei Apothefern zu haben. ddja 


u a 
Ungleihes Stimmrecht in der 
Bräfidentenwahl. 


Seber ftimmberechtigte Bürger jedes 
ber 45 Bundes-Staaten ift berechtigt, 
in der beporftehenden Präfidentenwahl 
eine Stimme abzugeben. Wer aber 
daraus auf ein gleiches Stimmrecht al- 
ler Bürger fließen wollte — auf ein 
thatfächliches, nicht bloß dem Namen 
nad) gleiches — der würde einen gro- 
Ben Irrthum begehen. 

Der Umftand, daß der Präfident 
nicht durch direkte Voltsmwahl, fondern 
duch Wahlmänner der einzelnen 
Staaten erwählt wird, hat verfchiene- 
nen Staaten fehr verfchiedenen Ein- 
fluß gegeben, und damit aud) den Bür- 
gern diefer Staaten. 

eder Staat erwählt jo viele Wahl- 
männer, oder Eleftoren, ala er Vertre- 
ter im Kongreffe hat, in Haus und ©e- 
nat zufammen genommen. Die Zahl 
der Hausmitglieder wird nach der Be— 
tölferung der Staaten bemeflen, aber 
die Vertretung im Senat ift unabhän- 
ciq von der Bevölkerungsziffer. Der 
fleinfte Staat hat nicht weniger al3 
zmweiSenatoren und der größte hatnicht 
mehr. Der Staat, der auf Grund fei- 
ner Einwohnerzahl 208ertreter in da? 
Haus der Repräfentanten ermwählt, hai 
in der Präfidentenwahl 22 Wahlmän- 
ner zu ermählen (20 und 2). Der kleine 
Staat, deffen Benölkerung ihn nur zu 
einem Repräfentanten berechtigt, er- 
wählt 3 Präfidentenwahlmänner (i 
und 2). in dem einen Staat verjtärk! 
die Senatövertretung die GEleftoral- 
ftiimmen um 10 Prozent; in dem ande- 
ren Staate verjtärtt fie fie um 200 
Prozent. 

Der Lleinfte Staat, Nevada, mit nur 
45,761 Einwohnern (nach der Zählung 
bon 1890) ermählt drei@leftoren, Mif- 
fouri mit 2,679,184 Einwohner er: 
wählt 17 Elettoren. Die Einmohner- 
zahl von Miffouri ift ungefähr fechzia 
mal jo groß mie die von Nevada, die 
Zahl feiner Elektoralftimmen ift tnapp 
fech& mal fo groß. In Nevada fommt 
ein Eleftor auf rund 15,000 Einmoh- 
ner, in Miffouri einer auf 157,000. 
Die Stimme des Nevadaer Bürgers 
zählt oder wiegt jomit in der Präfiden- 
tenmwahl reichlich zehnmal foviel wie die 
bes Miffourier Bürgers. Noch grö- 


peldher ber Rebner | 


Ber ftellt fich der Unterfchied, menn 
man den arößten der Staaten, New 
York, zum Vergleich beranzieht. Di: 
Einwohnerzahl von Nem York ift 133 
mal fo groß mie die von Nevada, bie 
Zahl der Elettoralftimmen ift nur 12 
mal fo groß. 


Nun ift Nevada ein ertremes Bei: 
fpiel. Aber au Wyoming, Montana, 
%daho und andere der Eleineren und 
fleinften Staaten üben unverhältniß- 
mäßigen Einfluß aus. Während in 
Miffouri, wie gefagt, ein Eleftor auf 
157,000 Einwohner fommt und in 
New Hort einer auf 166,000, fommt in 
MWpoming fon einer auf 20,000, in 
‘daho einer auf 28,000, in Montana 
einer auf 44,000. 

Mir haben jegt 45 Staaten mit in3= 
gefammt 447 Eleftoren, fo daß 224 
Stimmen den Präfidenten ermählen. 
Nun haben 34 Staaten mit rund 28 
Millionen Einwohner 230 Elettoral- 
ftimmen, die anderen 11 Staaten mit 
rund 34 Millionen Einwohner haben 
217 folder Stimmen. Die 28 Millio- 
nen. haben mehr Macht als die 34 
Millionen. Stimmen die 28 Millio- 
nen für einen und die 34 Millionen 
für einen anderen Kandidaten, fo ilt 
leßterer troß der 6 Millionen Mehrheit 
geichlagen und der Kandidat der Min- 
derheit iſt erwählt. 

Glücklicher Weiſe kommt dergleichen 

in der Praxis nicht vor. Es gibt 
Staaten mit kleiner Bevölkerung im 
Norden und gibt ihrer im Süden, es 
gibt ihrer im Oſten und gibt ihrer im 
Weſten. Und während ein Theil dieſer 
Staaten regelmäßig der einen Partei 
zufällt, fällt ein anderer ebenſo regel— 
mäßig der anderen Partei zu. So hat 
von den Staaten mit 6 oder weniger 
Elektoralſtimmen im Jahre 1896 Herr 
MeKinley 9 erhalten und Herr Bryan 
ebenfalls 9. 
Die Vertheilung iſt nicht immer ſo 
genau gleich, pflegt aber doch wenig— 
ſtens annähernd gleichmäßig zu ſein. 
Die Ungleichheit der Vertretung übt 
auf die thatſächliche Entſcheidung we— 
nig Einfluß aus. Man wird in der 
langen Liſte unſererPräſidentenwahlen 
ſehr wenige Fälle finden, wo der that— 
ſächlich erwählte Kandidat nicht auch 
dann erwählt worden wäre, wenn die 
Vertheilung der Elektoralſtimmen ganz 
genau den Bevölkerungsziffern ent— 
ſprochen hätte. 

Dies iſt auch der Grund, warum die 
ungerechte Ungleichheit der Vertretung 
ſo gleichmüthig hingenommen wird 
und die von Zeit zu Zeit auftauchen— 
den Verbeſſerungsvorſchläge ſo wenig 
Beachtung finden. Ungeachtet derThat— 
ſache, daß das Syſtem ſchon wiederholt 
zur Erwählung von Kandidaten ge— 
führt hat, die nur eine Minderzahl der 
abgegebenen Volksſtimmen hatten; die 
alſo erwählt wurden entgegen dem de— 
mokratiſchen Grundſatze der Mehr— 
heitsherrſchaft. So wurde i. J. 1876 
Tilden geſchlagen (oder herausgezählt), 
trotzdem er 250,000Stimmen mehr als 
Hahes erhalten hatte; und Cleveland 
unterlag i. J. 1888 trotz einer Volks— 
mehrheit von nahezu 100,000 Stim— 
men. 


Das beſtehende Syſtem iſt auch noch 
ungerecht nach einer anderen Richtung. 
Waͤhrend die kleinen Staaten, wie wir 
geſehen, eine ungerecht große Vertre— 
tung haben, ift auf der anderen Geite 
einigen wenigen großen, aber politifch 
zweifelhaften Staaten ein ungebührli— 
cher Einfluß gegeben. Hier kann ein 
Geminn von wenigen Taufend Stim— 
men die ganze Wahl entfcheiden. Da- 
rum der große Geldaufwand in den 
zmweifelhaften Staaten, mo oft beib: 
Parteien mit den unfauberften Mitteln 
arbeiten. 

Ale diefe Mipbftände fielen _ mea, 
würde bie Präfidentenmwahl zu einer bi: 
retten Voll3mwahl gemacht, in der ein- 
fach die Mehrzahl aller abgegebenen 
Stimmen den Kandidaten ermählt. 3 
märe dann fein Staat wichtiger als ein 
anderer Staat. Xede Stimme, qleich- 
viel mo fie abgegeben würde, gälte ge- 
nau fo viel wie jede andere Stimme. 

Nur ftehen da auch wieder große Be- 
denten und Hmbdernifle im Wege. Bor 
Allem müßte eine Xenderung der Ber- 
faffung bemertjtelligt werden, die nicht 
durchfegbar ift, fo lange noch die Maffe 
des Volkes mit dem beitehenden Sy: 
ftem fo unzufrieden ift wie bißher. 

(St. £. Anz. d. W.) 


* Srira Bale, Salvator und „Bai- 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo. zu haben in la- 
[hen und Fäflern. Tel South 869, 


Humor in der Schulftube. 


Ein heiterer Vorfall, der fich in einer 
Dorffchule des Kreiſes Bunzlau in 
Schlefien zutrug, bewahrte einen Schü- 
ler vor der ihm zugedadhten Fiüchti- 
gung. Der zweite Lehrer des Dorfes 
war bon der Xbleiftung einer jechsmwö- 
higen Uebung.aus Pojen in die Hei- 
math zurüdgefehrt. Die Schulfinder 
hatten e3 fich nicht nehmen laflen, ih— 
rem Lehrer einen ehrenhaften Empfang 
zu bereiten. Sie hatten fleißig die 
Hände gerührt und überall im Klaffen- 
zimmer Blumenfhmud angebradt. 
Nicht nur die Gingangstbür, jondern 
auch Katheber und Stuhl waren mit 
Guirlanden gefhmüdt. Die freudige 
Ueberrafchung deö Lehrers war hier- 
über groß, jodaß die erfte Schulftunde 
einen urgemüthlichen Verlauf nahm. 
Aber jhon in der nächften Stunde rief 
ein Schüler den Zorn des Lehrers her- 
vor, ſodaß dieſer dem Faulpelz die 
Kehrſeite mit „ungebrannter Aſche“ be⸗ 
arbeiten wollte. Er ging auf den Platz 
zu, wo er das Stöckchen aufbewäahrte. 
Als er jedoch das ſpaniſche Rohr er- 
blickte, da war im Augenblick ſein Zorn 
verraucht, und ein Lächeln überflog ſei⸗ 
ne Züge, denn auch der Stock war reich 
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Quarts 


Direkt von der Brennerei an 
Konfuntenten. 


Unfer ganzes Produft wir) direkt 
an Konfumenten verfauit. 
Berfälfhungen unmöglid find una 
Euch des Biwischenhändters Nreiit :ı 
ipart bleibt. Fell? Ihr unverfälichten 
Vranntiwein für m:dizinifhe oder 
anderweitige Zwede braucht, leſet die 
folgende Offerte. Es wird von In 
tereſſe für Euch ſein. 


wodurch 


Wir ſchicen Euch vier vole Quart⸗ 
Flaſchhen von Hayners fieben Jahre 
aliem doppelt Kupfer deſtillirtem Rye 
fü: 33.20, Erpreßroften bejaglt. Wir 
verihiden ihn in einfahen Bader — 
ohne Angabe d:F Inhalt. Wen: 
Ihr ihn erhaltet und fhmedt, und er 
geſält Euch nicht, ſchidt ihn auf 
unjere Koften :wrüd und wir retour: 
niren Eure $3.20. 


GURATIVE 


BITTER WINE, 


Ein u _ 
Zebenserhalter. 


Dr. BOZINGH'S 


mn 63 ift eine anerfannte Thatſache, 
4 dak der menjchliche Körper, iwie eine 
Mojhine, abgenutt Wird; eine Ta: 
gekarbeit verbraucht die Kraft md 
Etärke eines Menihen, und falls die 
legtere nicht erfeht wird, führt es 
su eirem vollffändigen Aulamnıens 
brud de? Körpers: Es iſt abjofut 
nothmwendig, nicht nur Die aufges 
wandte Kraft während der förperli- 
hen oder geiftigen Arbeit zu erjeen, 
fondern wenn möglih mehr als zu 
erjegen, um fo die Arbeit des näditen Tages zu er: 
feiihtern.: Dr. Yozinh’3 Guratine Vitter Mine ift aus 
Wurzeln und Kräutern in Verbindung mit dem beften 
alten Mein hergeftellt, er it willenichaftlich zubereitet 
und Wird icgend einer Verfon volle Gejundheit wie- 
dergeben. Es iſt pofitin das beite Stärtungs: 
und Blutreinigungs » Mittel und eine unüber: 
irefflihe Medizin für Ratarch des Magens, der Fins 
geweide. Leber, Hautkrankheiten, Neuralgie und Ners 
venzertilttung. hr feid e8 Gud deshalb jelbft jchuls 
dig, Dr. Bozind’s Gurative Pitter Wire zn ders 
fuden, Bei Eurem Apotheker, oder fhreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., 


519 Milwaukee Avenue, 
MT,didofa,1j Chicago, Ill 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 
Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


—— FABRIKANTEN 
Indaderg e Roopetart 


Se B, Underbarg-Albrech, 


Bei Rheinberg am Rhein, 
au Man verlange 
ausdrücklich 


Einerlei! 
—IXI' 


Die fiherfte Anlage der 
Welt bleiben 


4:proz. deutfdhe Keidis-Bonds, 
3:-proz. deutfce Reidjs- Anleihen 
3-pro3. preußifche Roufels, 


zu beziehen Surch Unterzeichneten. 


BER” Spar: Einlagen 4 Proz. 
Sinfen — Erbſchafts-Kollet— 
tionen und Vollmachten. 


K.W.Kempf, 


Bankgeſchäft, 


84 LASALLE STR. 


dojadi 


ee Urt von Tanbheit und Ehwerhörigteit 
8 ndung heilbar; nur Taub⸗ 
en. hört: fef 


Große Bergains in 


Gas - Fixtures. 
ec (ie Abbild.), 
mit Globes s1.75 
ee 4 Super, Flat, ein: 
Pradeiß .. ” .$4.95 
Illinois Gas Fixture Co., 
860 W. North Ave. 


i OÖ A gE — 


u offerirt eiierne Betten, ‚elbftgemächte Matragen 
und Eondes, billiger wie irgendinn, 
e Hofein o Im 
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Eiſenbahn⸗Fahrplaue. 


MONON ROUTE- Dearbori Station. 
4 ‚Difices, 232 Start Str. und 1. Kaffe Hotels. 
ZEHN 


! 


WHISKEY] 
für 5320 


Exprekkoften bezahlt. 


Ein burdert und fünfzi 
Kunden in den Wereinig 
ten trinken unſeren Whi Be 
nücender Verweis für jeine Nein 
beit und Qualität, nicht wahr? 

Spert Yie enormen Profit: des 
Zwiſchenhändlers. Solcher Brannt- 
wein, wie wir ihn zu 83.20 offe 
riren, iſt anderswo nicht unter 6 
zu kaufen. Unſere Brennereien 
wurden ctablirt im 1866. Wir find 

‚Srennerei:Öeichäft mit „gutem 
Ruf jeit 35 Yahren. 

Referenzen— State National 
Banf, St. Louis; Dritte Na: 
tional DBant, Dayton, oder ir: 
gehnd eine der Erprei Kom: 
yagnien, 

PVeftellungen für Ariz., Colo., 
Get, Idaho, Mont.. Nev., N. 
Mer., Ore., Utah, Waſh., Wyo. 
müſſen aui 20 Quart3 lauten, 
Fracht bezahlt. 


g tanſen 


305-307 $. Seventh Str., ST. LOUIS, Mo. 
» 226-232 W. Fifth Str., DAYTON, Be 





Eifendanns Fahrpläne. 


Öbteage und Northweſtern Siſenbahn. 
Tielst-Officed, 212 Glarf» Straße. el. Central 72, 
Oatley Ave. und Welld-Straße Etattoı. 

Abfahrt. 
*10:00 Am 
* 5:30 Jim 
*10:30 Rn 


Ankunft, 
’8:30 Nm 
*7:42 Bi 


„he EoloradoSpezial", Deds j 
Moınes, Cimaba, Denver.. I 
TesMoined,G. Bluffs, Omaha ! 
alt Lake, Ean Francisco, > *9:30 Br 
Los Nnaele3, VBortland.... +8:30 Nrt 
Deuver Omaha, Siour Eity.... *10:3 2 Bin 
Eiour Eity. Omaha ı je 33— un 
Ded Moines .....f’ "* -8.30 Nm 
Mafon Eiiy. Tyairmont.Glear ı 742 Bun 
Late, Parferdburg, Traer.. | +10:30NM 
Nortbern Jomwa und Datotas.. + 5:30 Nm 
Dirot, Sterling, E. Rapıds... +12:35 Am 
Blad Hills und Deadiwood.... "10:30 Am 
Dututb Limited. ...0...--00000. "1:O NM 7: 
©t. Paul, Dinneanvolis, “ : 
Janesville, Madiſon, 
EL 
Binona, Ya Erofie, Madiion.. + 9: 
Winona, La Grofie und We» ı 7 3 
ftern Minnejota f 
Fond Du Lac. Cihkofh, Nee ı 
nab, Appleton. Green Bay | 
Dihkofh. Appleton Jet £ 
Green Bay und Menominee... k 3 
Aſhland, Hurley, Beflemer, } 3: 
Ironwood u. Rhinelander. f * 5: 30 Bm 
Oihrofb, ©.Bay, Menominee a3: 30 NM 
Darguette u. 2. Superior. | 8:00 Nun "7:30 Om 
Green Bay, Florence Hurley.. "10:30 Nm "7:30 U 
Tansınort, Arne Y8land -Adf.*10 Bın.. +12:35 Nm, 
"WEENM Davenport—Abf. +5.30 Nahım. 
Rodıord und Sgreevort — Abiakrt. +7:25 Bun., 88:49 
Bm.. +10:10 Bm., +4:45 Nn., 86:50 NAm., +11:40 Anı. 
Rodiord — Abf., *3 Bm.. +9 Bm., 82:02 Nm., 36:9 
Nachmittags. 
Beloit und Janesville — Abf., +3 Vm, 84 Um., *9 
Bm., 44:35 Nm., +4:45 Nn.. +5:05 N.; +6:36 Sn. 
Hanespile—Abf., 45:30 NmM., "IO Nm., "10:15 Nım, 
Milmaufee—Abf., +3 Vm. S4 Pur, +7 Vin. "9 Sur, 
+11:30 Om, +2 Nm., "IN, *5NM, "8 NM., "10:30 
Nachmittags. 
* Täglich; + ausg. Sonntags; 8 Sonntags; d Samde 
tag3; | audg. Montags; + andg. Samftags; a täglich 
bis Denominee; k täglıdh bi3 Green Bay. ” 


Welt Shore Eifenbahn. 

Bier Yimited Schnellgüge täglich zwiidhen Chicago 
u. St. Louis nad) New Nork und Boflon, via Wabaj 
Eijenbahn uud Nictel-Plate-Bahn mit eleganten ge 
und Buffet-Schlafwagern durch, ohue Wagenwedjiel. 

Büge gehen ab von Ehicago wie folgt: 

Dia MWabajih. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New York 3.30 Nadm. 


. « Bofton 5:50 Abds. 
Abfahrt 11:00 Abds. = „ New York 7:50 Vorm. 
Nidel 


i „ Bolton 10:20 Vorm. 
Dia Plate. 
uf. 10:35 Borm. Ankunft in New Port 3:00 Nachm. 
— Boſton 450 Nachm. 
Ubdf. 10:15 Abds. a 


„ Rew York 7:50 Borm. 
“ „ Bojton 10:20 Born. 
Züge gehen ab von San wie folgt: 
a 


ia ajb. 
-&bf. 9:10 Vorm. Ankunft in New York 3:30 Nam. 
e „ Bojton 5:50 Abds. 
abf. 8:40 Abds. a 


„ New York 7:50 Borm. 
: as „ ®ofton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten. Raten, Edhlafwagen, 
Blag u. j. w. ſprecht vor oder jchreibt an 
©. E. Kambert, General-Baffagier-Agent, 
5 Banberbilt Ave., New Horf. 
3. 3. MeGarthy, Gen. Weitern-Paflagier-Agent, 
205 ©. Clark Str., Chicago, Sy. 
Sohn WB. Goof, Ticet-Agent, 205 ©. Glarf Str., 
Ebicago, U. 


FUinois Zentrals@ifenbahu. 

Alte durdfahrenden Züge verlaffen den Bentral-Bahıre 
hof, 12, Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme Des Poitznges) 
an der 22. Str.», 39. Str.», Hhde Park» und 63. 
Str »Station beftiegen werden. Stadt-Tidet-Office, 
89 Adams Str. und Auditorium«BHotel. 

Durchzuge: Abfahrt Ankunft 

New Orleans K Menvhis Spezial 83208 3.522 

New Orleand & Memphis Lımited * 5.30N i 

Monticelo, Su., und Decatur ER" 

St. Louis Springnew Diamond 
Spezial 10. 13 N 

St. Louis t 
Spezial * 

Carro. Tecatur. St. Louis Vokal ..] 

Memphis, New Crteans Poſtzug..“ 

Bioomınaton & Ghat8mworth.......] 5- 

. 


* 5:30 Am 
+330 Nu 
102 Bm 
+2:25 An 


+5:10 Am 
+1,15 Nm 
"11:10 NM 
+4:10 Am 
17:90 Bm 


88: 
=3 


11. 
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je 


2352235333 


Evans oille Epreß 
Evauspilie, Cairo und South 
Ranlafee & Gilman 
Omabo, Sn rantidcd......- 2... 
Dub:qu:. StouF&:ty. Siour ech; * 
Dmaba, Fenver. Son FFrancidco..” 
Rockford. Dubuque & Stour Eıty.. 
Rodford Paflagiergug............." 3.1 
Dubuque, ist. zodıe und Kyle 
NRodtord & Dubugue..............1 3 
"Tänlid. 1Täalih, ausgenommen Sonnt 
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nn 
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— 


555558838 


* 
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Burlington⸗Linie. 

Ghicago-, Burlington- und QuincyEifenbahn. Tel. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Zidets in 211 
Clart Str., und Union-Bahıdof, Canal und Adenıs. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Lofal nad) Burlington, Yowa ....t+ 8.20 2 “2.00 

Dttawa, Streator und La Salle...+ 8.208 

NRocelle, Rodford und yorreiten..T 8.20 

Lokal-PBunkte, Alinois u. Jowa ..*11. 

Elinton, Moline, Rod Yslaud ....+11. 

Alle Orte in Zeras E 

4 


+ 
on 
— 
o 


2888 
8—— 


Galesburg und Quincy 

Fort Madiſon und Keökuk......... 
Denver, Utah, Galifornia ...... ü 

Ottawa und Streater 

Sterling, Roelle und R 

Zıncoln. Omaba, &. Bluffs, 

Ranias Gity. St. Yoievh 

©t. Baul und Minneapolid. ...... 
Quinen und Kauſas City. .. .... 
St. Baul und Minneapolis 

Keokut, Ft. Mabdiion..... .... 2... = 
Omaha, Pincoln. Denver 
Eait Late, Ogden. Galifornia 
Deadwood, Hot Springs, ©. D... "11. 
‚ Zäglic. — Seren Sonntags. 

lich ausgenommen Samftags. 


Chicago & Alton— Union Pafjenger Station, 
Canal Straße, gwifhen Madifon und Adams Ste, 
Tidet-DOffice, 101 Adams Str. Tel. Gent’l. 1767. 
"Täglih. +Ausg. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
SJoliet Accomodatiion . ° 8.0%8. . 7.30 
{rarrie Etıte Erpreg— St. Louis. * 9.008. 
The Alton Lımited—für Gt. Youiß "11.15 B. 
The Alton Limited— für Peoria... HLI5B. 
Beoria tınd Kanias City * 3.00R. 
Dwigbt Accommodatıon......... * 530R. 
Kanias Eity, Denver u. California * 6.30R. 
Et. Louis „Palace Erpreß“... ... ” BON. 
Et. Lomısu. K. E. Diidnight Spez. "11.30N. 


Peoria u. Epringfield Naterpreg "11.30 


GEhicags & Erie:@ijenbaya. 
> . Zietet-Offices: 
: EN 2342 ©. Slarf, Auditorrum Hotel und 
=E 13> Dearborn-Station, Bolfı. Dearborn, 
< BT Se. war, Abfahrt. Ankunft 
— Diarion Sotal 47.08 #6. = 
4 New York & Boiton *3.00R 75.-0R 
Samestown und Burulo.... .. ...m mn Tau We 
Rode er Huntington Accommodation, "LION "10.003 
New Dorf und Bpiton ON "1.35 3 
Eolumbns und Ktorfolk, Ba......... ON 7.52 
«* Zägli. + Ausaenommen Sountugd. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Ave. und Darrijon Straße 
Eitn Office: 115 Adams. Xelephon sent”, 
"Zäglih. FAusgen. Sonntags, Mbf — 
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Des Moines, Maridalltown 
Sycanıore und Boxou Local...... LION 


Baltimore & Ohio. 
Bahndof: Grand Zentral Vena Onkiau: Tiden 
Offie: 241 Clart —* ——⏑ 
rpreiſe verlangt auf Limite en. ge i 
en % tabrt Anfunit 
Bokal-Erbreßi-..-- »--ne0 nenn nenne 5.158 
New York und Waibıngton Beiti« 
Suled Limited... .-- neuen. +... 10.2083 
Now York. Waibinaton und Pitts- 
Burg Beftibnled Yımited... ....... LION 
Solumbus, Wheeling, Cleveland u. 
Pirtöburg Exprek ...- euren anne ELON 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Pouid:-@ifenbahn. 
Babuhof: Ban Buren Str.. nähe Elarf Str., an der 
af. - Anl ; 


L5R 
8383 
6508 


Hräbehnisieife. Age Züge täglich. 


& Boitor Eipre 





